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Frankreich ſchweigt
Spannung zwiſchen Paris und Berlin

Berlin, 22. Dez. Der Außenminiſter Dr. Streſemann hat ſich
heute vormittag nach der Rückkehr von ſeiner Reiſe nach Hamburg
entſchloſſen, den urſprünglich geplanten längeren Urlaub aufzu

ben und nur über Weihnachten ein paar Tage ten.
er Außenminiſter iſt der Anſicht, daß ſich die e

durch das Urteil von Landau außerordentlich verſchärft hat. an
hat auch in politiſchen Kreiſen den Eindruck, als ob die
der Reichsregierung über das Urteil nicht nur darauf beruht
der Verſtändigungsgedanke ſchwer getroffen iſt, ſondern daß die
Reichsregierung daneben noch beunruhigende Nachrichten aus
Paris hat. Bekanntlich hat der deutſche Botſchafter in Paris,
Herr von Hoeſch, vorgeſtern mit Briand eine Ausſprache über die
ſchwebenden Fragen gehabt, darunter vor allem über die Behand
lung der beiden Rechtspunkte der Militärkontrolle; am gleichen
Tage hat Dr. Streſemann in Hamburg geſprochen. Das ſcharfeUrteil, das die Pariſer Preſſe einſchließlich der Briand naheſtehen

den Organe über dieſe Rede geſtellt hat, wird in Berliner politi
ſchen Kreiſen darauf zurückgeführt, daß die Unterredung zwiſchen
Briand und dem deutſchen Botſchafter nicht ganz harmoniſch ver
laufen iſt. Wahrſcheinlich hat der franzöſiſche Außenminiſter erſt
in Paris erkannt, daß gewiſſe Hoffnungen auf ſofortige Einſetzung
eines Jnveſtigationsausſchuſſes des Völkerbundes gegen Deutſch
land nicht durchführbar ſind und daß die Vereinbarungen, die er
in Genf mit dem deutſchen Außenminiſter getroffen hat, juriſtiſch
anders ausgehen, als er ſie ſich vorgeſtellt hatte. Briand kann
wohl angedeutet haben, daß die Verhandlungen über die Reſt
punkte der Militärkontrolle ziemlich ſchwierig ſeien, und daß er
vorläufig Verhandlungen über die Räumung der 2. und 3. Zone
nicht aufnehmen könne. Es iſt ſehr auffällig, daß auch die amt
lichen Stellen plötzlich mit aller Energie im Anſchluß anvon Landan die Roumung der Lithte
während man bisher in der Wilhelmnſtr
Behandlung dieſer Frage eingeſtellt war. Jedenfalls ſcheint dem
Außenminiſter die Spannung zwiſchen Paris und Berſin ſo groß
zu ſein, daß er ſeinen Urlaub aufgegeben hat. Vielleicht hat aber
zu dieſem Entſchluß auch beigetragen, daß auf dieſe Weiſe die
wiſchen Berlin und Rom ſeit Tagen behandeſte diplomatiſche

ge, ob die Unterzeichnung des deutſch italieniſchen Schiedsver-
trages in Anweſenheit von S'reſemann und Muſſolini erfolgen
ſoll, am leichteſten negativ geklärt wird.

Die Freiſprechung Rouziers
rechts kräftig

Berlin, 23. Dez. Die 24ſtündige Friſt iſt nunmehr abge-
laufen, ohne daß die franzöſiſche Anklagebeh ör de gegen das
freiſprechende Urteil im Falle Rouzier Reviſion eingelegt hat.
Die Freiſprechung Rouziers iſt damit rechtskräftig ge-
worden. Die Reviſion, die von der deutſchen Verteidigung

egen die Verurteilung der Deutſchen eingelegt worden iſt, ſtützt
ch zunächſt auf den von dem Landauer Gericht abgelehnten An

irag auf Zulaſſung der deutſchen Angeklagten als Nebenkläger.

De Margerie bei Streſemann
Berlin, 23 Dez. Nach den Morgenblättern empfing der

Reichsaußenminiſter am Mittwoch den franzöſiſchen Botſchafter
in Berlin, den er auf die allgemeine Entrüſtung des deutſchen
Volkes über das Landauer Urteil und auf die ſich hieraus er
gebenden Gefahren für die Verſtändigungspolitik aufmerkſam
machte. Der franzöſiſche Botſchafter erſtattete daraufhin ſofort
Bericht an das Auswärtige Amt in Paris.

Locarno oder Poincare?
(Von unſerem Sonderberichtecrſtatfter.)

Paris, 22. Dez. Es muß zunächſt folgendes feſtgeſtellt werden
So groß und einmütig die reren der Pariſer deutſchen
Kreiſe über das die elementarſten Begriffe der Gerechtigkeit ver-
höhnende Landauer Urteil geweſen iſt, ſo groß war die Genug-
tuung man könnte es faſt Freude nennen über die ein
mütige Auffaſſung, die dieſes Urteil im ganzen deutſchen
Volke gefunden hat. Pariſer Linkszeitungen bringen auszugesweiſe
Kommentare der Berliner Blätter und ſtellen die einmütige Em-
pörung feſt, die das Landauer Schandurteil in Deutſchland aus
gelöſt hat. Auch von den Proteſtſchritten wird berichtet. Es muß
anerkannt werden, daß der franzöſiſche Oberſt, der in Landau das
Urteil „Jm Namen des franzöſiſchen Volkes“ verkündete glatt
gelogen hat. Denn faſt ſämtliche Blätter des Linkskartells
weiſen auf die Gefahr hin, die dieſes Urteil für die deutſch franzö
ſiſche Verſtändigungspolitik und für den europäiſchen Frieden be
deutet, und ſind einmütig in der Verurteilung dieſer Juſtiz, in
der ſich der franzöſiſche militariſtiſche Geiſt austobt. Allerdings:
Die Rechtsblätter, die Organe, die den Parteien des bloe
national, das heißt Poincaré, naheſtehen, ſchweigen ſich entweder
ganz über die Tragweite dieſes Urteils für die europäiſche Politik
aus oder, was bei dem franzöſiſchen Chauvinismus allerdings nicht
verwunderlich iſt, finden den traurigen Mut, das Urteil als „ge
recht“ hinzuſtellen. So der Kommentar des „Temps“. Dieſes
Blatt ſucht nicht nur dieſes ſchmachvolle Tendenzurteil des Militär
gerichts zu decken, es lobt es ſogarl Man könnte mit einem Achſel
r darüber hinweggehen, wenn der „Temps“ nicht gewiſſen

e gierungskreiſen naheſtehen würde. So aber hat die
Beurteilung dieſes Blattes doch eine gewiſſe Bedeutung, eine Be
deutung allerdings, über deren Tragweite man ſich einſtweilen
noch nicht ganz im klaren iſt.

Denn, und das iſt das Weſentlichſte, der Quai d'Orſah
ſchweigt bisher gan z. Eine Nachricht über einen Erfolg des
vom n Botſchafter unternommenen Schrittes war bisdeutſche
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zöſiſchen Regierung zugunſten ver Aufhebung des

heute ſpät abends noch nicht zu erhalten. Es iſt gewiß möglich,
daß Briand ſich zuerſt mit Poincaré in Verbindung ſetzen oder
ſogar dem Miniſterrat Bericht erſtatten muß. Wie wird man ſich
in Paris verhalten? Es iſt die große Frage, ob Poincaré, wie
es beiſpielsweiſe in dem denkwürdigen Miniſterrat nach Genf der
Fall geweſen wieder zu der Außenpolitik ſeines Außenminiſters
ſtehen wird. Jn dieſem Falle müßte er auch für eine Ver-

ig über dieſen Rechtsbruch eintreten. Verſtändigung
kann für Deutſchland aber nur „Reviſion“ J Oder wird
er etwa die „Politik“ der Generallität billigen
an. Die Alternative heißt: Poincars
Locarno

Berlin und Paris
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 22. Dez. Die Unterredung, die der deutſche Bot
chafter in Paris mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen,

erthelot, hatte, dauerte mehrere Stunden. Herr von Hoeſch
überreichte eingangs dieſer ger n ein Memorandum der
x Regierung in Geſtalt einer Verbalnote, die er
durch mündliche Hinweiſe ergänzte. Einzelheiten der Demarche
ſind noch nicht bekannt und man weiß noch nicht, welche Schritte

arauf kommt's
oder

zu unternehmen die franzöſiſche Regierung zugeſagt hat. Ein
demokratiſches Berliner Mittagsblatt ſchließt aus einer Mitteilung
des „Quotidien“, der als dem franzöſiſchen Außenminiſterium
naheſtehend bezeichnet wird, daß die franzöſiſche Regierung die
Strafe gegen die deutſchen Angeklagten auf
dem Gnadenwege erlaſſen wird. Das Blatt ſchreibt:
„Das Urteil von Landnu iſt alles an ere als ein ſtreng gerechtes

rteil, das kein Gewiſſen belaſtet. Jn Landau hat der Sieger
n. iſt ſo daß zer Urteilsſpruch von niemande cent egierung, die ohne rn die gegen die deutſchen Angeklagt

verhängten Strafen im Gnadenwege beſeitigen wird.“ an mu
abwarten, ob die franzöſiſche Pegierung das tut, was diefes Blatt
vorſchlägt. Feſt ſteht das noch keineswegs und es iſt eine ganz
unverantwortliche Jrreführung der öffentlichen Meinung, wenn
dieſes Ullſtein-Mittagsblatt auf Grund ſolch ungenügender Unter
lagen mit der großen Schlagzeile erſcheint: „Die Landauer
Strafen werden beſeitigt“. Selbſt wenn das der Fall ſein würde,
8 iſt das ſelbſtverſtändlich und das Geringſte, was geſchehen kann.

er geſchehene Mord wäre dann noch immer un
geſühnt und die deutſche öffentliche Meinung würde ſich mit
einer ſolchen Regelung keineswegs begnügen. Der Zumutung
von franzöſiſcher Seite, daß auch die deutſche Preſſe den Landauer
Prozeß nicht zur Entfachung nationaler Leidenſchaften ausſchlach-
ten möge, tritt im übrigen die „Tägliche Rundſchau“ mit der Feſt
ſtellung entgegen, daß keine deutſche Regierung im Augenblick in
der Lage wäre, der Erbitterung des geſamten deutſchen Volkes
über das Landauer Schmachurteil Zügel anzulegen. Die fran
J Regierung wird ſich ſchon zu ganz energiſchen

aßnahmen verſtehen müſſen, deren Richtung durch
die bekannten Ausführung n des deutſchen Miniſters für die be
ſetzten Gebiete vorgezeichnet iſt, wenn ſie Wert darauf legt, daß
die zwiſchen Paris und Berlin entſtandene Spannung beigelegtund von Deutſchland an der in Locarno begonnenen Botitif feſt

gehalten wird.
Der Gipfel des Chauvinismus

Paris, 22. Dez. Der „Temps“ kommt heute auf das Schand
urteil des Militärgerichts in Landau zu ſprechen und verſucht, die
Schuld für den Ausgang dieſes Prozeſſes den Deutſchnatio
nalen zuzuſchieben, die durch ihre Agitation gegen die BVe-
ſatzungstruppen auch den Tod des Deutſchen Müller auf dem Ge
wiſſen hätten. (1) Jm übrigen könnten die Deutſchen Frankreich
keinen Vorwurf wegen des Urteils machen, denn auch Richter des
Reiches hätten die Räuber der kaiſerlichen Armee frei
geſprochen. (1 7)

Nach Anſicht dieſes Hetzblattes der franzöſiſchen Chauviniſten
ſollte man ſich alſo in Deutſchland über die Heldentaten eines
Leutnants Rouzier freuen und zu Gott beten, daß die Beſatzung im
Rheinland möglichſt lange erhalten bleibe.

Unerhörte Verdächtigungen des „Petit Pariſien“
Paris, 28. Dez. Die Pariſer Morgenpreſſ veröffentlichtdurchweg ausführiche Berichte ihrer Berliner Korreſpondenten

über die ungeheure Entrüſtung, die das Landauer Schmachurteil
in Deutſchland ausgelöſt hat. „Petit Pariſien“ verſteigt
ſich zu der Behauptung, bei der Erregung in Deutſchland handele
es ſich nicht ſo ſehr darum, die in Landau verurteilten Deutſchen
zu verteidigen, als um die Erreichung der Rheinland-
räumung in kürzeſter Zeit. Die Deutſchen verſuchtendurg einen „angeblichen Skandal“ einzuſchüchtern,
nachdem ſich die Ueberredungskünſte Streſemanns als unwirkſam
und die Mobiliſierung der Eiſenbahnobligationen als unmöglich
erwieſen hätten. Es ſei verwunderlich, daß man in Deutſchland
die Dinge dramatiſch aufziehen und einen „nächtlichen Streit“ (1)
ur „Aufrollung der Frage der Rheinlandräumung ausfraqlen wolle.

Die franzöſiſchen Sozialiſten fordern Kufhebung des
CLandauer Urteils

Betrlin, 23. Dez. Einer Morgenblättermeldung aus Paris
zufolge hat die ſozialiſtiſche Parteileitung auf das Erſuchen der
Deutſchen Sozialdemokratiſchen Partei beſchl.ſſen, bei der fran

Landauer Ur-
teils ſowie der ſofortigen Haftentlaſſung der deutſchen Angeklag
ten vorſtellig zu werden.

ſorgen weiß. Sie kommt uns vor

Eine Hatire
der preußiſchen Polizei

Demnächſt wird vor dem Staatsgerichtshof über die
Beſchwerde in Sachen des Sportbundes Olympia und des
Bundes Wiking gegen die Entſcheidung des kleinen Senats
verhandelt werden. die vom preußiſchen Jnnenminiſterium
eingelegt worden iſt. Die erſte Entſcheidung ging bekannt-
lich dahin, das von Preußen erlaſſene Verbot der beiden
Organiſationen als unzuläſſig aufzuheben. Vor wenigen
Tagen nun wurde vom preußiſchen Jnnenminiſterium
pomphaft in der Oeffentlichkeit verkündet, es ſei neues Be
weismaterial gegen die Olympia zutage gefördert worden,
durch das die Beſchwerde beim vollen Staatsgerichtshof
weſentlich unterſtützt werden würde. Alle Welt harrte ge
ſpannt der Dinge, die da kommen ſollten, d. h. des näheren
Aufſchluſſes über dieſe Aufſehen erregenden Entdeckungen.
Jetzt iſt die Bombe geplatzt, der Berg hat gekreiſt und das
Ergebnis iſt ein ganz, ganz kleines Mäuslein.

Die preußiſche Polizei hat ſich in der Tat von neuem
mit Ruhm bedeckt. Die Enthüllungen beſagen nämlich,
daß vor mehreren Jahren etwa 50 Gewehre, die offenbar
noch aus der Zeit der Einwohnerwehr ſtammten, an Sport
klubs des Sportvereins Olympia verteilt worden ſeien zu
dem Zweck, an die Mitglieder durch geeignete Perſönlich-
keiten Unterricht im Schießen erteilen zu laſſen. Schießen
iſt bekanntlich auch ein Sport, und es iſt eigentlich ſelbſtver
ändlich daß eine Organiſation, die ſämtliche Zweige des
Sports umfaßt, auch an das Schießweſen denkt. Es gibt
aber in unſerem Staatsweſen Leute und zu ihnen gehört

en Abegg, der Leiter der preußiſchen Polizei
ren Rücken ſofort ein gewaltiges Gruſeln ſpüren, ſobald

ſie etwas von Schießen und Schießgewehren hören. Der
wütende Feldzug, den dieſe Herrſchaften gegen das Klein
kaliberſchießen führen, weil ſie darin die Vorbereitung zum
Bürgerkrieg wittern, obwohl ſie damit nur ihre völlige
Unkenntnis auf dieſem Gebiete beweiſen, ſteht auf gleicher
Höhe wie das Vorgehen gegen die ſportliche Betätigung
der Olympia. Wenn man ſich die Sache bei Licht betrachtet,
ſo kommt bei der fürchterlichen Entdeckung der preußiſchen
Polizei eben doch immer nur die eine Tatſache heraus, daß
etwa 50 Militärgewehre der Einwohnerwehr, die ſeinerzeit
über mehrere hunderttauſend Gewehre verfügte, bei der
Auflöſung der Einwohnerwehr nicht mit abgeliefert, ſon
dern, mit oder ohne Genehmigung der zuſtändigen Stellen,
den genannten Sportklubs überwieſen worden ſind.

Ob man wohl im Berliner Polizeipräſidium, das den
amtlichen Apparat des Wolffſchen Telegraphiſchen Bureaus
in Tätigkeit geſetzt hat, um einer ſtaunenden Mit und
Nachwelt die ungeheure Entdeckung zu verkünden, einen
leiſen Begriſf davon beſitzt, wie unſterblich lächerlich man
ſich damit gemacht hat? Es muß durch die Welt ein home-
riſches Gelächter ob dieſer Heldentat gehen, wenigſtens
überall dort, wo mon ſich noch etwas Sinn für Humor
bewahrt hat. Freilich könnte unſereinem noch der letzte Reſt
von Galgenhumor vergehen, wenn man derartige Dinge
erleben muß. Man ſpürt auch deutlich den ſpärlichen Kom
mentaren der Linkspreſſe an, wie verlegen ſie angeſichts
dieſer neueſten Entwicklung unſerer inneren Politik iſt.
Unſere Polizei hat nämlich auch gewiſſenhaft erkundet, daß
dieſe 50 ſtaatsgefährlichen Gewehre ſchon vor etwa ein bis
wei Jahren an gewiſſe amtliche Stellen abgeliefert wordenſind allerdings nicht an die preußiſche Polizei, wie geheim-

nisvoll dem Bericht hinzugefügt worden iſt. Hier haken die
politiſchen Sterndeuter ein und rufen aus: Ha, damit ſind
wahrſcheinlich die gewiſſen Nebenſtellen der Reichswehr ge-
meint. Dort freilich weiß man nichts davon, ſondern über
läßt es der Polizei. weiteren Aufſchluß über das Schickſal
dieſer geheimnisvollen Waffen zu geben. Und nun dürften
ſich beide eine Zeitlang darüber herumſtreiten, wer ſchließ-
lich die 50 Schießprügel in Empfang genommen hat.

Jmmerhin wollen wir der preußiſchen Polizei dankbar
ſein, daß ſie für ein wenig Humor in ſo ernſter Zeit zu

wie der blaue Weih-
nachtsengel mit dem Tſchako der ſein freundlichſtes Geſicht
aufſteckt und dafür ſorgt, daß die ihrer Obhut anvertrauten
Zeitgenoſſen darüber die Sorgen des grauen Alltags ver-
geſſen. Ein ſo ſinniges Weihnachtsmärchen iſt uns lange
nicht erzählt worden. Und wir wollen als artige Kinder
Herrn Äbegg- und ſeinen Polizeigewaltigen in Preußen ver
ſtändnisvoll und dankbar die Hand drücken für dieſe wunder
volle Ueberraſchung, die ſie uns als Angebinde unter den
Weihnachtsbaum gelegt haben. Wenn dann die Zeit des
Feſtes vorüber iſt und die Verhandlungen vor dem Staats
gerichtshof über dieſe jüngſte Errungenſchaft unſerer
Polizei beginnen, dann wird es auch an der Zeit ſein, ſich
im Ernſt mit den Methoden zu beſchäftigen, die wir zwar
zur Genüge kennen, die nun aber eine Jlluſtration erfohren
haben, die auf gut deutſch eine einzige gewaltige Blamage
der preußiſchen Polizei darſtellt.

v



anderen Geſchäfts

e 22. Dez.m anichtet: ie im „Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten,
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Die Kaltſtellung Millerands

Der „Stahlhelm“ zu dem Landauer
Urteil
Zu dem Landauer Urteil hat der

die deutſche Reichsregierung folgende Kund

z e h u ede tsernpfinden inle Silben de f iſchen Kriegsgerichts in Landau.

Vi arten von r a reeirzg St Je eberfügung nden anwen um die unſchu trteili Volksgenoſſen vor dem Zugriff frangöſ
Schergen zu

Die Kontrollkommiſſion baut langſam ab

Berlin z. Die j i i t den eineer Leeler Heere z aeni on ben
Ofſhima, abberufen. Der zweite japaniſche Ver

treter hat, wie wir höten, bereits alle Vorbereitungen getroffen,
um zur Auflöſung der Kontrollkommiſſion am 81. Januar Berlin

verlaſſen zu können. Auch die engliſchen Mitglieder rechnen nur
auf einen Aufenthalt von einem Monat und nur bei den
nzoſen ſind noch keine Abbauvorbereitungen zu be

merken.

Hermes über die Landwirtder neKöln, 22. Zt. W einer ſtark beſuchten Verſammlung der
beiräte der Zentrumspartei ſprach heute abend Reichs

a. D. Dr. Hermes über das Thema „Die Landwirtſchaft
auf Weltwirtſchaftskonferenzg“. Nach einer eingehenden Dar
legung der Bedeutung der Landwirtſchaft im Rahmen der allge
meinen Jeltcirtß aft und der Urſachen der landwirtſchaftlichen
Schwierigkeiten Dr. Hermes u. a. aus, daß zu den bedeut
ſamſten Aufgaben der Landwirtſchaft die Steigerung und Ratio-h der n er ger Ang. Jzeugung könne weſentlich geſteigert werden, wenn es gelänge, diemodernen Methoden der Wiſſenſchaft und Technik zu verietter

u bringen. Die deutſche Landwirtſchaft ſei zu mafz
licher Mitarbeit auf internationalem Gebiete berufen. Die

er e bietenden Möglichkeiten müßten im eigenen Intereſſe der
rtſchaft wahrgenommen werden. Die Arbeit in Genf könne

nicht ohne politiſche Auswirkung bleiben und müſſe der Wieder
ein eng Deutſchlands in die Weltgeltung dienen. Heute, wo
Deu 9

auf

and in der reinen Politik oft in kluger Reſerve die beſte
r Aktivität erkennen müſſe, habe die Wirtſchaft, auch die
S ein großes Feld für ihre Jnitigkive frei.

Die Möglichkeit müſſe begrüßt werden, daß der Völkerbund ſich
durch wi litiſche Erörterungen in noch höherem z die
Autorität berſchafft, auch auf anderen Gebieten zu hochpolitiſchen

zu kommen. Der Redner wünſchte zum Schluß. daß
die im Zentrum ſich dieſer bedeutſamen Aufgabe
mit Nachdruck und Exfolg widmen möge.

Landtagswahlen in Thüringen
(Eigener Drahtbericht.)

Weimar, 28. Dez. Die thüringiſche Landesregierung hat als
Termin für die Landtagswahlen den 80. Januar
1927 f etzt. Zum Landeswahlleiter iſt Regierungsrat
Müller vom tiſtiſchen Landesamt Weimar beſtellt worden.

Die Moabiter Aktenaffäre
Berlin, 22. Dez. Die Durchſuchung der alten Aktenbeſtände

auf dem Boden des Neuen Kriminalgerichtsgebäudes hat weiteres
chwerwiegendes Belaſtungsmaterial gegen die beiden verhafteten
uſtizbeamten, Juſtizinſpektor Pahlke und Juſtizoberſekretär
oſſel, zutage gefördert. Hierbei ergab ſich, daß Akten ſogar

aus tingfügigen Anläſſen von dem ſehr verſchuldetenPale be iſeit geſchafft worden ſind.
Von amtlicher Seite wird verſichert, daß bisher außer Rechts

anwalt Ludwig Meyer ein weiterer Rechtsanwalt in die Affäre
nicht verwickelt iſt. Die durch den Tod des Rechtsanwalts
Dr. Reichenberger entſtandene Frage, wer die Verteidigung von
Dr. Ludwig Meyer übernehmen wird, iſt noch nicht entſchieden.
Ein ialverteidiger kommt auf keinen Fall in Betracht, da ſich
bereits eine Reihe von Anwälten erboten haben, die Verteidigung
Wert h Kollegen zu übernehmen. Die Verteidigung von

hlke echtsanwalt Dr. Diamant, die von Roſſel Rechts
anwalt Hr. Eiſenſtädt übernommen.

Die Firma Förſter und das Reichsmonopolamt
Berlin, 22. Dez. Die Tatſache, daß in neuerer Zeit wich

tige Aktenſtücke ſpurlos verſchwinden, und daß
derartige e ſich nicht nur bei den Moabiter Gerichten,
ſondern auch bei Reichsbehörden ereignen, wird in dem bevor
ſtehenden Spritſchieberprozeß Marx und Genoſſen, bei dem neben
18 anderen Angeklagten außer dem Regierungsrat Benecke auchhaberin der irma Förſter auf der Anklagebank ſitzt, das

um das unaufgeklärte Verſchwinden eines Dokuments, das
r Reichs behörde verloren gegangen iſt. Die Firma

Förſter hatte ſeinerzeit, nämlich im Jahre 1920, mit dem Reichs
monopolamt einen Vertrag geſchloſſen, etwa 250 000 Liter Sprit
aus dem Auslande zu liefern. Die Ware wurde auch größtenteils
abgenommen, doch entſtanden ſpäter Differenzen, und das

der Sprit unrechtmäßig ein
worden ſei, weil die Firma Förſter den Vertrag vordatiert

und daß die Einfuhr des Sprits erſt erfolgt ſei, als ſie be
reits auf Grund einer Verordnuno verboten war. Der Original
vertrag iſt nun von der Jnhaberin der Firma Förſter 1925 mit

pieren verbrannt worden, und als man im
Mo amt nachforſchte, um dort in das zweite Exemplar
Einſi z nehmen, ſtellte es ſich hergus, daß dieſes Dokument,
das die Unterlage für ein Streitobjekt von etwa 1 Millionen
Mark bildet, ſpürlos verſchwunden iſt. Dieſe Angelegen
heit, zu der eine Reihe von Zeugen aus dem Monopolamt gehört
werden ſollen, dürfte das Gericht geraume Zeit beſchäftigen.

Ueuer Bombenanſchlag bei Muyslowitz
Kattowitz, 22. Dez. In Birkenthal bei Myslo witz wurde

abermals ein Bombenattentat gegen die Wohnung einesen verübt. Die Bom richtete eben Sachſchaden

r S 3. C Exploſion eo reſſe verſucht den nden Deutſchen zuguſchieber nen guiqgiag

Große franzöſiſche Truppenzuſammen-
ziehungen an der italieniſchen Grenze

Parls, 22. Dez. Nach einer Meldung der rechtsſtehenden
Biberts haben die Franzoſen an der italieniſchen Grenze
354 535* Rizza und Grenoble bisher über00 000 Mann zuſammengezogen, die kriegsmäßig

diee ſehr weſentlich beſchäftigen. Auch in dieſem a handelt

e

in de

mit ſchwerer Artillerie, Tanke, Vomben Flugzeugen uſw. ausge
tet Das Blatt macht für die hierdurch entſtandenen

die Linksparteien verantwortlich, die durch ihre haß
Peolemiken gegen den Faſchismus und Muſſolini

Deſe Vorſichtsmaßnahmen herausgefordert haben.

Dez. Ein tragiſches Geſchick ſcheint über dem
Hebendabend Millerands zu walten. Nachdem er mit der Präſident

der Republik auch das Elyſee verlaſſen mußte, ſieht ſich der
des Bloc National auch von ſeinen Parteianhängern

er Für die bevorſtehenden Senatswahlen ſtand ſeinaſſen.
der Liſte der nationalen Einigung im Seine-Departeauf

e Run haben ſeine Freunde dem früheren Präſidenten zu ver

ſcher

e n e e er er

Streſemanns Beſuch bei Bismarck
vBerlin, 22. Dez. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann hattehen oft die Abſicht geäußert, in Friedrichsruh dem Grabe des

Reichegründers Bismarck einen Beſuch abzuſtatten. Jetzt iſt, von
der Oeffentlichkeit wenig oder faſt gar nicht bemerkt, dieſer Be

uch Tatſache geworden. Dr. Streſemann iſt nach Beendigu
eines Hamburger Beſuches als Gaſt des jungen Fürſten Bismarch,

s deutſchnationalen Abgeordneten, in Friedrichsruh geweſen.
ürſt Bismarck hatte zu die Beſuch Str. Streſemanns einige

engere Freunde, Herrn v. Lindeiner-Wildau und Herrn
Treviranus, z ezogen. Auch Dr. Streſemann hatte einii perſönlich na hen Politiker in ſeiner Begleitung. Es
iſt bei dieſem Beſuch keineswegs z irgendeiner politiſchen Aus
ſprache gekommen, das Geſpräch berührte bei dieſem Beſuch die
augsnblickliche Lage überhaupt nicht. Von den weiteren Reiſe
länen glaubt jetzt ein Berliner Mittagsblatt zu wiſſen, daßDr. Streſemann wegen der Kürze der ihm noch zur Verfüg ng

ſtehenden Zeit die 82 r Reiſe anu ſtatt deſſen in den Südſchweizer Kanton Teſſin reiſen werde.
ch wenn Dr. Streſemann doch er e Geſtade aufſuchen

ſollte und als Ziel Teneriffg wählt, ſo würde ihn dieſe Reiſe, ent
egen der Meinung dieſes Mittagsblattes, doch über Jtalieng ren, da allein die Fahrt von Hamburg bis Teneriffa nahezu

S in Anſpruch nimmt, während die Fahrt von Neapel nach
Teneriffa im Höchſtfalle 4 Tage dauert.

Verſtimmung zwiſchen den bayeriſchen
Deutſchnationalen und der Bayeriſchen

Volkspartei
München, 22. Dez. Jn den letzten Tagen iſt zwiſchen der

Bayeriſchen Volkspartei und den Deutſchnationalen eine Ver
ſtimmung entſtanden, weil das Organ der Bayeriſchen Volks
partei an dem Verhalten der Deutſchnationalen im Reichstage
Kritik geübt hatte. Die „Vayeriſche Volkspartei-Korreſpondenz“ er
klärt heute: Die Bayeriſche Volkspartei ſei mit der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei im Bayeriſchen Landtag koaliiert; daraus
könne für die Bayeriſche Volkspartei aber unmöglich die Ver
pflichtung abgeleitet werden, auch die Politik der Deutſchnationalen
im Reichstage gutzuheißen. Mit der Koalition in Vayern hätten
dieſe Dinge nichts zu tun.

ſtehen gegeben, daß ſie nicht gleichzeitig mit ihm auf einer Liſte er
ſcheinen wollen. Millerand befindet ſich alſo durch den Willen ſeiner
Anhänger aus der Nationalen Einigung ausgeſchloſſen.

Zunehmende Arbeitsloſigkeit in Frankreich
Paris, 22. Dez. Eine Abordnung der führenden Mitglieder der

ſogialdemokratiſchen Kammergruppe wurde heute beim Miniſter
präſidenten Poincars vorſtellig, um von ihm Auskünfte über
die von der Regierung geplanten Notſtands arbeiten gegen
die immer mehr zunehmende Arbeitsloſigkeit zu verlangen und dem
Miniſterpräſidenten die baldige Ratifizierung des Waſhingtoner Ab
kommens über den Achtſtundentag ſowie die Votierung des Geſetzes
über die ſoziale Fürſorge ans Herz zu legen. Die Delegation ſah
ſich genötigt, unverrichteter Dinge abzuziehen, denn
Poincarés antwortete auf die längeren Ausführungen der Abgeord
neten nur mit inhaltsloſen Verſprechungen.
Eine ſowjetiſtiſche Kalenderänderung

Warſchau, 22, Dez. Nach einer noch unbeſtätigten Meldung
aus Moskau ſoll das Volkskommiſſariat dem Rat der Volks
kommiſſare ein Projekt vorgelegt haben, das eine radikale
Abänderung des Kalenders vorſieht. Es ſoll beab-
ſichtigt ſein, die Namen von zehn Monaten zu ändern, nur Februar
und Oktober ſollen zum Andenken an die Februar und die Oktober
Revolution auch weiterhin ihren Namen behalten. Der Januar
ſoll Lenin, der März Stalin uſw. heißen. Außerdem ſollen auch die
Tage geändert werden, und zwar ſoll der Sonntag Lenintag, der
Montag Sowtag (Sowjettag), der Dienstag Revtag (Revolutionstag) uſw. heißen. Statt Sonntag ſoll der Dienstag der Ruhetag

werden.

General Gajda degradiert
Berlin, 28. Dez. Nach einer Meldung der Morgenblätter aus

Prag wurde der re Generalſtabschef der tſchechoſlowakiſchen
Armee, Rudolf Gajda, geſtern vom Diſziplinarausſchuß des
nationalen Verteidigungsminiſteriums zur Degradierung
verurteilt. Gajda verliert ſeinen militäriſchen Rang und 25 Proz.
ſeiner Penſionsbezüge.

Schanghai von Tſchangtſolin beſetzt
Charbin, 22. Dez. Amtlich wird mitgeteilt, daß die Truppen

des Marſchalls Tſchangtſolin die Stadt Schanghai beſetzt haben.
Zum Kommandanten der Stadt iſt General Tſchan-SuTſchan
ernannt worden. Die Forderung der Kantonregierung an die
engliſche Regierung, den en General Seton, dem in
Mukden das Arſenal unterſtellt iſt, abzuberufen, iſt von der

engliſchen Regierung abgelehnt worden. General Seton hat
das Kommando über die Mukdener Artillerietruppen übernommen.

Dreihundert chineſiſche Soldaten dringen in die britiſche
Konzeſſion in hankau ein

London, 22. Dez. Wie Reuter berichtet,
Hankau beinahe zu einem unliebſamen Zwiſchenfall, als 800
chineſiſche Soldaten durch die engliſche Konzeſſion zu marſchieren

'verſuchten. Am britiſchen Konſulat wurden ſie von engliſchen
Marineſoldaten angehalten. Die Eingeborenen forderten
die chineſiſchen Soldaten auf, ſich den Durchmarſch zu er
zwin gen. Dabei wurde ein engliſcher Feldwebel an
gegriffen und zu Fall gebracht. Als die Marineſoldaten darauf
ihre Maſchinengewehre ſowie ein Schiffegeſchütz bereit machten,

Die Stadt Jtſchang iſt einer weiteren Meldung zufolge vom
Militär völlig geplün dert worden. Das ausländiſche Eigentum
ſt bis jetzt nicht berührt worden. Die Machthaber haben infolge
zahlreicher in Schanghai veröffentlichter und für die Kanton
regierung ungünſtig lautender Berichte ihre Zenſur verſchärft.

Senator Plack für Reviſion der Verträge mit China
London, 22. Dez. Senator Black kritiſierte heute im amerikani

b Senat den im Memorandum der britiſchen Regierung ent
len und den anderen Mächten in China unterbreiteten Plan

für eine regionale Anerkennung der verſchiedenen Parteien in
China. Er verlangt eine W Aktion ſeitens der Regierung der
Vereinigten Staaten, die Verträge mit China zu revidieren,
um dadurch den ſowjetruſſiſchen Einfluß in jenem
Lande zu bekämpfen.

Auch Japan ſoll, wie der Schanghaier Korreſpondent des
an den britiſchen Vor„Mancheſter Guardian“ berichtet,

ſchlägen wenig Gefallen gefunden haben. Der japaniſche
Geſandte in Peking ſoll erklärt haben, daß ſich Javan in der Tarif-
frage an das Waſhingtoner Abkommen zu halten gedenke, und daß
die Frage der Aufzölle auf einer wieder aufzunehmenden Tarif
konferz geregelt werden müſſe. Anderen Berichten aus Peking zu

zogen ſich die Chineſen zurück.

folge ſoll Japan mit der Pekinger Regierung geheime Verhand

kam es geſtern in

Streſemanns abgekürzter Urlaub
Im übrigen werden die deutſchnationalen Koali

ernſtlich davor gewarnt, das e e leneinzelner führender Perſönlichkeilen der Vayeriſchen Volkspartei
r denn das könne tatſächlich die ſche Regierungslition erſchüttern.

München, 22. Dez. Die w. die Wden amtlichen Organen der Bayeriſchen Volkspartei und der
Deutſchnationalen Volkspartei im Anſchluß an die Regierungs
kriſe im Reich eingeſetzt haben, ſpitzen ſich z u. Heute ſchreibt
die Deutſchnationale Korreſpondenz“: „Noch haben wir in Bayern
klare Verhältniſſe und das Land iſt gut dabei gefahren. Wenn die
amtliche Korreſpondenz der Vayeriſchen Volkspartei Wert darauf
legt, dieſen Zuſtand zu erhalten, dann möge ſie darauf verzichten,
den bayeriſchen Miniſterpräſidenten als Kronzeugen für
ihre verfehlte Kritik an den Deutſchnationalen in Anſpruch zu
nehmen, denn die Deutſchnationalen ſind in der Lage, das Gegen
teil einwandfrei zu beweiſen. Das berührt aber den Miniſter
präſidenten ſelbſt und darum haben die Deutſchnationalen als
e aepartet das Recht und die Pflicht, auf Klarheit zu
ringen.“

Eine Ehrenerklärung des D. O. V.
Dresden, 22. Dez. Der Deutſche Offiziersbund, Landesverband Sachſen, erläßt o ende Ehrenerklärung: „Die Leitung des

r deutſchen Ordens hatte gegen den Hauptmann a. D. von
ſchammer und Oſten und den Hauptmann a. D. Ocher

n al ſchwere erhoben. Die daraufhin auf Erſuchen der
beiden Beſchuldigten durch den Ehrenrat der Ortsgruppe Dresden
des Deutſchen Offiziersbundes erfolgte Unterſuchung hat ergeben,
daß die erhobenen h ſich als halilos erwieſen haben und die beiden Herren in keiner Weiſe berührt.

Austritt aus dem Jungdeutſchen Grden
Berlin, 22. Dez. Das „Berliner Tageblatt“ teilt heute morgen

mit, daß der ſchwäbiſche Provinziallandtagsabgeordnete Pfarrer
Rohr aus dem Jungdeutſchen Orden, deſſen Großkomtur er
war, ausgeſchieden iſt. Rohr hat ſein Ausſcheiden öffentlich
damit begründet, daß er den Hochmeiſter Mahraun als einen Tot
ſchläger an der Zukunft des Vaterlandes bezeichnet.
Jm übrigen äußert Rohr ſeine Unzufriedenheit mit dem Fehlen
einer einheitlichen Linie bei allen vaterländiſchen Verbänden, in
eben Gefüge Mahraun die Fackel der Zwietracht geworfen

lungen für den Abſchluß eines gegenſeitigen Zollvertrages ſühren,
der Japan gewiſſe Privilegien, beſonders für Baumwollwaren, ein
räumen würde.

Wie dem Mancheſter Guardian“ aus Peking berichtet wird,
treffen die ausländiſchen Legionen im Augenblick Naßnahmen für
den Schutz Schanghais für den Fall, daß die Kämpfe in die Nähe
der internationalen Konzeſſionen getragen werden ſollten.

Truppen aus dem Rheinland nach China
Berlin, 22. Dez. Wie einer Berliner Korreſpondenz aus

Wiesbaden berichtet wird, geht unter den dort ſtationierten eng
liſchen Truppen das Gerücht, daß ſchon in den nächſten
wei Bataillone Infanterie und eine FeldartillerieBatterie des
eſatzungskorps nach China abbefördert werden.

Maecdonald meldet ſich
So günſtig die gegenwärtige konſervative engliſche Regierung

außenpolitiſch am Schluß des Jahres auch daſtehen mag, inner-
e iſt ſie belaſtet mit dem ungeheuren, vergeblich vertanen

e des großen Bergarbeiterſtreiks. Die Konſequenzen aus
dieſer Situation ſcheinen nunmehr auch gezogen zu werden, Lang
ſam meldet ſich, zunächſt nur bei einer vereinzelten Nachwahl, der
Umſchwung: eine Stimmenvermehrung der Arbeiterpartei und der
Liberalen und ein Nachlaſſen der Konſervativen. Macdonald mag
der Entwicklung etwas vorauseilen, wenn er ſchon jetzt angeſichts
dieſes Teilſieges der Arbeiterpartei den Rücktritt der Regierung
rn aber ſo beginnt ja immer der Umſchwung des eng
lichen Parteipendels, das mit Sicherheit von der einen zur anderen
großen Partei wandert. Die Frage, welches die beiden zur
Debatte ſtehenden re Parteien ſind, erübrigt ſie vorläufig,
da die Liberalen ſich ſchwer nur aufraffen können. Es ſind die
Konſervativen und die Arbeiterparteiler, die auch manche liberale,
dem Mittelſtand angehörenden Elemente zu ſich herübergezogen
zu haben ſcheinen.

Ein neuer Spritſchieberprozeß
in Berlin

Berlin, 20. Dez. Zu Beginn des kommenden Jahres wird
in Berlin ein neuer Spritſchieberprozeß beginnen, der unter dem
Namen Marx und Genoſſen läuft. Jn dieſem Verfahren iſt der
auch in den Spritſchiebungen der Brüder Schwartz in letzter Zeit
vielfach genannte frühere Juſtitiar des Reichsmonopolamtes, Re

ierungsrat Benecke, angeſchuldigt. Das Material iſt ſo ungeFuge umfangreich, daß die verhandelnde Kammer ebenſo wie der

nklagevertreter, Staatsanwaltſchaftsrat Wasmund, von der
Staatsanwaltſchaft T. drei Wochen Urlaub zur Bearbeitung der
Materie erhalten haben. Der Prozeß ſelbſt wird vorausſichtlich
mehrere Wochen dauern. Als Zeugen werden auch die ebenfalls
im Zuſammenhang mit der Errichtung der Monheimer Sprit-
Leine gefahr genannten Direktoren des Reichsmonopolamtes
erſcheinen.

Kleine Raum ichten.
Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes ſind vom ſächſiſchen Juſtiz

miniſterium 178 Begnadigungen ausgeſprochen worden,wodurch teils Gefangene in eaven geſetzt, teils Strafen gemil

dert oder erlaſſen oder Bewährungsfriſten bewilligt worden ſind.
c

Der Arbeitgeberverband für die Textilinduſtrie,der die Lo e re r u t rie Mittel
und Oſtſachſens ſowie tthüringens mit den Arbeitnehmnern
führt, hat jetzt dem ſächſiſchen ichter erklären laſſen, der
am 18. Dezember gefällte Schiedsſpruch, der eine Lohn
e von ſechs Prozent vorausſah, für ihn unannehm-

ar ſe
x

Die eſtländiſche Regierung beabſichti Grund der duvötterbunteretede u ihr 3 vermitte r demn

größere Beſtellungen für die eſtländiſche Jnduſtrie und Landwirtſ- haft im Ausland zu tätigen. Auch nach
Deutſchland ſollen größere Beſtellungen vergeben werden.

König Ferdinand liegt immer noch ſchwer darnieder,
ſeine Nahrung beſteht aus Weißbrot und Milch. Der König

igt jedoch ſtarken Appetit. Die Aerzie ve n ihm jedes Ueber
chreiten der Diät. Königin Maria weilt täghich mehrere Stunden

am Krankenbett und lieſt ihrem Gemahl aus ihrem amerika
niſchen Tagebuch vor.

i Meldu s London die ſeit dem 11. Dere dere Länge Tochter hen e ung i
nterſtaatsſekretärs CTrowe in der Nähe des Grabes

ihres Vaters Selbſtmord begangen
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Unterbrechung des Effektenverkehrs erfolgt. Ein weiteres Ent
laſtungsbedürfnis war nach der vorübergehenden Abgabeneigung
u Beginn dieſer Woche nicht mehr vorhanden, dagegen andererſt eine wachſende Unternehmungsluſt der Speku-
a tion in Spezialwerten feſtzuſtellen, die in feſter Haltung er

öffneten und der arten örſe damit die Tendenz vorzeichnete. Weizenwetl vor 00 a g1 76.e8 00
n der Spitze ſtand bei den Kursſteigerungen der Bankaktien- Roggen mehi 9H2 75 4,50

markt, wo die Bapriſche Hypotheken- und Wechſelbank- Aktien auf ber. Weizen tiete la 18
die bevorſtehende Kapitalerhöhung um 5 Prozent und die Bayriſche r giſo rVereinsbank- Aktien ſogar um 84 Prozent höher bewertet wurden. Leine 1000
Die Berliner Bankwerte zogen um etwa 3 Prozent, die Adca um iliontaerbſe
3 Prozent und die Mittel epiſc Kreditbank um 4 rennt an. rFerner war das Geſchäft in Mannesmannröhren (pius 7 Pro emg len
ent) und anderen Montanaktien, in J. G. Farben- Aktien zum Ackerbohnen

rſe von 319 ar ent, in Bauwerten (Berger Tiefbau plus4 Prozent), in Elek roaktien unter Führung von A. E. G. und
Siemens-Konzernwerten ſowie im Zuſammenhang mit dieſemletzten Marktgebiet in Ludwic Loewe-Aktien, die 5 Progent höher

einſetzten, belebt. Die durchſchnittlichen Gewinne gegenüber den
Vortagsſchlußkurſen betrugen etwa 18 bis 2 Prozent, vielfach
auch 8 Prozent. Für Rentenwerte beſtand demgegenüber zu wenig
veränderten Kurſen kaum Jntereſſe.

Am Geld markt war Tagesgeld mit 426 bis 6 Prozent
e und ausreichend angeboten. Für Monatsgeld mußten 7
is 85 Prozent angelegt werden. Am Deviſenmarkt lag der

Dollar international im Rückgang. Die Mark konnte ſich gegenNewhyork mit 4,1960 bedeutend beſſern. Auch das engliſche fand

eg gegen Newyork mit 4,8530 beträchtlich. Paris und Mailand
lten ihren geſtrigen kleinen Verluſt wieder ein.

7

Die Berliner Börſe am Silveſtertage. Am Freitag, den 31. De
gember d. J., finden in Berlin die Börſenverſammlungen wie an
einem Sonnabend ſtatt. Die für die regelmäßige Kursfeſt
ſtellung ſonſt gültigen Zeitbeſtimmungen werden an dieſem Tage
um je eine Stunde vorverlegt und die Börſenräume bereits um
1034 Uhr geöffnet.

Einſtellung einer Berliner Vörſennotiz. Da die Zulaſſungs
ſtelle die Zulaſfungsgenehmigung für Leipziger Gummi-
warenfabrik- A. G, zurückgenommen hat, wird die Notiz für
dieſes Papier vom 283. Dezember ab an der Berliner Börſe ein

bis 18,60, Juli 18,75--18,68, Auguſt 1880--18,70, September 18,80
bis 18,75, Oktober Dezember 170 --17,00. Tendenz: ruhiger.

Getreide und Produkte
Berlin, den 29 Dezember 1990

and R. r. Angermünde. Ane
1. 1937,3 1 19. 7e u. Co. S. m. 5. S., Regenmäntelfabrit, Lern nnd 8. F.

uün.Ah genL r f eſaene z Manuſatturwarengandinng 4 an

Cerminhandel an der Eſſener und Hüſſeldorfer Börſe
Die Börſenvorſtände von Düſſeldorf und Eſſen beſchloſſen, den

ſtinoverkehr an ihren BVörſen einzuführen. Eine be
re Kommiſſion beſchäftigt ſich ſeitdem ſehr eingehend mit den
eitungen und iſt zu greifbaren Ergebniſſen gekommen. Für

Terminhandel ſind die folgenden Werte in Erwägung
gen: Lothringen Bergbau, KaliJnduſtrie, Niederrheiniſche

t Krügershall, Rheiniſch-Weſtfäliſche Elektrowerke,
je Vereinigte Stahlwerke, Hierzu kommen ebenfallsdie Werte: KölnNeueſſen, Harpener, Bort Gelſenkirchen,

nnesmann, J. G. Farben und Barmer Bankverein. Die Ein
ung des Terminhandels in Düſſeldorf und Eſſen wird vor

ſichtlich nicht vor März erfolgen.

Gemeinſchaftsgruppe Deutſcher Hypothekenbanken. Ein Kon

um unter Führung der n Bank hat von dermeinſchaft Deutſcher g enbanken 20 Mill. Gm.
xzentige dKommunalſchuldverſchreibungen der Deutſchen

Meiningen feſt übernommen, die zum Kurſe von

51 00 61,00
81,00-—88 00
21 00-2100
20 0 22.00
21. 0 22.00
22.00- 24 00
1 v. b 14 50

e 14.7 0 1 00
210 28.560

16,40 16.50
20,8 2 20

0 80
19.30 19,90

26.90 27,30

gültigen
Erträge

nach der

gen er
rlaufDruſch
e durch
ach der
rt und
ben für

Sunt
Som mergerſte

uiergerſte
in er erſte

Ha er neirt
Serradellag nepe

olte 1
Rapituchen

ind en
h

ovya-Schrot

Mais loko TorſmelaſſeKar offeln, çelbe 1 Hir. Kartofſelftocken
Karto ein, weiße l Zir. Nudſen

u

Leipzig. 28. Dezember. Autitrieb 79 Rinder, davon 6
s Bulle 8 Kalben 54 Kühe, 677 Kälber 83 Seugfe, 688 Schweine
zusammen 14 2 Tiere Außerdem von Flenechern direkt zugetühbrt

Rinder 80 bälber 22 Schafe dechweine
Es wurden folgende Lebendgewiehtspreisge notiert:

x8 12

Klber

9

entnern

Ochsen

n

a

e nut zuzüglich Stückzinſen ab 1. Oktober 1926 freihändig Oedeenrkauf gelangen.

Halleſche Börſe
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n der Kapitalserhöhung geſucht, ohne daß Material
den kam. Bergwerkswerte lagen unverändert.
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Vom Büchertiſch
Engelhorns Romanbibliothek. Band 997/98, Broſchiert

einen 3,50 Rm., in Halbleder 5 Rm. Der Verlag J. Engek-fährt w. ſeinen Bemühungen, neuen Dichtern den Weg zu ebnen,

roh der üngunſt W Zen mit zaher Beharrlichket fort. Editha Voß
e in Velhagen u. Klaſings Monatsheften durch eineals n rechendes Talent ein; die dort erwegten Hoffnungen

durch erſten Roman der Verfafſferin nicht enttäuſcht. Dies iſt
durchſchnittliche dilettantiſche Frauenroman; ein großer Ernſt der
n W. Problemerfaſſung, warmes ſeeliſches Mitſchaffen und Sich

hen ſind das Weſentliche dieſer Geſchichte
armen Menſchen großem innerem Reſchtum mit dem vielſagendenTrrn n weſt Ruhe und Verſöhntheit krönen das Ende.

m n BuchW r betitelt eine im Verlage Hans Scheller,
G. m H., Berlin SW., Friedrichſtraße 213, begonnene Sammlungeine n die c mit den miteſten Stadten deutſcher Gaue
beſchäftigt. Jn Wort und Bild ſind die Sehens würdigkeiten feſtgehalten und
bieten im Taſchenformat dem in und ausländiſchen Beſucher eine willkommene
Führung. Erſchienen iſt zunächſt das Bändchen Potsdam mit 63 Bildern
nach Aufnahmen der Staatlichen Vildſtelle auf beſtem Kunſtdruckpapier. Die
ſehr anſprechende Ausſtattung in Verbindung mit einem mäßigen Preis
(1,60 Mart) wird dieſe Sammlung dem Publikum leicht zugangig machen.

Die unterdrückten Völker der Welt, gegen Lüge und Gewalt. Von Viltor
Otte, Wien, 1926. Oſtmartenverlag. Das Heft befaßt ſich mit demſchreienden, auf Grund der Friedensverträge verankerten Unrechts der Ver
gewaltigung der unterdrückten Völker und Minderheiten. Sowelt die Minder-
heitenfrage auch w. behandelt wurde, ſie iſt in der großen Politik immer
etwas ſekundäres Es iſt daher gut, wenn man c unternimmt, die Frage
immer wieder aufzurollen. Als Mitarbeiter fungieren jedesmal Angehörige
des zu beſprechenden Minderheitenteils.

Jm Paul Liſt-Verlag, Leipzig, ſind erſchienen: Die Jagd nach dem
Wunder. Eine abenteuerliche Weltreiſe. Jn dem hinreißenden Schwung ihrer
Jugend ſteht dieſe Chronik romantiſcher Abenteuer einzig da. Richard
Halliburton berichtet nicht die ſeltſamen Abenteuer, ſondern er ſingt
ſie. Die größere Heimat. Lebensgeſchichte eines Auswanderers. Reiner,
durch ſein „18 Jahre Farmer in Afrika bereits vielen Tauſenden bekannt, hen
hier wiederum ein Buch geſchaffen, das in ſeiner ſchlichten und ungekünfielten
Sprache und durch die Schilderung prakt ſcher Erlebniſſe beſſer als alle Auf
rufe oder wirtſchaftliche Theorien für den Gedanken „Wandert aus!“ wirbt.
Ein junger Deutſcher findet nach mancherlei Abenteuern in Südamerika, Oſt

afrika, Traänsvaal ſeine Heimat in n ndJm Verlag Raſcher u. Cie., A.-G., Zürich, Leipzig und Stuttgart, ſind
erſchienen: Das Unbewußte im normalen und kranken Seelenleben. Von
Dr. med. et, jur, C. G. Jung. Preis 4,60 Mark. Die Krebskrankheit und
ihre Bekämpfung. Sechs gemeinverſtändliche Aufſätze. Herausgegeben von der
Schweiz. Vereinigung für Krebsbekämpfung. Preis 1,60 Mark.

nud Anderſen, Das Meer. Roman. Autoriſierte uereftrageng aus
dem Däniſchen von Elſe von Hollander-Loſſow. 242 Seiten. 89. Jn Ganz-
kleinen 7,50 Mark. Verlag von Georg Weſtermann, Braunſchweig, Hamburg
und Berlin. Das Meer, das unendliche Meer wen es einmal in ſeinen
Bann gezogen hat, den iätzt es nicht wieder les. Es macht Fünglinge zu
Männern. Es löſt alle Feſſeln, mit denen uns auf dem Lande die Geſell

tiefen, männlichen Erleben erwuchs dieſer ſchlichle, breit angelegte und Zeit
wie Menſchentum einer Generation umſaſſende neue Entwickel roman
Frenſſens. Er erzählt den Werdegang eines holſteiniſchen Dorfſchmiedsjungen
cus ärmlichen Verhältniſſen, dem nach langen Kampf- und Notjahren die
Stunde der Stille, des Glücks, der Arbeit blüht.

Pribilla, Max, 8. J., Um die Wiedervereinigung im Glauven. Frelburg
1 Br. 1926, Herder, Kart. 2,20 Mark Die Wiedervereimgung im Glauben,
die von allen aufrichtigen Chriſten ſtets als Ziel ihrer Sehnſucht betrachtet
worden iſt, hat in den letzten Jahren wieder reger die Geiſter beſchäftigt. Wie
dies zum Segen des Chriſtentums und auch unſeres Volkes geſchehen kann,
zeigt Max Pribilla 8. J. in ſeiner n Katholiken wie Proteſtanten
werden ans dieſer Schrift, die durchaus dem Frieden diem, großen Nutzen
ziehen.

der

Halleſchen Zeitung
durchge ührt von Siangen's Reiſeblüro, G. m. b. H, verlin.

Verlängerte Gültigkeit
der Sonntagsrückfahrkarten
zu Weihnachten u. Keujahr

Weihnachten
ab Donnerstag, 23. Dezember, 12 Uhr mittagsAntritt der Rück! ahrt ab Zi lſtation ſpäteſtens am
Montag, 27. Dezember, 9 Uhr vormittags

Neujahr
ab Freitag, 31. z 12 Uhr mittagsAntritt der ückfahrt ab Zielſtation ſpäteſtens om
Montag, 3. Januar, 9 Uhr vormittags

Auskünfte und Beſo gung der Fahrkarten durch

an in der früheren deutſchen Kolonie und ſieht mit den Augen der Net
ndſchaft, Tiere und Menſchen; überall weiß ſie Eigenarten zu entdecken, d

den weniger geſchärften Bliden entgehen würden. Zur höchſten Reife gehe
jedoch das Erzählertalent Thea de Haas'. wenn ſie ſchildert, wie hochNorden, auf einer Kaffeeplantage, die Rachricht vom Kriegsausbruch h

ne dann in Oſtafrila erleben mußten, iſt zum dauernden Ged
ſeſtgeha

RMeyers HiſtoriſchGesgraphiſcher Kalender für das Jahr 1927. 29 Jahr
gang. Mit zwölf erläuterten Sternkarten, 353 Bildern vielen Gedenlage
Sprüchen, Zitaten, einer Jahresüberſicht und aſtronomiſchen Not zen
Abreilßlalender eingerichtet. Preis 4 Mark. Verlag des Bibliographiſce
Jnſtituts in Leipzig.

Von Genieg und Kamelen, von Alexander Moſzkowſki. Mit einer Ex
band gnna von K. W. Boehmer, Rünchen. Preis kart. 3,99 N.
Ganzleinen 4,80 M. Eulenſpiegel-Verlag. G. m. b. H., Magdeburgwenigen Mongien J Alexander Moſzkowſtki, überhäuft mit Glüc, vünſch
und Ehrungen, den 75. Geburtstag. Heute ſchon l'egt des Unverwüflige
neueſtes Werk im Dienſte des Lachens vor uns, ein ſtattliches, et
300 Seiten ſtarkles Buch, das durch eine ebenſo kurze wie originelle Anſproe
r Verfaſſerz eingeleitet wird und ſich „Von Genies and Kamelen“ betite
In ſechs Haupitadieilungen behandelt der Alimeiſter des Humors ſein un
ſchöpfliches Thema.

Die Sichel, Roman von 4 R. Nord. Leinen 6 M., geh. 4,80
RingVerlag, Berlin W. 80, Motzſtraße 22. Der Roman ſckildert de
„roten Tod in der Mongolei“. Ein Kenner von Lano und Leuten und de
letzten politiſchen Vorgänge in Aſien nimmt die Kämpfe und Verw v ickelung
dort zum Hintergrund für eine dramatiſch aufgebaute Erzählung. Das Lander taufend Rätſel iſt in den Schnittkreis der bolſchewiſtiſchen Sichel geriſf

und alte Kultur droht unter dem Blutſchritt der Propagandeure eine
„neuen Zeitalters“ zu zerbrechen.

Das Strafregiſter Geſetz über beſchränkte Auskunft aus dem Stteg
und die Tilgung von Strafvermerken, Strafregiſterverordnung ne

Ansführungs und VerwaltungsVorſchriften. Erläutert v
Minifterialrat im preußiſchen Juſtiz miniſterium. XII m

Ganzleinen g wer 12 Rm. Verlag von Georg StüſlhDordiheenſtr Den Kern des Werkes bildet ein ee zu dem &iet vom 9. April 1920 und zur St RV. v
März 1926. Die für das SiR. und für die pol zeilichen Strafl' ſtenuncke preußiſchen Ausführungsvorſchriften des Juſtizminiſteriums und d

Miniſteriums des Innern ſind vollzählig abgedruckt Das Werk bietet ein
r Behandlung aller mit dem Strafregiſterweſen zuſammenkängende
Werec W iſt daher für Behörden und Rechtsanwälte ein unentbehrlich

rater und zuverläſſiger Führer.
Der Alte vom Walde. Ein Bismarck-Gedenkbuch. Von Richard Linde

Preis 1,80 Rm. Verlag von Velhagen u. Klaſing in Bielefeld und Le pzig
D kleines, ſchmuckes Büchlein, das mit 30 Abbildungen geſchmückt iſt unden Sachfenwald in ſeiner ganzen Schönheit und in ihm Friedrichsruh, de
Ruheſiz des Für Bismarck, wiedergibt. Mit den anſchaulichen viwe
aus den Schönheiten der Natur verbindet ſich eine ſcharfe Charakterzeichn
Bismarcks aus den letzten Jahren ſeines Lebens Es handelt ſich alſo nie
um ein politiſches Porträt, ſondern um den Sproß der nmiederdeutſchen Erde
der als der getreue Eckart 'dez deutſchen Volkes, als der Alte vom Walde,
das geiſtige Auge ves Leſers tritt.

Welthrythmus

ſchaft und ihre Lügen umgeben, alle Kräfte ſind freiem Sprel überlaſſen.
einen führen ſie empor den anderen in den Abgrund.
ſtaltungskraft und einem pfychologiſchen Scharfblick, die aus eigenem ſtarken
Erlebnis wachſen, läßt uns der Dichter die Entwicklung eines jungen Matroſen
erleben, den man als einen geiſtigen Bruder Peer Gynts vezeichnen könnte.
Die däniſche Ausgabe ſeines Romans
dicht ſammlung „Viſionen und Lieder“.
Kritik hat Anderſen als einen „däniſchen Jack London“ bezeichnet.

Al Von Joſeph von Lauff.
(Grote'ſche Sammlung von Werken zeitgenöſſiſcher Schriſt

Der Prediger
rheiniſcher Roman.
ſteller, Band 166.) Geheftet 5 Mark, gebunden in Ganzleinen 7 Mark, inHalbfranz 10 Mark. G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung, Berlin SW. 61,
Deſſauer Straße 18. In ſeinem neuen Buche zeigt ſich der unerſchöpfliche

„Das Meer“ iſt. ebenſo wie ſeine Ge
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„Glaube und Heimat“ im 21.
man ſofort wohltuend die Abſicht,
bringen. Für Qualität iſt geſorgt, und doch iſt alles wirklich populär gehalten,

Erzähler von einer neuen Seite, indem er uns diesmal eine Erzählung gibt, Bilder machen das Verſtändnis noch leichter

Reiſebüro der Halleſchen Feitung
Le tung: Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin

Agentur Halle, Leipziger Straße 61/62, Fernruf 23 766

„Glaube und Heimat Mitteldeutſcher Volkskalender auf das Jahr 1927.
Preßverband läßt ſeinen bekannten Kalender

Jahrgang erſcheinen.
Pfa. Der Ev.-Soz.

ein

S Kalerder 1927. Herausgegben von L. Hoffmann w
E ESbertin. Preis 1,60 Rm. franko, Geſellſchaft für Bildungs und Lebenreform m. b. Lit Kemyien 1. A.

Die Schön u ache. Von Dr. E. Kieſeritzky. (VIIwnferer Mutterſpr
386 Seiten Groß-Oktav. Geh. 8 Rm., in Leinwand geb. 10 Rm. Verſe
von B. G. Teubner in Seipzig und Berlin. 1926. Anch heute ſind viken uns der Meinung, daß das Deutſche eine häßliche Sprache ſei und preiſe

gewöhnlich das Ztalieniſche. Kurzum, man ſpricht dem Deutſchen die Na
ſchönhelt ab. An alle, die dies denken, und ebenſo an alle- die dieſe Mein
bekämpfen, wendet ſich Kieferitzky. Sein Buch will den Deutſchen dazu füh
ſeine Muiterſprache nicht nur als überkommenez Erbgut zu ſchätzen, ſond
wirklich zu lieben,

Erinnerungen von Hermann Schlittgen. Mit einem SelbſipoSchlittgeng in Lbtenen tung Umſchlag- und Einbandzeichnung von Pr

Walter Tiemann, Preis n 6 Mark, in Ganzleinen gebunden 9 Man
Verlag von 7 Langen in München. Ein Talent kommt ſelten alle

Beim Durchblättern fühlt
Volksbuch im beſten Sinne herauszu

Der Heimat iſt ein Es iſt oft, als ob das 3 in einem Künſtler ſich nur zufällig g
die wie eine Geſchichte aus „Taufend und eine Nacht“, allerdings wieder am eiter Raum gewidmet; den Frauen gehört ein beſonderer Teil, ebenſo den einem anderenRiederrhein in einem feudalen alten Adelsſchloſſe angeſiedelt, anmutet. Auch Kindern. Bemerkt werden mag noch, daß ein buntes Kinderheft beiliegt, das n van e T ämeen en u c
im Thema erinnert ſie an d'eſe berühmte Geſchichtenfammlung, und Lauff hai ſicher unſere Kleinen begeiſtern wird. Wir können den Kalender nur be ſind daun angetan, e Sie Erſiaunnen wie Entzücen zu erregen
es verſtanden, die kecke Affäre mit der gewohnten humorvellen Friſche und empfehlen. ein paar Seiten kann man in dem Buche leſen, ohne derzlich, ſo rechtThea de Jarazibey Bonhomie vorzutragen.

av Frenſſen, Otto Babendiek. Roman. (Grote'ſche Sammlung von
de Haas: Urwaldhaug und Steppenzelt.

Mit acht farbigen und vier ſchwarzen Bildtafeln nach und
Oſtafrikaniſche Erlebniſſe.

i
ganzer Seele, lachen zu müſſen.

Werken en m. Band 165.) 89. 1291 Seiten auf holz- nungen der Verfaſſerin. (346 Seiten.) Geheftet 4,50 Mark, henfreiem Dünnd 12 Mark, geb. in Ganzleinen 15 Mark, in Verlagsbuchhandlung Philipp Reclam jun., Leipzig. nie den den elln Oſt Pruat Hoelhe „Butdbandluno, Hulle saule
Halbfranz 20 Mari. (G. r Verkagebuchhandiung. Berlin SW. 11, gfrika Büchern beſidt kaum ein anderes den intimen Reig wie das von Thea die

Deſſauer Straße 18.) Aus dem Leben der lehten vier Jahrzehnte, aug ihrem de Haas. Eine mutige Frau unternimmt an der Seite ihres Gatten Gr. Ulrichſtr. 68. Fernr.: 4520 u. 1630

Schulze Birne
Gegründet 1875

Welnerch telſereien Waino Rum Arraſt Edel Likör
und Llxör kahrlk Verkauf und Kollorsi: Krausonstrassse nie
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S Intenſive 75-Mra. Wirt
ſchaft ſucht Sohn achtbarer
Eltern als

Lehrling
bei vollem Familienanſchl.

Hausmädchen,
fleißig u. gewiſſenhaft. für
Haushalt mit Kindern
1 Januar 1927 oder früher

und Taſchengeld. Alter 11 S echte mit
bis 16 Jahre. Zweiſähriger E. Falde MühlhaufenSosofisohe Lehrling vorhanden. An (Thür.) Erfurter Str. 40

Kabitas mee 2ä en8 t. 48 P.eSe e Pr. 23
Stellengeſuche
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h zu Doereags- und Unt- eßaltungszweeken

Pfd. 270 P. desonders för Vereinsgese heke ten eegoei.
Frischer Die Vermiitiung gescnieht gebührentrei.Fib Zander 220 Pt es Gefl. Ano- bote c an i hellevzamt der Stad G.hakt-Zarger o P. eitz w. z rate sirabe 2 II immes 370 33

ueiaeu Jandwirtefohn. 25 Fahre33 Inſpektor nBRBratheehteoe 86 pt. Landwiris'ohn, ſucht um e en
Marne 1 Aoril 192, Stellung. ordnun ſolviert bHa Rieie 80 P. Soer verber, 1 Kind an Schule abſolviert, ſu
Barse 70 Pf. ſtrengſte Pflichterf. gewöhnt 15. März oder 1. prPliötgen 40 Pf. Gure eng e u. Referenzn Stelle als 9483

Biaufelehen i a Derwalteraue dem Bodengee. n f. einem ardheren Gute
Levende Aale
Lob. Karpfen
Lehb. Someie

Geiſchänoſtelle d.

Berheirateter Landwirt
mit deßen Empfehlungen ſucht

Pacht

Bin mit allen landw. Ar
beiten u. Maſchinen beſtens
vertraut und ſcheue keine
Arbeit. Werte Angeb. ſind
zu richt. an Jakob Steffan,
Hanau (Main), Herrenſtr. 17.

nben Heohts qdminiſtration ſ
hr rufungJ n e et tal vo handen. erten mer 1 u eerd. unter Q R. 5910 an di ſtanden. 4 Semeſter ſtGeiststraße 83. Ceſwoſteſel d. Zig. diert. dveſond. dewanöert

Ferurut 26 m alen landwniwafihBeetvilunxen frei Haus Züecßerrevisor n n

Ich nellenk Anl Abſchli 1e
tückn ten u en e eder ſeine Lehi zeit de net dat. Sea h

eptl. n t unals 2. Beamien. athe e vie S geWdlnn 3106
P. Jasper, wo

Eismannsdorf bei Niemverg (Bezirk dalle).
Derheir. Schweizer
ſucht zu ſofort oder ſpäter
Stella. Mit allen Fach

min eigrner Senoypsin

im ſucht vKreno, W
Suche zum 1. Fan. 1227 vorkommend. Ardeit. beſtens Aaged. 6 xder ſpäter unter meiner vertraut. gute Zeugniſſen die chef eitede

dte a einen 47 e an
zum 1 oder 15 Jan.verwalter, Fieran, Von Vadel (iim.). See St 28

der hauptſächlich Geſpanne Landwirtsſohn, 18 Jahre aloder Leute zu beauffſichtig. x dru 24 Jah e alt. Bin 4 Jrnhat und daher mit ſent alt. ſucht zum 1. Februar h u R r al S uden
dw. Naſchinen vertraut oder ſpäter Stellung als modchen vordem dismuß. Gehalt nach Wirtſchaftsgehilfe Kochen e Gut devor

nkunft. Vorſtellung b. Famil'enanſchluß. Prov. zuot. Werte Angehoe an
nur auf Wunſch Sachſen bevorzugt. Angeb. Helene Schblegel,
Gutspächter M. unter L. A7 an die Ge Nittergut Buttelſtedt

(Bez. Halle), ſchäftsſtelle dieſes Blattes. vei Weimar 3914
M

Suche für meine Töchrer,
19 unt 15 Jahre olt, welche
ſchon g dient haben, S. llaung

zum 1. Jinuar 1927 als
Hausmädchen.

Angeboſe erb. an 8194
Aufſeher Brenke,

Erdedorn (Mansf. Seeir

Terjekte 3890
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28 Jahre alt. ſucht Srellung
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Germieiungen
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7
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möbl. Zimmer
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C. WuchererS r. 48. II r.
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I Heldvertehr I

Wer eiht Lond wer
3-4000 R.
öyoothekariſche Sicherheit, 10
zinien. BGefl ſchr. Angeboſe
unt. P. R. 5909 an die Ge
ſchäfte ſtelle d. Zig. 3891

Oberförſterei Annarodeverkauft am Dienstag, den 18. Jarnar 1927 von G m SO n St
10.45 Uhr vorm. ab im „Waldbans zum Lamver

nehmen wir für unsere Abonner
tus“ am Bahnhof Blankenbeim e z u

eine sogenannte kleine Anzeige, vte
Kaſſel und Zaserurar h ca. 4meter Rotbuchen der Stärkeklaſen z 6 aus
ſam l ſchen Förſtereien, 3 bis 7 km von den Bahn
höſen Blankenheim, Mansfſeld u. Leimbach lagernd. gesuche, kleinere gebrauchte

e le, gebr. dungsstüeAurmaßliſten gegen Nachnahme des vorgeſchrie
henen Preies bei Beſtellung bis 1. Januar ab usw.4 Januar durch Forſtſekretär Beyer, Annarode, 2Poſt Kloſermansſe d. 289 80 Worte S S

S yöner weißer 2Kinderwagen Ein eiſerner auf. Hitte, fügen Sie (cies
S O T S O C
die leiz e 4bonnements- Quittung d
Sollte der Text mehr als 0 Worte b
anspruchen, so wird der überschiebe
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in der „Halleschen Zeitung bringe

sen neten v. guten Er
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mit 45 Planen und Schrant
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Gr. Uirichſtr. Ia.
O ige m Ein A.

Kochherd
h 1.

8 miitteljahrige, ſchwere

Arbeitspferde
undaa Sehareschuhe an. Jlteres Pferde

Geede ner GSrr. 18, I. e el r An dal t.

n dem Konkursverfahren über das Vermögen
I RADiO 7 Ziäh 7 Max Ludwig, alleinigen Inhabers der F

h rende rechnung de alters, zur Erhe von Einwener tvä e e e n der bei der Verteilung zu
ſowie zur Anhörung21. orderungenn Udi ubiger über W Erſtattung der Auslagen und dieFreitag, den

Rundfunk (Wirnchan zw i riichaſtsnachrichten;Woll- und Baumwo e ameri des e einer S an die des Gläubig
Vorabends 2.45 Udr do ausſchuſſes e u auf den 26. JanuarBerliner Dei Noth 8.22 udr do n Deviſen vormittags 1 10 Uhr, vor dem Amtsgericht, hierſelbſt,
amtlich, Berliner Produktenbörſe amtlich. 4 Uhr; v ſtraße 18, w. 5 S
ſcharnenachr chen Wiederholung von 2,68 and 25 Udt und le a. S. Dezemberr Gerichts ſWrrider des iteericees,
die auf Krodurenbörſen Berſiney Butter Beriner Meraße Abteilung J.amtlich. Berliner Schroti. 420 Uhr. do. far T Dn dem Konkursverfahren über das Verfahren

Kaufmanns Ernſt Köppel in Weißenfels a. S. iſt zur
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhet
von gegen das Schlußverzeichnis der beiVerteilung zu a aſchiigenden Forderungen ſowie

Anhörung der i über die Erſtattung der Aus

Kortſedung

v en S r h6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Leſte Roller ungen.

arat IIIIIIII wer Tr die Gewährung einer Vergütung an die Miglie2 h r 7 3 Släubigeraukſchuſſes der Schlußtermin aufuvenhor Leipriger Str. 88. Ferm. 28825 Degemder 1928 vormittags 9 üor, vor dem29.
jeichneten Gericht beſtimmt. Schlußrechnung und Verzeie

ſind auf der t u ausgelegt.Weißenfels, den 9. Dezember 1926.Das Amtsgericht, Abteilung

Antonnendau unter faechmönnisehber Leitung

u und Belehrung 53 w. es Arüber den Nachlaß desZzrterd u dem rn Jbrinat 11.45 Ubdr S iſt zur Abnahme Schlußrechnung des Verwalters.

und Eſperanto) und 2 J e von un e nc r ar n r er e 7 u x Ergatnung4,30--6 Uhr: e e Gew e re ae 1926, vormittags 9 Uhr, vor8 Uhr: ne deſtimmt. Schlußrechnung und
8,15 r Und der auf der tn ausgelegt.
kleine und ar e Veißenfels, den 9. Dezember 1926. an

10 Uhr: detſeden )ag Amtsgericht Abt
Am Freitag, den 24. u Freitag. den 31. d.

dtiſchen Verwaltung ſowie

Das Fiandesamt iſt am 25. Dezember 1925
am I. Januar 1927 von 11--1116 Uhr vormittags zur

Nacſio-
W. Köhler, Halle (S.),

Dachriteetraßbe R. rerarout 29120. e e 11 e d Je S m derDer Magiſtrat. du Wege

im grür
Am 2. F
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Halle, 28. Dezember.

Wenn er das gewußt hätte!
Am 3l. Juli kam der Arbeiter H. in Geſellſchaft zweier

Freunde auf den Riebeckplatz um mit der Straßenbahn in die
Stadt S fahren. Er ſtieg auf den Vorderperron und machte
ſeinen Gefühlen in lautem Singen Luft, das ſchon mehr
einem ruheſtörenden Lärm glich. Der Führer forderte ihn höflich
auf, ſeine muſikaliſchen Leiſtungen einzuſtellen, widrigenfalls er
genötigt ſei, H. auf der nächſten aus dem Wagen zu
weiſen. Darin ſah aber H. eine Veeinträchtigung ſeiner Rechte
und rückte nun ſeinerſeits dem Führer energiſch auf den Leib.
Dieſer hielt am Aufgang zur Martinſtraße und packte kräftig zu,
als H. der wiederholten gütlichen Aufforderung zum Verlaſſen des
Wagens nicht folgen wollte. Doch da griffen beide Begleiter ein
und ſtellten ſich ſchützend vor die Tür.

Jnzwiſchen kam jedoch der m dazu. Er drängte beide
weg und wurde ber noch hatte der Führer
nicht angekurbelt, da ſprang H. wieder herauf und ging zum An-riff vor. Nur mit Mühe erwehrte der Führer ſich des Stören
friedes. Da bemerkte er plötzlich im Handgemenge, daß der Wagen
ſich langſam in Bewegung ſetzte. Leider iſt unbemerkt geblieben,
wer ſo leichtſinnig gehandelt hat. An der betreffenden Stelle war
nämlich eine Weiche, und ein Zuſammenſtoß mit dem ſoeben ent-
gegenkommenden Wagen wäre unvermeidlich geweſen. Es blieb
alſo dem Führer nichts weiter übrig, als H. loszulaſſen.

Während er den Wagen zum brachte, ſchlug 9 un
harmherzig auf ihn ein. Jn dieſem Augenblick trafen jedoch zwei
Schutzleute ein, die von Paſſanten herbeigerufen waren. Der eine
von notierte ſich ſogleich die Namen der Streitluſtigen. Als
er ſich von H. einem anderen zuwandte, benutzte dieſer die
günſtige Gelegenheit und lief ſpornſtreichs der Auguſtaſtraße zu.
Die beiden Beamten ſtürmten ihm indes ſofort nach, holten ihn
denn r ein und wollten ihn zur Wage bringen. och H. tobtewie ein Raſender. Es kam ſchließlich ſo weit, daß zwei Beamte

H zogen und ein anderer nachſchob. Durch den Lärm angelockt,
ſammelte ſich ſofort eine große Menſchenmenge, die, wie es in
Halle üblich iſt, gegen die Beamten Stellung nahm, ſo daß
dieſe mit dem Gummiknüppel ſich wehren mußten. Jm
Gewühl iſt ſogar dem einen die Uhr abhanden gekommen. Mit
Mühe und Not wurde H. auf die Wache geſchafft.

Jetzt ſtand er wegen Hausfriedensbruches, Beleidigung und
Widerſtandes vor dem Richter. Der Staatsanwalt beantragte
4 Monate Gefängnis, doch das Gericht ging über den Antrag
hinaus und erkannte auf 6 Monate.

Wenn er das gewußt hätte!

Verlegung des Gbſtmuſtergartens in Diemitz

Die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen will im
Hinblick auf den ungeeigneten Boden ihren Obſtmuſtergarten in
Diemitz bei Halle aufgeben.

Wie es heißt, iſt damit zu rechnen, daß dieſer Obſtmuſter
garten in Naumburg angelegt werden ſoll. Der Magdeburger
Magiſtrat hat ſich eifrig um die Verlegung nach Magdeburg be
müht.

Die Mittelſtandsküche
Eine Weihnachtsgabe für den Mittelſtand

will die Mittelſtandsküche ſein. die in den nächſten Tagen
in den Räumen des Ev. Vereinshauſes (Mittelſtraße) eröffnet
wird.

Nach monatelangen Vorbereitungen hat die Leitung des
„Halliſchen Hausfrauenbundes“ und des „Vereins für Volkswohl“
in den Adventswochen die Organiſation der Mittelſtandsküche zu
Ende geführt, ſo daß die Mittelſtandsküche als wahres Werk der
Nächſtenliebe der Oeffentlichkeit übergeben werden kann. Der Tag
der Eröffnung und die Preiſe für die Speifenfolge werden noch
rechtzeitig bekanntgegeben.

Es iſt erfreuli daß der „Halliſche Hausfrauenbund“ und
der „Verein für Volkswohl“, deren ſegenereiches Wirken bekannt
iſt, ihre Hilfe diesmal in großzügiger Weiſe dem Mittelſtande
widmen, der unter den traurigen Erſcheinungen der Nachkriegs
zeit am meiſten zu leiden hat. Für billiges Geld kräftiges Eſſen!

Die Mittelſtandsküche kann der vielſeitigen Jnanſpruchnahme
wohl ſicher ſein.

FamilienWeihnachtsfeier in der Stadtmiſſion. Am Mitt-
woch, dem 29. Dezember, nachmittags 4 Uhr findet in den
Räumen der Evangeliſchen Stadtmiſſion, Weidenplan 4, eine
FamilienWeihnachtsfeier für alle Gaſthausangeſtellten und ihre
Angehörigen ſtatt, die vom Chriſtlichen Bund für Gaſthausange-
ſtellte getragen wird.

Halle und Amgebung Cröllwitz
1. Beilage zur Halleſchen Feitung

darüber geleitet wird.

Her jetzige Stand

ueber den Entwurf der Cröllwitzer Brücke iſt an dieſer Stelle
vor Baubeginn bereits eine ins Einzelne gehende Schilderung ge
geben worden, Es ſei kurz folgendes feſtgeſtellt:

Die beſtehende Eiſenbrücke iſt nur für Fuhrwerke bis zu einem
Höchſtgewicht von 12 Tonnen (240 Zentner) befahrbar und hat nach
ſtehende Breitenausmaße: Fahrbahn 5,70 Meter, Gangbahnen
2 mal 1,25 2,50 Meter, Geſamtnutzbreite 8,20 Meter, M

Zur Aufnahme des neuzeitlichen Verkehrs mit weiariſge
Straßenbahn und Fahrzeugen bis zu 26 Tonnen (520 Zentner Ge
ſamtgewicht genügt die beſtehende Brücke nicht mehr, ſie muß von
Grund auf neu gebaut werden. Durch eine EiſenbetonBogenbrücke
mit vier Gewölben von 20 Metern, 60 Metern und je 2 mal
12 Metern Spannweite wird das Tal der Saale überſchritten werden.

HSSSBGGGWGWGGGs8.8GGGGG W

Polizeioberſt Brunnengräver

,,GSAG=RGW GDie Breitenausmaße der Brücke betragen: Fahrbahn 10 Meter,
Gangbahnen 2 mal 8,20 6,40 Meter, Geſamtnutzbreite 16,40 Meter.

Die beiden Hauptpfeiler an den Enden der Oeffnung mit
60 Meter Spannweite unter der eigentlichen Saale werden mit
Hilfe von Druckluft, die übrigen Pfeiler und die Endwiderlager in
cffener Baugrube zum Teil unter Anwendung von Eiſenbetonbohr
pfählen auf den Felſen gegründet.

Nach endgiltiger Fertigſtellung der Brücke werden
auf beiden Flußuferl, Treppenanlagen

die Verbindung der Brückenſtraße mit der rechtsſeitigen Uferſtraße
und der Talſtraße vermitteln.

Am 26. Auguſt wurde mit der Bauausführung begonnen. Ein
großer Baumaſchinenpark: Krane, Mi ſcher, Kompreſſoren und der
gleichen kamen zur Aufſtellung; Schuppen, Büros, Arbeiteraufent-
haltsräume wuchſen hinter dem Bauzaun aus dem Boden und bald
zeigte ſich ein geſchäftiges Treiben auf der Bauſtelle.

Die Durchführung der Banarbeiten erfolgt ſo, daß zuerſt die
flußaufwärts gelegene Längshälfte fertiggeſtellt und der Verkehr

Sodann wird die beſtehende Eiſenbrücke ab-
gebrochen und die zweite Längshälfte fertiggeſtellt. Die beiden
Hauptpfeiler der großen Oeffnung werden in ihrer ganzen Breite
ausgeführt, wobei die ausgeſchachteten Maſſen in die Brückenrampen
gefüllt werden. Gleichzeitig werden die Stützmauern der Rampen
und die Widerlager der kleineren Oeffnungen ausgeführt.

Nach den in großem Umfange vorgenommenen Bohrunter-
ſuchungen liegt die Felslinie etwa 9-10 Meter unter der anſtehen
den Erdoberfläche. Ueber dem Fels liegen Schichten aus Kies,
Lehm und Schlamm. Dieſe Schichten müſſen zwecks einwandfreier
Gründung der Pfeiler entfernt werden. Die ſicherſte Art der Aus
führung iſt die von uns vorgeſehene Druckluftgründung der Haupt
pfeiler, die es ermöglicht, den Baugrund derart zu unterſuchen, daß

er und SiebenbogenBrücke
Donnerstag, 23. Dezember 1926

der Bauarbeiten

Der Senkkaſten des Hauptpfeilers auf dem Giebichen
ſteiner Ufer iſt

betoniert
nd bereits auf 3,50 Meter abgeſenkt. Gegenwärtig wird die
Einrichtung für die Druckluftgründung aufgeſtellt, da es nicht
mehr möglich war, den Waſſerandrang in der Baugrube mit einer
gewöhnlichen Pumpenanlage zu bewältigen. Mit den Druckluft
arbeiten wird im Laufe der nächſten Woche begonnen werden. Der
Senkkaſten auf dem linken Ufer iſt ebenfalls betoniert; mit der
Abſenkung ſoll in den erſten Wochen des kommenden Jahres be-
gonnen werden. Für das Widerlager des 29 Meter weiten
Bogens auf der Giebichenſteiner Seite wird zurzeit die Grün-
dung mittels Eiſenbetonbohrpfahlen hergeſtellt. Das Widerlager
iſt bereits bis zum gewachſenen Boden betoniert. Fertiggeſtellt
ſind, weiter die flußaufwärts gelegenen Rampenmauern aufbeiden Uferſeiten und das Widerlager der 2. Meter weiten
Oeffnungen auf Cröllwitzer Seite.

Die Siebenbogen-Brücke
beſitzt ſieben Maſſivgewölbe aus Sandſtein. Sie weiſt folgende
Breitenausmaße auf: Fahrbahn 5,70 Meter, Gangbahnen 221

2 Meter, Geſamtnutzbreite 7,70 Meter. Die Brücke iſt für den
heutigen Verkehr zu ſchmal und ſoll daher verbreitert werden. Die
neuen Maße werden betragen: Fahrbahn 10 Meter, Gangbahnen
22,50 5 Meter, Geſamtnutzbreite 15 Meter. Um dieſe neue
Breite zu erreichen, iſt eine Verbreiterung der alten Brücke um
7,80 Meter erforderlich. Zu dieſem Zwecke werden über den
Pfeilern nach außen Auskragungen angeordnet, die die Brücken-
verbreiterung aufnehmen. Dieſe Ausführungsart hat zur
Vorausſetzung, daß die alten Brückenpfeiler ſtark genug ſind, die
Geſamklaſten zu übernehmen und auf den Untergrund zu
übertragen. Sie iſt gegenüber anderen Verbreiterungsmöglich-
keiten die billigſte. Eingehende Unterſuchungen ergaben, daß die
alten Pfeiler den Anforderungen aus der neuen Geſamtbelaſtung
gewachſen ſind.

Um den
Verkehr über die Siebenbogen-Brücke

aufrechterhalten zu können, wurde zuerſt die Ausführung der
einen Längshälfte in Angriff genommen, wobei der andere Teil
dem Fahrverkehr weiter zu dienen hat. Die Ueberlagerung der
Gewölbe, die aus unregelmäßigem Bruchſteinmauerwerk beſteht,
wurde entfernt, die Gewölbefugen des Sandſteingewölbes aus
gekratzt, gereinigt und danach mit feſtem Zementmörtel unße-
goſſen, darüber wurde eine Magerbetonſchicht an Stelle der frühe
ren Ueberlagerung eingebracht. Vor das alte Gewölbe wird ein
neues Eiſenbetongewölbe vorgelegt, das die h neu hinzu
gekommenen Laſten aufzunehmen und auf die Pfeiler zu über
kragen hat. Das Geländer wird als vollwandiges Eiſenbeton
geländer ausgeführt, das als Konſtruktionsglied zur Uebertragung
der Laſten mit herangezogen iſt.

Die alte Brückenkonſtruktion hatte keine Waſſerabdichtungs-
vorkehrung; die Folge war eine ſchon ziemlich weit vorgeſchrittene
Zerſtörung der Gewölbeſteine. Bei der Ausführung der Ver
breiterung wird eine den neuzeitlichen Anforderungen vollauf ge
recht werdende Abdichtungsart gewählt, die über dem Magerbeton
der Gewölbeüberlagerung angebracht wird. Die Arbeiten ſind ſo
weit vorgeſchritten, daß bereits in der kommenden Woche auf der
flußabwärts liegenden Brückenhälfte die Straßenbahngleiſe auf
gebracht werden können.

Die Ueberbrückung der Hochwaſſerabflußmulde am Sau-
n beſteht aus einer Eiſenträgerkonſtruktion mit Eiſen

tongründung; die Gründung iſt fertiggeſtellt. Die Eiſenkon
ſtruktion wird dieſe Woche aufgebracht, ſo daß die vollſtändige
Fertigſtellung des Bauwerkes noch im Laufe dieſer Woche erfolgt.

Der Gänſediebſtahl, über den wir geſtern berichteten, hat
ſchnell ſeine Aufklärung gefunden. Die Diebe ſind feſtgeſtellt
und gefaßt worden. Die vierzehn Gänſe, alles Prachttiere zu Zucht
zwecken, waren ſchon ab geſchlachtet.

Die Zahlung der Heeresrenten für Januar 197 findet
beim Poſtamt II. Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt: am 27. De
zember für RRentenempfänger, am 28. Dezember für die
H-Rentenempfänger, am 29. Dezember für die Nachzügler. Zahl
zeit 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags.

Die goldene Hochzeit feiert am zweiten Weihnachtstag der
Zugführer i. R. Wilhelm Wilde mit ſeiner Ehefrau Anna geb.
Winkler, Schützenſtraße 19.

Sonntagsrückfahrkarten. Ab 23. Dezember 1926 werden
die D 82 und 33 für die Benutzung mit Sonntagsrückfahrkarten

Auf der Strecke Oberhof--Erfurt iſt D 83 für die
enutzung mit Sonntagskarten jedoch ausgeſchloſſen.

Stadttheater. Mit Ende dieſer Spielzeit verläßt Fräulein
Hermine Ziegler, die hier in der Rolle der komiſchen Alten

nach menſchlichem Ermeſſen Ueberraſchungen nicht vorkommen große Erfolge errungen hat, Halle und folgt einem Rufe an das
können.
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c Weihnachten im
Srau der trübe Dezemberhimmel auf die Stadt. Die

Volken ziehen, naſſer Schnee weht und vermag ſich nur auf den
dächern der Häuſer und in den Vorgärten zu halten, auf der

i rgeht er ſofort in einen ſchmutzigen Brei. Auf allen
h n die Menſchen einem Ziele zu, dem Diakoniſſenhaus.
Da iſt heute Weihnachtsfeier und alle, die Freunde ſeiner Arbeit

ſind, und die, die einmal in ihm Aufnahme gefunden haben, wollen
d ſein. Vielleicht iſt mancher darunter, der einſt den Weg voll
J re banger Erwartung ging, als er einen lieben Kranken
h beſuchen wollte heute aber geht er ihn freudig und gern,
denn chten will ſeinen Glanz auch an den Krankenbetten
verbreiten. U ſchimmern die Fenſter des langgeſtreckten Ge

bäudes über dem Schnee und künden ſchon von weitem, daß die
lehten Vorbereitungen getroffen werden für die Beſcherung derer,
die diesmal das ſchönſte deutſche Familitenfeſt nicht im Kreiſe ihrer
Lieben verleben können.
h Wir treten in die
h Kapelle des Diakoniſſenhauſes,

bichtgedrängt ſitzt Kopf an Kopf, alt und' jung, mancher, dem man
es anmerkt, daß er vor kurzem erſt hat aufſtehen dürfen, und
deſſen erſter Gang nach der Wiedergeneſung dem Gotteshauſe gilt,
dazwiſchen immer die Geſtalten der freundlichen Schweſtern in

ihren ſchneeweißen Hauben, denen man es am Geficht anſieht, wie
ſie ſich freuen, ihren Kranken und Geſundeten ein ſchönes Feſt
en u können. Sie haben die Kirche geſchmückt mit Weihnachts

n und dunklem Tannengrün, ſie haben die Lichter auf
und entzündet, deren Duft den Raum erfüllt. Nun ſitzen

ſie und warten darauf, daß ihnen wieder einmal die Botſchaft der
Liebe verkündigt wird. der ihr Leben voll Arbeit und Verankwort-
lichkeit ht iſt. Die Glocke ſchlägt an dann erbrauſt die Orgel,

der ernchor ſetzt ein und wechſeſt ab mit den Worten der
n Schrift, die Sup. Moehr verlieſt. Er hält auch die
digt. „Herr, du weißt alle Dinge du weißt, daß ich dich

lieb habe.“ Wer weiß, wie ſchwer die Arbeit des Arztes iſt, wie
viel Not und Sorge er täglich vor Angen hat, wer weiß, wie groß
die Mühe der Schweſtern iſt, wie ſie Tag und Nacht nichts anderes

kennen als den aufreibenden, verentwortungsreichen Dienſt, wer
weiß, wieviel Aufopferung täglich von ihnen gefordert wird in
ihrem Werk der Nächſtenliebe? Der Herr Jeſus Chriſtus weiß
es, das Kindlein in der Krippe, deſſen Geburtstag wir feſjern. Wir
wollen ihm allein dienen an unſeren leidenden Brüdern und

t ſtern aus Liebe zu ihm. Die Fefer im Gotteshanſe der
h enanſtalt war wie eine Familienfeiſer. Die Orgel erfönte

wieder, das alte ſchöne Weihnachtslied erklang: „Stille Nacht,
Eine Weiheſtunde war vrrüber.

während des Gottesdienſtes war die Erwartung
in ben Krankenſälen

groß. Die Schweſtern, die ihr Dienſt an den Krankenbetten feſt
gehalten hatte, rückten noch einmal die Kiſſen zurecht und
zündeten die Lichte der Bäume in den einzelnen Zimmern an,

der Orgelton ihnen anzeigte, daß die gottesdienſtliche Feier
ihrem Ende nahte.
Wir ſchließen uns dem Strome der Eltern und Kinder, der

und Bekannten an, die die Weihnachtsfreude ihrer

h

Proteſt gegen die CLuſtbarkeitsſteuer

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Um
der der Gaſtwirte und Kaffeehausbeſitzer

e der Arbeitgeberverband im Gaſtwirtsgewerbe
geſtern im Deutſchen Geſellſchaftshauſe“ eine Proteſt

gegen die Luſtbarkeitsſteuer ab.Verdanderee ſidender Diebes eröffnete und leitete ſie. Er

betonte, daß ſich der Proteſt nicht gegen die Luſtbarkeitsſteuerrichte, ſondern gegen die Höhe derſelben und bedauerte,

bei dem Magiſtrat niemals Verſtändnis für die Belange des
rhes zu finden ſei.

Fachſchriftſteller Müller führte aus, daß man
früher keine beſondere Luſtbarkeitéſteuer

kannte; es genügte eine Abgabe an die Armenkaſſe. Von Hauſeſei die Luſibarkeitoſteuer erträglich geweſen, im Laufe der
immer höher hinaufgeſchraubt worden. So zahlten

Lokale an Steuer für die Nacht 20 M., bis 12 Uhr
10 M., kleine 10 bezw. 5 M., heute ſei das Vierfache dieſer Be

7 und mehr zu entrichten. Die Urſache aller erhöhten Ab
n h in der Steuerfinanzreform Erzbergers und Genoſſen.nach der den Gemeinden das Zuſchiagerecht zu gewiſſen Staats

ſteuern genommen wurde. Die Zuſchüſſe, die das Reich den Ge
meinden zahle, reichten nicht aus, um ihre Ausgaben zu decken.

Nicolaus ſprach über die Reichsluſtbarkeiteſteuer
im Verhältnis zur Halleſchen Steuer und kam zu dem Schluß,

in Halle mehr als das Sechsfache der Reichsluſtbarkeits-
ſteuerſätze erhoben

werde. Die Steuer in der jetzigen Höhe ſei unmoraliſch, weil
ſie z. T. auf die Vereine abgewälzt würde, die auch wieder ſehen

en, wie ſie ihre Ausgaben am beſten beſtritten.
Aegerter ſchilderte, wie auch die Cafés unter der

r euer zu leiden haben, dazu kämen noch die Abgaben für
elen von Muſikſtücken und anderes.

tadtv. Thier wies darauf hin, daß ſich der Magiſtrat mit
der Luſtbarkeiteſteuer mehrfach beſchäftigt habe. Die Ver

ngeſteuer habe weniger eingebracht als im Etat vorgeſehen.
Gemeinden ſeien Koſtgänger des Reiches und Staates ge

worden deshalb ſei es ſchwer, eine exakte Stellung zu der SteuerSagrebmen. Die Stadtwirtſchaft müſſe auf jeden Fall fortgeſetzt

Stadtv. Pfeiffer nahm gleichfalls vom Standpunkte der
Kommune zu der Steuer Stellung und verſprach, die Gaſtwirte

in ihren Beſtrebungen zu uünterſtützen, da Vergnügungen
Notwendigkeit für das Volk ſeien.
Kerr Ohm Deutſchnationale Volkspartei) hob hervor, daß

der heutige Staat kein Staat iſt, der die Wirtſchaft fördert. Die
ter ſeien heute die Wurzel vieler Verärgerung. Man

müſſe a klar darüber werden, daß es ſo wie jetzt nicht mehr
lange we e könne. Redner wünſchte den Gaſtwirten klare
Arbeit und beſien Erfolg in ihren Beſtrebungen.

Ein Vertreter der Wirtſchaftsparkei des deutſchen
Mittelſtandes erging ſich in ähnlichen Ausführungen. Bei der

kommenden Steuerreform müſſe mit der jetzigen Steuerwirtſchaft
aufgeräumt werden. Von den jetzigen 80 Steuerarten

müßien 78 geſtrichen werden, ſo daß nur noch die Beſteuerung
r men und Beſitz übrig blie Auf dieſe Weiſe könnten

Iiarden Mark für Verwaltungskoſten uſw. geſpart werden.
Folgende

Entſchließung

wurde einſtimmig angenommen:

Krankenhaus im Schnee Feſtgottesdienſt Bei den kranken Kindern Kuf der Frauenſtation

Diakoniſſen haus
Lieben miterleben wollen. Drei Geiſtliche gingen von Station zu
Station, jeder gefolgt von einem Schweſternchor. Jm erſten Stodk-
werk liegen die kranken Kinder. Die Schweſtern ſingen die Weih
nachtélieder, Beſucher und Kinder ſingen mit; in den Sälen, die
ſonſt ſöviel Schmerz ſehen müſſen, beginnt die Freude ihre Flügel

breiten, Chriſtkindchen kommt, die Kleinen zu beſuchen. Die
chon aufſtehen dürfen, ſagen Gedichte auf, die ſie die Diakoniſ

ſinnen gelehrt haben, vom Weihnachtsmann und den Engeln und
den Hirten auf dem Felde bei Bethlehem. Wie ſtrahlen die Ge
ſichter, wie leuchten die Augen, wie kännen ſie lachen trotz ihrer
Krankheit! Nur eins, das allein war, das Eltern und Geſchwiſter
nicht an ſeinem Bette ſitzen ſah, verbarg den Kopf unter der Bett
decke, damit niemand ſeine Heimwehtränen ſah, aber ſofort war
eine freundliche Schweſter mit mütterlichem Geſicht bei ihm und
tröſteke es, und bald ſtimmte es hell in den Geſang der anderen
mit ein. Weihnachten, das Feſt der Kinder, auch und gerade der
Kinder im Diakoniſſenhauſe
Als Pfarrer und der Schweſternchor gegangen waren, um in
in hndere Säle einen Strahl der Freude zu tragen, da gab's ein
frohes Plaudern. Die Eltern und Geſchwiſter mußten von Hauſe
erzählen, und ſich erzählen laſſen, wie freundlich man ſie pflegte.
Jeder mußte die Geſchenke bewundern, und die Schweſtern gingen
von Bett zu Bett und waren voll Staunens über das liebe Chriſt-
kind, das ſo viel beſcherte ohne ſich merken zu laſſen, daß ſie
ſelbſt den Gabentiſch aufgebaut hatten.

Auf der Frauenſtation ein anderes Bild. Zwar auch hier in
jedem Zimmer der brennende Lichterbaum, der Geſchenktiſch und
grüne Tannenzweige an den Betten, die Feier in demſelben
Rahmen, nur noch herzbewegender Da waren die Töchter von
auswärts gekommen, der Gatte oder die alte Mutter. Aber Jubel
wie bei den Kindern gab es hier nicht, ſie waren ja alle gewohnt,
daheim ſelbſt den Weihnachtsbaum aufzuſtellen und die Familie
darum zu verſammeln, nun mußten ſie ſich bedſenen laſſen, und
die Sehnſucht nach dem eigenen Heim, und wenn es dort auch
dürftiger herging, hielt ſie in Bann. Doch auch hier leuchtete auf
den Geſichtern ſtille Frende auf und die Dankbarkeit für die
Schweſtern, die ſhnen in einer größeren Familie die Heimat er
ſetzen wollten. Auch das Weihnachten der kranken Frauen war
ein Feſt der Liebe und Freude.

Wohin man ging in den weiten Räumen des Diakoniſſen
hauſes, in deſſen Gängen man ſich verirren kann,

überall Weihnachtsfreude und Weihnachtsſtimmung.
Das ganze Gebäude feierte Weihnachten. Auf allen Fluren und
in allen Krankenſtuben brannten die Kerzen an den Tannen; wo
nur ein Plätzchen war, hatten die Digkoniſſen grüne Zweige, mit
Schmuck behängt, angebracht. Vom Hof ans ſah man in allen
Stockwerken und allen Gebänden der weiträumigen Anlage den
Schimmer der leuchtenden Weihnachtsbäume, der ſich ſeinen Weg
bahnte durch die beſchlagenen Scheiben. Draußen fror es, die
Flocken begannen wieder zu wirbeln, drinnen aber war es hell
und warm und voller Kerzenglanz, ein Abbild der Liebe, mit der
die Schweſtern die ihnen Anvertrauten umſorgen, auch am heiligen
Weihnachtsfeſte.

„Die am 22. Dezember 1926 im Deutſchen Geſellſchafts
hauſe“ zu Halle (Saale) tagende Proteſtverſammlung gegen
die Höhe der ſtädtiſſhen Luſtbarkeitsſteuer, beſucht von Jnter
eſſenten aus Vereinskreiſen, Saal- und Konzertlokalinhabern,
Gaſtwirten, Muſikunternehmexn, Brauereivertretern uſw., er
hebt ſchärfſten EinſprVch gegen die Steuerpolitik der
Stadt Halle (Saale), die durch unerträglich hohe Luſtvarkeits-
ſteuerſätze das Vereinsleben gefährdet und die Exiſtenzmöglich-
keit der Saal- und Konzertlokalinhaber untergräbt. Die Halle
ſchen Steuerſätze betragen das Sechs und Mehrfache der Reichs
vernügungeſteuerſätze und überſteigen bei weitem die Steuer
ſätze der Großſtädte Berlin, Dresden, Leipzig. Sie paſſen ſich
auch den Richtlinien der Reichsvergnügungsſteuer-Ordnung in
ſofern nicht an, als ſie bei Pauſchalſteuern nach der Saalgröße

re 10 zu 10, ſondern von 50 zu 50 bzw. 100 zu 100 qm
taffeln.

Die Verſammlung fordert die Herabſetzung der Ver
nügungsſteuer auf ein erträgliches Maß und hält das Doppelte

Reichsvergnügungsſteuerſätze für ausreichend und erträglich.
Bei ablehnendem Verhalten des Magiſtrats behält die Ver-

ſammlung ſich die völlige Einſtellung aller ſteuerpflichtigen Ver
anſtaltungen bis zur Erreichung ihrer Wünſche vor.“

Lohnbewegung der mitteldeutſchen kommunalen
Arbeiterſchaft

Jn der Lohnbewegung der mitteldeutſchen kommunalen
Arbeiterſchaft hatte der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband beim
Mitteldeutſchen Schlichter die Verbindlichkeitserklärung der vom
Zentralausſchuf als Berufungsinſtanz gefällten Schiedsſprüche,
die ſämtlich eine Verlängerung der laufenden Lohnabkommen auf
unbeſtimmte Zeit vorſahen, beantragt. Jn den Verhandlungen vor
dem Mitteldeutſchen Schlichter trafen die Parteien eine Verein
barung, die durch die Lohnbewegung der mitteldeutſchen kommu-
nalen Arbeiterſchaft ihr Ende erreicht hat.

Nach der Vereinbarung werden die derzeitigen Löhne minde
ſtens bis 31. März 1927 verlängert. Die bei den Mitgliedern des
Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes beſchäftigten Werks- und
Kämmereiarbeiter, Straßenbahner, Staats-, Provinzial und Kreis
ſtraßenwärter erhalten als einmalige Sonderzahlung einen
Wochenarbeitsverdienſt (Stundenlohn einſchl. Frauen Kinder und
Funktionszulage, ausſchl. ſonſtiger Zulagen) ausgezahlt.

Das in den Kranken, Heil-, Pflege- und ſonſtigen Anſtalten
der Mitglieder des Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes be
ſchäftigte Perſonal erhält, ſoweit es ſich nicht in freier Station
befindet, als einmalige Sonderzahlung 4 des Monatslohnes, ſo
weit es ſich in freier Station befindet, als einmalige Sonder-
zahlung 40 Prozent der Monatsvergütung.

Der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband hat ſeinen Mitgliedern
empfohlen, auch den Empfängern von Rentenzuſchüſſen zur
Alters- und Hinterbliebenenverſorgung einen einmaligen Zuſchuß
in Höhe von 25 Prozent der monatlichen Zuſatzleiſtungen, minde
ſtens aber einen Betrag von 10 Mark, zu gewähren.

Woann gehe eh ins stadfttheater r
Von tag Montag e Horn ort Freitare von nan

3 6 e 8 h d 0 Sun war mich8- i n v rer V.in geht Calais zuReritem

Weihnachten im Kinderheim
Nachdem zuerſt den Veteranen, dann am nächſten Tage den

alten Damen vom Vater ländiſchen Frauenverein
beſchert worden war, fand geſtern die ſeiner kleinen
und kleinſten Schutzbefohlenen im Kinderheim der Ludwigſtraße
ſtatt. Eingeleitet wurde die Feier durch ein gemeinſames Lied
und Chorgeſang der Schweſtern. Sodann erſchienen die Zwerge,anz kleine Zwerglein, die kaum richtig ſp n konnte aber
ennoch tapfer ihr Sprüchlein herſagien und umhermarſchierten.

Danach ſangen die Kleinen gemeinſam ein (mit welcher Mühe
wohl einſtudiert!) Weihnachtslied mit gellenden Stimmchen und
heller Begeiſterun worauf das Chriſtkindchen erſchien, gan
wunderſchön anzuſehen, und fragte: „Könnt ihr auch beten?
O, wie gut ſie alle konnten

Dann hielt Domprediger Wind eine r Anſprache. Er
zählte von Joſeph, der in der Heiligen Nachl einen Hirten um
wärmendes Feuer für ſein Kindlein bat; aber der Hirt, ein ben
ſtets mißgünſtiger Menſch, warf ſeinen Speer nach Prh r
Speer glitt ab. Erſchüttert durch das Wunder, ließ ſich der Hirt
an die Krippe führen, ſah das frierende Jeſuskind und deckte es
mit ſeinem eigenen Rock warm zu. Es war die erſte gute Tat
eines Lebens, und als er ſie vollbracht, ſah er die Engel über ſi
chweben. So die Legende. Vielleicht lernen wir aus ihr, da
er, der Gutes tut, plötzlich viel Schönes um ſich her ſieht, das er

vorher nicht wahrnehmen konnte. Mit einem Weihnachtslied,
von Frau Jühling mit warmer Empfindung vorgetragen, ſchloß
der feierliche Teil.

„Nun kommt zur Beſcherung!“ forderte Frau Dr. Krauſe
Dehne O, dieſer Jubell Jedes kleine Mädchen eine
Puppe vor, jeder Junge eine Trompete, eine Trommel, ein Pferd,
dazu Kleidungsſtücke und herrliche ger und Spielzeug äg
alle gemeinſam, Schaukelpferde, Kaufläden, Puppenſtuben. e
Mädchen drückten die Puppenkinder ans liebende Herz, die r n
trompeteten und trommelten, es war keine Sphärenmuſik, aber
doch herrlich anzuhören. Und jedes Kind nahm den Weihnachts
mann vom Naſchteller und biß ihm den Kopf ab.

Bis hinaus auf die dunkle Straße ſchallte der fröhliche Jubel,
ein kindliches Danklied an den Vaterländiſchen Frauenverein init
all ſeinen getreuen Helfern aus Stadt und Land.

SaalſchioßBrauerei. Jn feierlichen Weihnachtsgewandung
erſcheinen in den Feiertagen ſämtliche Räume der beliebten Gaſt
ſtätte, welche eine ganz beſonders gewählte Vortragsfolge bieten
wird. Jm Mittelpunkt aller Veranſtaltungen wird am 1. Feiertag
nach dem Nachmittagskonzert das Abendkonzert der Bergkapelle
mit großem Weihnachtsprogramm ſtehen ihm werden wir
unſeren beliebten Hans Teichmann als Soliſten für Violine be
grüßen können. Ferner ſind gewonnen worden Robert Sachs vom
Stadttheater Kiel, Rezitation Margarethe Straube, Konzert-ſängerin, Lapsig, Eric Wagner, Tenor, und Herr Zimmer als
Humoriſt. An beiden Feiertagen finden nachmittags und abends
die beliebten' Künſtler- Konzerte im blauen Saal und in den
renovierten Gaſträumen bei freiem Eintritt ſtatt. Der 2. Feiertag
bringt außerdem im großen Feſtſaal die traditionelle Morgenfeier
der vereinigten Männerchöre, nachmittags ein Feſtkonzert der
Bergkapelle und abends das große Weihnachtsballfe

Hohenzollernhof. Jm Reſtaurant an beiden Feiertagen
ab 7 Uhr erſtklaſſiges Künſtler- Konzert. Jm grünen Saal 5- Uhr
Tee und am 2. Feiertag abends im grünen Saal Feſtball.

Schneller Tod. Geſtern nachmittag erlitt in der Schimmel-
ſtraße ein 70jähriger Jnvalide einen Schlaganfall. Der Mann
wurde mit dem Krankenwagen der Klinik zugeführt, wo er kurz
nach ſeiner n verſtarbWeihmachtsfeier im Dom. Am heiligen Abend 5 Uhr wird
im Dom, wie üblich, die liturgiſche Weihnachtsfeier abgehalten wer
den. Der Domkirchenchor wird dabei unter Leitung des Dom-
kantors Dr. Schönherr Motetten von Karl Riedel, Franz
Wagner, L. Schröter und Joh. Seb. Bach zu Gehör bringen.

1Detrer ber cfit
Wetterdienſt der Halleſche Heftang (Rackhdrud verboten.

Eigener Drahftdericht gnſerer Schriftieitoag.
Das Hochdruckgebiet über Skandinavien hat ſich weiter der

ſtärkt. Sein Kern hat ſich ein wenig ſüdwärts verlagert, ſo daß
ſein Einfluß in Mitteldeutſchland wirkſam geworden iſt und Auf
heiterung herbeigeführt hat. Die Temperaturen ſind daher
r Jm Flachland ſind heute morgen 4—-5 Grad, im

9 Grad beobachtet worden. Das ganze Hochdruckgebiet verſ
ſich langſam ſüdwärts; wir haben daher weiter heiteres Froſt
wetter zu erwarten, wenn auch vorübergehend ſtarke Bewölkung
m Nebel auftreten und die Temperaturen ein wenig anſteigen
werden.

Ausſichten für 24. Dezember: Ziemlich heiter, doch vorüber
See auch ſtark bewölkt und Nebel; vorwiegend trocken und
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ſtarker Rückgang der Landwirtſchaft im Unterharz
Harzgerode, W. Von zuverläſſiger Seite wird berichtet:den letzten fünf denen iſt die Ackerwirtſchaft im Unter

erhebli w. ngen. Die vorige Generation gab
rlich Mühe, dem dürftigen Harzer Ackerboden einen Ertrag

chzu Nach dem Kriege von 1870/71 wanderten nicht nur
je Landarbeiter maſſenhaft nach den Städten ab, auch Söhne und
Tchter von Landwirten waren dabei. Viele Landwirte verkauften
ren Acker an den Forſtfiskus zu einem Spottpreis. Dieſe Aecker
purden und nach wieder aufgeforſtet, vielfach erfolgte die Ve

ung ſogar mitten in erten Fluren. Viele Umlieger
n ſich deshalb gezwungen, dem Beiſpiele des Forſtfiskus zu

oder aber den Acker brach liegen zu laſſen. Die planloſe
uderung des Landbeſitzes, deren ganze Folgewirkungen erſtvoll ſichtbar wurden, dürfte mit eine Haupturſache für den

der Einwohnerzahlen der ackerbautreibenden Harz-
meinden ſein.

Zuviel Abgeordnete im Thüringer Landtag
Weimar, 22. Dez. Der Landtag von Thüringen nahm in

ſeiner heutigen Sonderſitzung den Geſetzentwurf zur Abänderung
es Landtagswahlgeſetzes gegen die Stimmen der Kommuniſten,
Fationalſozialiſten und Deutſchvölkiſchen bei Stimmenthaltung der
Sozialdemokraten an. Danach ſoll die Zahl der Abgeordneten auf
W verringert werden Zur Erlangung eines Abgeordnetenſitzes
ſind 15 000 (bisher 12 000) Stimmen erforderlich. Die dadurch
ne Verfaſſungsänderung fand im Landtage die erforderliche
zweidrittelmehrheit. Ferner nahm der Landtag einen Antrag an,
den Ruhelohnempfängern und deren Hinterbliebenen noch vor
Weihnachten eine Weihnachtsbeihilfe auszuzahlen.

Bürgerſchaft eontra Stadtverwaltung
ClausthalZgellerfeld, 22. Dez. Kürzlich fand hier eine Proteſt

verſammlung des Handels, Handwerks, der Wirte und der Haus
und Grundbeſitzer ſtatt. Man ſprach über die Pflichten und Rechte
dez Magiſtrats und betonte u. a., daß zahlreiche Gewerbetreibende
wegen der überhohen ſtädtiſchen Steuerſätze vor dem Ruin ſtänden,
daß man aber ſchon wieder einen Kanaliſationsplan ausarbeite, für
den keine Gelder vorhanden ſeien. Schwere Angriffe fanden die
gohlenlieferungen durch einen Senator. Außerordentlich ſchwere
Angriffe wurden auch gegen das Bauamt erhoben. Man ſtellte die
ßorderung, daß das Bürgervorſteherkollegium ſich endlich auf die

lich vorgeſchriebene Anzahl ergänzt. Eine Kommiſſion ſoll zum
gierungspräſidenten geſandt werden, um ihn um die Entſendung

eines Rebiſors zu bitten. Man möge als letztes Mittel zu einem
proteſtſtreik greifen. Folgende Entſchließung wurde angenommen:
Die Handwerker, Handel- und Gewerbetreibenden ſind nicht in der
Lage, die ſtädtiſchen Steuern aufzubringen. Eine Abhilfe muß ge
ſten werden, ſonſt gehen die Betroffenen zu Grunde.“ Der

miſſion ſollen die weiteren Schritte überlaſſen bleiben.
Verlängerung der HeſſauWörlitzer Bahn

Deſſau, 22. Dez. Der Kreistag des Kreiſes Deſſau beſchloß in
ſeiner letzten Sitzung die Verlängerung der DeſſauWörlitzer Eiſen
bahn bis nach dem anhaltiſchen Dorfe Gohrau im Wörlitzer
Vinkel. Der Kreis würde die Bahn gern bis nach dem Witten
herger Bezirk verlängern laſſen, und im Kreiſe Wittenberg würde
das auch herzlichſt begrüßt werden die Reichsbahn ſträubt ſich
er gegen dieſen Plan, weil ſie in ihm eine ſcharfe Konkurrenz

Die Elektrifizierung des Deſſauer Kreiſes durch die Ueber
landzentrale Anhalt wird nunmehr vollendet. Eine ganze Anzahl
Gemeinden erhalten jetzt elektriſchen Strom. Der Kreis bewilligt
dafür die entſprechenden Mittel von einer Million, die er
as Darlehn aufgenommen hat.

Ueue Anleihe der Stadt Jena
Jena, W. Dez. Wie wir bereits gemeldet, hat die Stadt Jena in der

vorigen Woche Aue neue Anleihe über eine Million Mark
gegen Schuldſchein gufgenommen. Sie iſt in regelmäßigen Jahres
alen zu tilgen. Der Zinsſatz iſt verhältnismäßig günſtig. Die
Anleihe ſoll zur Ausführung von Straßenbauten und zur Förderung
des Wohnungsbaues im nächſten Jahre verwendet werden.

Farbige Rache des ebhabers
Jena, 22. Dez. Rache iſt ſäg ſie kann aber auch farbig ſein.

So dachte ein verſchmähter Liebhaber und beſchmierte am
dolterabend das Hochzeitshaus des ungetreuen Liebchens über
und über mit roter Farbe. Er wurde aber kurz darauf in einem
Gaſthaus entdeckt, weil er ſich ängſtlich bemühte, ſeine roten
Sudlerhände unter dem Tiſch zu verbergen. Nun wird er aberu Wiederherſtellung der Lausfeont eine anſtändige m

aufbieten müſſen. Solch eine Rache iſt eben nicht nur ſüß
und ſondern auch noch koſtſpielig!

Merſeburg, 22. Dez. (Anſtellung eines zweitenStadtrates.) Jn ſtundenlanger Debatte beſchäftigte ſich die
letzte Stadtverordnetenſitzung mit dem ſeit Jahren währenden
Streite zwiſchen Stadt und Kreis Merſeburg über die Aus-
nutzung des früheren Wölfelſchen Grundſtückes. iſt gelungen,
eine beide Teile Einigung zu ergielen, ſo daß die
yft vorbereitete ichtung des neuen Kreishauſes nunmehr

in Angriff genommen werden können. Der Anſtellung eines
u beſoldeten Stadtrates wurde nach ausgedehnter lebhafter

eſtimmt.i. v eln, 22. Dez. der Vater
ländiſchen Verbände.) Auch in dieſem Jahre fanden ſich
Stahlhelm, Wehrwolf und Luiſen- Bund wieder
unter ſtrahlenden Weihnachtsbäumen zu gemeinſamer Weihnachts
feier zuſammen. Der Nachmittag war den Kindern und Eltern
dorbehalten; durch Deklamationen und kleine Aufführungen ſorgten

Set'age zur Halleſchen 5etrung

Aus Mitteldeutſchlansß
die Kleinen ſelbſt für eine ſtimmungsvolle Feierſtunde; dann
erfolgte die Beſcherung, in welcher etwa 150 Kinder der drei Ver
bände mit Spielſachen und nützlichen Dingen beſchenkt wurden. Der
Abend vereinigte die Familien der Verbände und die Freunde der
nationalen Bewegung. Der erſte Teil der Veranſtaltung war
weihnachtlich gehalten; den Höhepunkt bildete die Aufführung von
Walter Flex' „Weihnachtsreiter“; am Schluß ſtand die Beſcherung
der Veteranen von 1864/66 und 1870/71, welche Ehrenmitglieder
des Stahlhelms ſind. Der zweite Teil war mehr unterhaltender
Natur; Tonſtücke, Chorlieder und gemeinſame Geſänge wechſelten
mit luſtigen Schattenbildern. Die ver nh war beſonders
im erſten Teil ernſt und tief angelegt und verfehlte ihre Wirkung
nicht.

Golbitz, 22. Dez. (Erwiſchte Wilderer.) P Grlange in Verdacht Peyende Arbeiter, welche u hre Brot
herren beſtahlen, wurden beobachtet, wie ſie in hieſiger Flur auf
den „Anſtand“ eng Der Landjäger nahm ſich ihrer in der
liebenswürdigſten r an.

Unterröblingen, Dez. (Opfer des Berufes.) Derauf der Grube „Credner“ beſchaf te Häuer Ge her wurde durch

hereinbrechende Kohlenmaſſen verſchüttet. Trotz ſofortiger Ret
tungsarbeiten konnte er nur als Leiche gen werden. Der
Verunglückte dinterläßt Frau und vier Kinder.

S. Brehna, 22. Dez. (Die letzte Stadtverordneten
ſitzung) hatte folgenden Verlauf genommen: 1. Die Sparkaſſen
rechnung für 1025 wird abgenommen und dem rerEntlaſtung erteilt. L. Die Aufhebung der Berufsſchulſatzungen
wird beſchloſſen, da die Berufsſchule ſetzt auf den Kreis über
gegangen iſt. Es wird jedoch angenommen, Brehna, wenn
die Verhältniſſe dazu zwingen, ſich wieder n g machen kann.3. Dem Kaufmann elebi oll die Anerkennungsgebühr erlaſſen

werden, wenn er ſich verpflichtet, in a Grundſtück ein vor
ſchriftsmäßiges Senkloch anzulegen. 4, Die Koſten für Ziegen
bockhaltung werden bewilligt. 5. Es wird beſchloſſen, den ſtädti
ſchen Beamten, Angeſtellten und Arbeitern eine einmalige Zu
wendüng wie den Staatsbeamten zu bewilligen. 6. Dem Antrage
des Polizeibetriebsaſſiſtenten Winkler, um Ueberführung nach Ve
ſoldungsgruppe V wird zugeſtimmt. 7. Anträge auf Fürſorge
leiſtungen werden genehmigt, dabei aber beſonders betont, daß
Ausländern, die als Erwerbaſoſe der Fürſorge anheimfallen und die
Beiträge zur Erwerbsloſenfürſorge zahlen mußten, Fürſorgeunter
ſtüßnng in Höhe der Erwerbsloſenunterſtſikung gezahlt wird.
8. Dem Antrage des Vereins für Kriegsbeſchädigte und Hinter
bliebene auf Bewilligung von Mitteln zu einer Weihnachts
beſcherung kann nicht ſtattgegeben werden, da ein Ausnahmefall
ger andere noch mehr Bedürftige nicht geſchaffen werden ſoll.

Einem von hier Verziehenden wurden die Umzugskoſten be
willigt, da hierdurch eine Wohnung frei wird. Während der
Sitzung wurde von dem Stadtv. Troitzſch ein Dringlichkeits
antrag dahingehend geſtellt, den Erwerbsloſen ebenfalls eine
Sonderzuwendung zu gewähren, da ſolche ſchon in anderen Ge
meinden geleiſtet worden ſind. Ein Beſchluß wurde aber nur in
ſoweit herbeigeführt, als nach eingehender Prüfung der Notlage
der Erwerbsloſen und nach Feſtſtellung, in welchem Maße ſol
Zuwendungen gemacht werden dürfen, noch in dieſer Woche eine
dringende Stadtverordnetenſitzung einberufen werden ſoll.

g. Könnern, 22. Dez. Verſchiedene Auf dem
heutigen Chriſtmarkt waren zwei ganze Buden zu ſehen.
Die Saalebrücke an der Georgsburg, welche der Firma Wolle-
Leipzig übertragen iſt, wird nach genguer Berechnung 600 000 Mk.
koſten. Die genannte Firma macht jetzt Vohrverſuche und läßt die
Achſe der Brücke feſtſtellen. Durch die heute ausgegebenen Gut-
ſcheine vom Wohlfahrtsamt waren die Empfänger ſehr rn und
löſten die Scheine gleich für allerlei Waren bei hieſigen Geſchäfts
leuten um.

Nienburg, 22. Dez. (Ausſichten zur Verminderung
der Arheitsloſigkeit.) Mit dem Bau der neuen Zement-abrik wt nach Ausführungen des Bürgermeiſters in der letzten

meinderatsſitzung, in den nächſten Tagen begonnen werden.
Man rechnet mit einer dauernden Beſchäftigung von 80 bis 100
Arbeitern. Weiter beſteht Ausſicht, daß durch ein zweites Unter
nehmen die hieſige Arbeitsnot daldigſt weiter vermindert wird.

Oſternienburg, 22. Dez. (Ortsvorſteherwahl.) Jnunſerem 2500 Einwohner zählenden Jnduſtriedorfe hat man ſich

ur Anſtellung eines hauptamtlichen Gemeindevorſtehers ent
chloſſen. Gewählt wurde auf ſechs Jahre der ſozialdemokratiſche

Kreisſekretär Reich von der Kreiskommunalverwaltung in Cöthen.
Der bisherige ſogialiſtiſche Vorſteher Uebler mußte wegen erheb
licher Unſtimmigkeiten in der Kaſſe nicht ganz freiwillig ſein
Amt niederlegen.

Gehren, 22. Dez. (Jn der Trans miſſion getötet.)
Ein auf dem Säjzgewerk beſchäftigter Arbeiter kam der Trans-
miſſion zu nahe und wurde von der Riemenſcheibe ſo ſchwer ver
letzt, der Tod auf der Stelle eintrat. Der Verunglückte hinter
läßt Frau und zwei unmündige Kinder.

Eisleben, 22. Dez. (Fortdauer der Verhandlungen
über die elektriſche Kleinbahn) Jm Landratsamt
and wiederum eine Beſprechung wegen der Wiederinbetriebnahme
r elektriſchen Kleinbahn ſtatt, an der auch ein Vertreter des

Landeshauptmanns teilnahm. Ein Ergebnis konnte bisher noch
nicht erzielt werden.

Zeitz, 22. Dez. (Aus dem Fenſter geſtürzt.) Aus
einem im zweiten Stockwerk befindlichen Fenſter ſtürzte ſich eine
ſeit J Zeit wegen Nervenkrankheit im hieſigen Krankenhauſe
befindliche Frau. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Culmitzſch, 22. Dez. (Die C Kirche.) Eine
nete Erfindung hat der Culmitzſcher Kirchenvorſtand ge

macht. mit die Kirchengänger im Winter nicht über kalte Füßezu klagen brauchen, ich er unter den Fußbrettern der Kirchen

bänke elektriſche Der KirchenFußwärmer einbauen.

Donnerstau, 23 Der ember 26

beſuch dürfte ſich durch dieſe Maßnahme ſicherlich heben; denn die
ſchönſte Predigt wirkt unangenehm, wenn man kalte Füße hat.

Auleben, 22. Dez. Das ſeltene Feſt der goldenen
Hoch zeit) begeht hier am 24. Dezember der Handarbeiter
Reinboth mit ſeiner Ehefrau. Möge dem Jubelpaare ein recht
froher Lebensabend beſchieden ſein.

Artern, 22. Dez. (Boldene Hochzeit.) Der Maurer Otto
Moebius und ſeine Ehefrau Emilie reſe geb, Kortes, 42
n z am 26. Dezember das ſeltene Feſt des S50fjährigen

ums.
Stolberg, 22. Deg. (Trichinenſchauer) Guſtav Kie

ling hier hat ſeine Prüfung als Fleiſchbeſchauer nunmehr abgelegt
und beſtanden. Er iſt daher vom Landratsamt Sangerhauſen zum
Fleiſchbeſchauer des Beſchaubezirks Stolber s I und gleichzeitig
e Stellvertreter des irrt Ludwig Hepach, hier, für

ſſen Beſchaubezirk Slolberg II unter Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs beſtellt worden.

Eilenkurg, 22. Dez. Der Bahnbau r r
Wurzen) ſollte bis Ende dieſes Jahres fertiggeſtellt ſein und
Eröffnung des geſamten Betriebes am kommenden 1. Januar er
folgen. Da aber eine Brücke über die Loſſa wegen des lockeren
Untergrundes unbrauchbar wurde, müſſen dort umfangreiche Be
S vorgenommen werden, ſo daß ſich eine Hinaus
chiebung des Eröffnungszeitpunktes notwendig macht

Großhrner, 22. Dez. (Vermißt.) Von ſeiner hiefigen
Wohnung bat z der 26 Jahre alte Jnvalide Kurt Schnitzer, der
an fen leldet, entferni. Es fehlt von ihm jede Spur. Der
Verſchwundene iſt 1,74 Meter groß und war mit grauer Winter-

langer, brauner Mancheſterhoſe und dunkler Strichjacke be
eidet. Er trug eine graue Mütze und Sandalen,

Aken, 22. De n re v der Schiffervereine.) Die Vorſtände ſämtlicher Schiffervereine tagten hier,
um über einen Zuſammenſchluß der Vereine zu beraten. Es
wurde beſchloſſen, am 5. Januar alle Schiffervereine zum gemein
amen Umzug durch alle Straßen der Stadt auf dem Markt an
eten zu laſſen. Bei ſtarker Beteiligung wird der Zug eine Stärke

von 1000 Mann haben. Dieſer Umzug ſoll in jedem Fahre ſtatt
finden, ein Kommers, Die Führung wechſelt unter den
einzelnen Vereinen.

Thale, 22, Dez. (Um das Harzer Bergtheater.) Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden nach dem Antrag des
Magiſtrats 2000 Mark zur Deckung des in dieſem Sommer ent
ſtandenen Fehlbetrags des Harzer Bergthegters bewilligt. Sehr
charf wies Stadttrat Schinkel die von Dr. Wachler unber er
benen Vorwürfe gegen die angeblich ſchlechte Wirt von
rektor Pabſt zurück. Dr. Wachler habe ſel, übel das Bergtheater

dem Harzer Feſtſpielbund überlaſſen. Direktor Pabſt habe als
Künſtler hervorragendes h und der Wunſch aller Beſucher
gehe wohl dahin, daß er wieder die Regie übernehmen möge.

Oſterode, 22. Dez. Jahrmärkte.) Jnder letzten Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien ührte Bürgermeiſter
Hefſſel aus, daß die Jahrmärkte ihre hiſtoriſche Bedeuiung ver
loren hätten und der einheimiſchen Geſchäftswelt nur ſchadeten.
Der Antrag des Magiſtrats, die Märkte vollſtändig aufzuheben,
wurde einſtimmig angenommen. Der Antrag bedarf erſt noch
der Zuſtimmung des Provinzialrates. Daß ausgerechnet ein
kleines Harzſtädichen in der Abſchaffung der Märkte vorangeht, be
rührt um ſo merkwürdiger, als ſelbſt in den Großſtädten, wie
Halle uſw. ganz abzuſehen von den vielen Mittel und Klein
ſtädten deren Jahrmärkte noch immer ihren Zauber auf jung
und alt ausüben.

Ballenſtedt, 22. Dez. Kreistag) Der Kreistag
ſtimmte der Errichtung eines Anbaues an das Kreiskrankenhaus
zu, nach einem Entwurf des Aſcherslebener Stadtbaurats, und
beſchloß auch den Ankauf des erforderlichen Waldgeländes. Die
250 000 Mark Baukoſten ſollen durch Anleihe gedeckt werden. Auch
die Anſchaffung eines Kreiskrankenautos wurde beſchloſſen. r
Harzgerode ſoll für das anhaltiſche Harzgebiet eine landwirtſchaft-
liche Winterſchule eingerichtet werden, verbunden mit einer land
wirtſchaftlichen Beratungsſtelle. Jm Anſchluß an das Verſuchsgut
Siptenfelde und die Kreieweide Hänichen ſoll jungen Landwirten
Gelegenheit S gediegener wiſſenſchaftlicher Fachausbildung gegebenwerden. Eröffnung der Schule erfolgt im Winterſemeſter 192728.

d. Halberſtadt, 22. Dez. (Wieder ein Sittlichkeits-
verbrechen.) Ein unbekannter etwa 90 Jahre alter Mann
verſuchte nachts an einer jungen Dame, die en Mitternachtallein heimkehrte, in der Moltkeſtraße ein Sitliche tsverbrechen zu

verüben. Nur durch das zufällige Vorbeikommen eines anderen
Mannes wurde der Täter verſcheucht, der ſein Opfer ſchon zu
Boden geworfen hatte. Der Täter hat außerdem ſeinem Opfer
die Handtaſche mit Jnhalt gerauht.

Nordhauſen, 22. Dez. (Regimentsfeſt.) Das ehemalige
Thüringiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 71 mit ſeinen Reſerve und
LandwehrFormationen will am 25. und 26. Mai 1927 in unſerer
Stadt, kurz vor der Jahrtauſendfeier, die am 27. Mai t,
ſein Regimentsfeſt feiern, wozu alle ehemaligen Kameraden herz
lich eingeladen ſind.

Nordhauſen, 22. Dez. („Fräulein a Fräulein
Berta Schmidt, Tochter des Juſtizrates Schmidt in Duderſtadk,
welche an dem hieſigen Gerichte als Referendar tätig war, hat ihr
Examen als Gerichtsaſſeſſor in Berlin beſtanden.

Weimar, 21. Dez. (Der überliſtete Schutzmann.)
Aus einem thüringiſchen Städtchen wird berichtet: Zwei ſchwere
Jungen ſchlenderten in der Abenddämmerung durch die Straßen.
Sie entdecken an einem einſam gelegenen Hauſe im erſten Stock
eine Gans, die man wohl bis zum Feſt aus dem Küchenfenſter
hinausgehängt hat. Schnell klettert der eine am Baumſpalier hoch
und hat ſchon die Gans ergriffen, da kommt ein Schutzmann um
die Ecke. Er fährt die Burſchen grob an, was ſie für Unfug
trieben. Sie antworten beſcheiden, ſie wollten nur einem jung-
verheirateten Freunde einen Feſtbraten vor das Fenſter hängen.
„Machen ſie, daß ſie da runter kommen!“ Und folgtſam kommt
r t herab und trollt ſich mit ſeinem Freunde und mit
r ns.

Gute Reiſfen sind Geläverdüener
Sie erst machen das Autofahren billig.
sich nur, wenn seine Bereifung ihn unterstüttt.

Ihr Wagen rentiert
Fahren Sie

daher das, was Deutschlands größte Reifenfabrik als Bestes
herausbrachte den

o



1beißenfefs
Ehrung treuer Hausangeſtellter. Anſchließend an den

Sonntagnachmittag- Gottesdienſt fand im Altarraum der Stadt-
die Ehrung von 16 treuen Hausangeſtellten ſtatt. Von Mit

gliedern des Dienſtherrſchaftsvereins war der Altarraum feſtlich
durch viele brennende Lichter geſchmückt worden, ſo daß ein weih
nachtlicher Glanz den ſonſt ſpärlich beleuchteten Raum durchzog.
Die 16 getreuen Hausangeſtellten hatten vor dem Altar Platz ge
nommen, außerdem nahmen viele Gemeindeglieder, Mitglieder des
Vereinsvorſtandes ebenſo die Dienſtherrſchaften an der Feier teil.
Einem gemeinſam geſungenem Liede folgte eine Anſprache des
Vereinsvorſitzenden, Oberpfarrer Dr. Hauſe, an die zu ehrenden
Hausangeſtellten er legte ſeiner Anſprache Worte aus Jeſaia 40,
Vers 31 zugrunde und ſchloß mit herzlichen Wünſchen für die
Zukunft und Bewährung in derſelben Treue, die ſie bisher be
wieſen hätten. Daran ſchloß ſich der Geſang von Kantor e
die Arie aus Mendelsſohns „Paulus“, worauf die Ehrung erfolgte.
Jede von den Geehrten erhielt außer einem Geldgeſchenk je nach
Wunſch eine mit Widmung verſehene Bibel, Erbauungsbuch oder
Bild überreicht. Die meiſten der geehrten Hausangeſtellten waren
über 5 Jahre bei ein und derſelben Herrſchaft im Dienſt, am
längſten aber hat Fräulein Marie Hellriegel in 40 jähriger treuer
Dienſtzeit bei Frau Rentiere Riebeck ausgehalten. Nach allge
meiner r Gebet und Segenserteilung fand die
en r ucksvolle Feier ihr Ende, allen Beteiligten unvergeß-
li ibend.

Sangerfiaufen
Vom Schöffengericht. Ein junger Mann aus Oberröblingen

war angeklagt, fortgeſetzt beim Bäckermeiſter Heſſe Diebſtähle und

Einbrüche verübt und nach und nach eine Summe von
zirka 260 Mark geſtohlen zu haben. Der Angeklagte iſt geſtändig
und gibt reumütig die ihm zur Laſt gelegten Taten zu. Er will
nicht aus Not gehandelt haben, ſondern fühlte einmal in ſich den
Drang, den großen Mann zu ſpielen. Das Gericht ging bei ſeiner
Verurteilung unter den Antrag des Staatsanwalts und verurteilte
den „kleinen Gernegroß“ zu einer Gefängnisſtrafe von 4 Monaten
unter Anrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft von 10 Wochen.
Für den Reſt der Strafe wurde ihm bei einer Bewährungsfriſt von
3 Jahren Strafausſetzung gewährt. Es wird ihm aufgegeben, den
dem Bäckermeiſter zugefügten Schaden innerhalb der Friſt wieder
gutzumachen und eine Buße von 60 Mark zu zahlen. Der Haft-
befehl wurde aufgehoben.

Wegen Sittlichkeitsvergehen wurde gegen den Penſionär H. O.
aus Behernaumburg verhandelt. Wegen Gefährdung der Sittlichkeit
wurde die Oeffentlichkeit während der Dauer der Verhandlung aus
anen. Aus der Vernehmung des Angeklagten, der zum Teil
geſtändig war, und aus der Vernehmung einer Zeugin kam die
Staatsanwaltſchaft zu dem Urteil, daß es ſich in dieſem Falle nicht

Aſehersteben
Weihnachtsferien. Geſtern haben die Schulen ihre Pforten

geſchloſſen, und all die größeren und kleineren Kinder ſind heim
geeilt, um erſt ſich mit voller Begeiſterung der Freude auf das
nahe Weihnachtsfeſt hinzugeben. Es hat ſich als eine recht hübſche
Sitte eingebürgert, daß alle Klaſſen, oder doch wenigſtens die
meiſten, Weihnachtsfeiern veranſtalten. Einige Schulen haben es
wohl im Rahmen der ganzen Schule gemacht. Am hübſcheſten war
es, in den letzten Tagen die Schulrekruten zu beobachten, die
unter Führung ihrer Lehrer Einkäufe machten. Heute morgen
war es nun endlich ſo weit: Weihnachtsgeſänge tönten aus allen
Klaſſen, und überall ſtrahlte der ſelbſtgeputzte Lichterbaum. Selhj-
redend kam auch der gute Weihnachtsmann in eigener Perſon mit
ſeinem großen Sack, und in ſeiner Begleitung konnte man da
Chriſtkindchen ſehen. Noch durch die ganze Stadt wurde das Er.
lebnis getragen. Die Vorfreude hat ihren Höhepunkt erreicht
Heute ſoll das neugelernte Lied endlich recht haben: Einmal wer
den wir noch wach! Heißa, dann iſt Weihnachtstag!

Weihnachtswetter. Alſo haben wir doch mal wieder recht
gehabt! Das Jahr 1926 iſt ſcheinbar doch nett genug, um ſich
wenigſtens auf höfliche Weiſe zu verabſchieden. In der Nacht vom
Dienstag auf den Mittwoch fing es ganz toll an zu ſchneien. Am
anderen Morgen hatte die Erde endlich ihr Weihnachtskleid ange
legt. Aber wir wollen lieber nicht frohlocken. Bis Weihnachten

Hünengrab in Weſtfalen Zur Weltreiſe des Kreuzers „Emden“
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verſunken war, wurde bei Bad Oehnhauſen neu entdeckt und in

der Form alter Megalithgräber wieder errichtet. Es beſteht aus 18 erratiſchen Blöcken, von denen einzelne je etwa 150 Zentner
wiegen. Die Ausgrabung und Wiederherſtellung erfolgte auf Ver anlaſſung des Vereins für Heimatſchutz und Denkmalspflege in
MindenRavensberg durch Dr. Stieren, Münſter, den ProvinzialKonſervator von Weſtfalen und den Vorſitzenden der Kommiſſion

für Bodenaltertümer, Profeſſor Langewieſche, Bünde.

Der Weg, den der Kreuzer „Emden“ bei ſeiner Reiſe um die
Erde nehmen wird, iſt eingezeichnet.

S Weihnachtsfeier der Kleinrentner. Zu einer ſchlichten, ein

drucksvollen Weihnachtsfeier verſammelten ſich am Dienstag nach-
mittag die Mitglieder des hieſigen Kleinrentnerbundes in
„Schumanns Garten“. Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache
durch Herrn Wolff nahm Sanitätsrat Dr. Mundt das Wort
und wies in längerer Ausführung auf die Jnnerlichkeit des
deutſchen Weihnachtsfeſtes hin. Wenn auch die meiſten Anweſen
den von früher her gewöhnt ſeien, das Weihnachtsfeſt mit reich
gedeckten Gabentiſchen zu feiern, ſo zeige ſich doch auch jetzt, daß
die Liebe unter den Mitmenſchen ſich zu dieſem Feſt immer ganz
beſonders bemerkbar mache. Trotz immer mehr zunehmender Ver-
armung breiter Volksſchichten durch die erdrückenden Abgabelaſten

an unſere früheren Feinde iſt es auch in dieſem Jahre von Mit
bürgern unſerer Stadt ermöglicht worden, alle Kleinrentner mit
einer Weihnachtsgabe zu bedenken. Es möge ein jeder dieſe Gabe
mit der Liebe entgegennehmen, mit der ſie gegeben wurde. Und
herzlicher Dank ſei den Gebern dafür dargebracht. Die Beſſherung
geſchah in Form einer Verloſung, wodurch ein jeder zu ſeinem
Recht kam. An der darauf folgenden gemeinſamen Kaffeetafel,
wobei dem geſpendeten Kuchen tüchtig zugeſprochen wurde, fand
die frohe Weihnachtsſtimmung ihren erhöhten Ausdruck.

Weihnachtsfeier für die Kleinen. Nachdem der Königin-
Luiſe-Bund mit ſeinen Pflichten gegenüber Bedürftigen für das
Weihnachtsfeſt geſorgt hatte, veranſtaltete er am Dienstag nach
mittag in „Schumanns Garten“ eine Weihnachtsfeier für die
Kleinen. Gar bald ertönte im großen Saal heller Kinderjubel
unter dem großen Lichterbaum und freudig wurden die Vor-
führungen auf der Bühne entgegengenommen. Jn bunter Folge
wechſelten Gedicht-, Muſik- und Theatervorträge miteinander ab,
und in fröhlichſter Stimmung verließ nach Beendigung der Feier
die Schar der Kleinen die freudige Stätte.

Hotel „Goldener Hirſch. Das Hotel und Reſtaurant
„Goldener Hirſch“, das mehrere Wochen geſchloſſen war, hat am
vergangenen Sonnabend ſeine gaſtlichen Pforten unter der ge-
ſchäftskundigen Leitung des Herrn Oswald Schnell wieder ge-
öffnet. Das neurenovierte große Reſtaurationszimmer hat
immer regen Zuſpruch durch Familien gefunden und werden dieſe
auch dem neuen Bewirtſchafter treu bleiben. Für die Weihnachts
feiertage, Silveſter und Neujahr wird für die größten Annehmlich-
keiten der Beſucher geſorgt werden, und iſt daher ein Aufenthalt
daſelbſt ſehr zu empfehlen.

Bekanntmachung. Firma Mohag, Motor-Handels-
geſellſchaft m. b. H. in Erfurt, hat den Antrag geſtellt, auf den
Strecken: 1. Zeitz Theißen Bröditz Nixditz Pirkau

Die

Döbris Köttichau Steingrimma Queiſau Dobergaſt
Böſau Grunau Groß- Grimma Deumen Mödnitz
Wuſchlaub Göthewitz Muſchwitz (Straßenkreuzung)
Kreiſchau Pobles Poſerna Faſanenhöhe Pörſten
Löſau Weißenfels 2. Zeitz Grang Döſchwitz
Wegekreuzung Kirchſteitz Wegekreuzung Holzſteitz Meine-weh Sberlata Pretzſch Stößen Gröbitz Prittitz
Plotha Plennſchütz Poſſenhain Schönburg Naumburg
(Saale) eine Kraftfahrlinie einzurichten. Etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen ſind innerhalb zwei Wochen im Polizei-
ſekretariat, Rathaus, Zimmer Nr. 6, zu erheben.

Sterbefälle. Spediteur Hugo Morgenroth, 52 Jahre
alt, am 21. Dezember in Weißenfels. Frau Emilie Böhland

im 64. Zebensjahre, am 21. Dezember in Tagewerben.

Weihnachtskonzert.

um ein einfaches Vergehen, ſondern um ein Notzuchtverbrechen
handelt, das auch noch weitere Kreiſe zieht. Auf Antrag wird der
Hauptverhandlungstermin ausgeſetzt und beſchloſſen, die Akten der
Staatsanwaltſchaft zurückzugeben, damit es ihr möglich iſt, noch ein
mal in eine Vorunterſuchung einzutreten und dann noch einmal
nach deren Abſchluß endgültig Anklage zu erheben.

Weihnachtsfeiern. Eine Menge von Vereinen, Verbänden
und Organiſationen halten in jedem Jahre ihre Weihnachtsfeiern
in den verſchiedenſten Lokalen unſerer Stadt ab. Wenngleich auch
die Veranſtaltungen in ihrem Unterton grundverſchieden ſind, ſo
laufen ſie doch aber immer dahin hinaus, Armen, Bedürftigen,
Freunden uſw. eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten und
Weihnachtsſtimmung zu verſchaffen. Faſt täglich finden jetzt in
unſerer Stadt derartige Feiern ſtatt. Es iſt deshalb beim beſten
Willen nicht möglich, über jede einzelne Feier ausführlicher zu be
richten. Weihnachtsfeiern hielten ab: Am Sonnabend der Jung-
deutſche Orden im „Schützenhaus“ und der Stenographen-
verein „Stolze-Schrey“ im „Herrenkrug“. Der B. C. C. auf
der Brühlſchen Terraſſe. Am Sonntag der Fahrbeamten-
verein im „Herrenkrug' und am Dienstag der Artillerie-
verein im Reſtaurant St. Georgen-Brauerei (Dienemann).

Weihnachtsmuſik in der St. Ulrichekirche. Am Mittwoch
abend 844 Uhr veranſtaltete der Singkreis der evangeliſchen
Kirchenmuſikgemeinde Aſchersleben in der St. Ulrichskirche ein

Es war Weihnachtsſtimmung, die über allen
lag, wie man ſie ſich wohl feſtlicher kaum vorſtellen kann. Kantaten
von Walter Henſel und Vinzenz Lüblich, Werke für Orgel von
Buxtehude, Buttſtädt und Pachelbel ſowie Chöre von Stobäus,
Bodenſchatz und Schröter kamen zum Vortrag. Der Singekreis
ſteht unter der bewährten Leitung des Lehrers Adolf Strube
aus Hersleben, der gleichzeitig als Lehrer an der Kirchenmuſikſchule
in Aſchersleben tätig iſt. Die Chöre, die verſchiedentlich durch die
Orgel, an der als Meiſter Frich Schröter-Aſchersleben han-
tierte, brachten uns Teile aus Werken, die aus dem 17. Jahrhundert
ſtammen. 2wiſchendurch gab Herr Schröter ſelbſt Proben ſeines
Könnens, indem er u. a. Paſſacaglig in D-Moll von Buxtehude
zum Vortrag brachte. Wir müſſen der evangeliſchen Kirchenmuſik-
ſchule Aſchersleben dankbar ſein dafür, daß ſie auch unſere Stadt
berückſichtigte und für ihre Muſik, die weit über dem Alltag ſtand.

Die Weihnachtsfeiorn in den hieſigen Schulen begannen am
geſtrigen Mittwoch und dauern bis einſchließlich Mittwoch, den
6. Januar.

Städtiſche Verwaltung. Am Freitag, 24. und Freitag, 31. De
zember bleiben die Bureaus der ſtädtiſchen Verwaltung ſowie die
Stadtſparkaſſe von mittags 1 Uhr ab geſchloſſen. Das Standesamt
iſt am 25. Dezember und 1. Januar von 11 bis 1134 Uhr vormit-
tags zur Entgegennahme dringender Anzeigen geöffnet.

Grund und Hausbeſitzerverein. Die allwöchentlichen Sprech
ſtunden werden in dieſer und nächſter Woche nicht Freitags, ſondern
Donnerstags abgehalten.

Diamantene Hochzeit feiert am 1. Weihnachtsfeiertag das
Landwirt Johann Friedrich Schäferſche Ehepaar in Tilleda.
Möge es dem ſeltenen Jubelpaar vergönnt ſein, in geiſtiger und
körperlicher Friſche noch manch glückliches Jahr zuſammen zu
verleben.

BalzerAbend im Preußiſchen Hof“. Es iſt ſchon Tradition
geworden, daß uns die Leipziger BelgerSänger während der Weih-
nachtsfeiertage beſuchen. Auch in dieſem Jahr werden ſie hier ein
Gaſtſpiel geben, und zwar am 1. Feiertag abends 8 Uhr im
Saale des Preußiſchen Hofs“.

in die
er wir

ſind immerhin noch zweimal 24 Stunden, Jn der Zeit
ganze Pracht ſchon wieder reſtlos verſchwunden ſein.
wollen das beſte hoffen.

Unſer elektriſches Licht. Allgemein beginnt der Dienſt jetzt
im Winter um 8 Uhr. Folglich ſchlüpft man um 7 gähnend aus
den Federn und macht mit üblicher Sorgfalt Toilette. Nach einer
Viertelſtunde ſetzt das Licht aus! Wer möchte da nicht einmal
einen Blick in die verſchiedenen Schlafzimmer werfen, wo vor den
großen, kleinen, runden und eckigen Spiegeln raſierende Männer
und friſierende Frauen mit verdutzten Geſichtern ſtehen. Ring
an allen Fenſtern wurde mit Streichholz oder Feuerzeug gepinkt,
denn um 8 Uhr heißt es ja antreten. Nun, das mag unangenehm
ſein, ſchlimm iſt es noch nicht. Das wurde es erſt am Nachmittag
als die Leitung überhaupt ſo gut wie verſagte. Natürlich geſchah
dies wieder in der Hauptgeſchäftszeit. Ein jeder pries ſich glüc
lich, der noch über Gaslicht verfügte. Es blieb von einer
Störung zur anderen gleich brennen. Es iſt ein ſchlechter Troſt
wenn man erfährt, daß das Geſchäft von Tack u. Cie in Deſſau
aus dem gleichen Grunde mit Gas-Reſervelampen verſehen worden
iſt. Für den Geſchäftsmann iſt eine derartige Serie von
Störungen mitten in der Hauptgeſchäftszeit, beſonders noch jetzt
kurz vor Weihnachten, unerträglich. Es muß unbedingt verlangt
werden, daß in allerkürzeſter Zeit alles geſchieht, um die Lichtver
ſorgung ſicherzuſtellen.

Viehſeuchenentſchädigungsbeiträge Von heute ab bis zum
5. Januar einſchließlich liegt im Zimmer 24 des Rathauſes das
Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferde-, Rindrieh und Schaf
beſitzer zur Einſichtnahme aus. Anträge auf Berichtigung des Ver
zeichniſſes müſſen bis zum 5. Januar 1927 dort geſtellt werden.

Dachſtuhlbrand. Geſtern morgen kurz vor 146 Uhr wurde
ein Zug der Feuerwehr alarmiert. Er war nach dem Kloſterhofe
beordert worden. wo durch Funkenſtieg infolge des herrſchenden
Sturmwindes ein Brand ausgebrochen war. Schon vor dem Ein
treffen der Feuerwehr war es gelungen, mit einem MinimaxAp
parat des Feuers Herr zu werden.

Die Weihnachtsbeihilfen Am Mittwoch und Donnerstag
erfolgte die Auszahlung der Weihnachtsbeihilfe. Ganz kurz vor
dem Feſte kam alſo Geld unter einem recht erheblichen Prozentſatz
der Käufer. Jn jedem Haushalte ſind heute notwendige Anſchaf-
fungen. Die können nur auf Weihnachten verlegt werden. So
wurde denn von den Empfängern ſowohl wie von der ganzen Ge
ſchäftswelt dieſe Weihnachtsbeihilfe als ein Segen empfunden. Die
Beſchlüſſe waren aber ſo kurz durchberaten, daß ſie eine große An
zahl von ganz ſicher unheabſichtigten Härten bergen. Wer ſich hier
benachteiligt- fühlt, der ſoll ſich ja nicht dadurch das Feſt vergällen
laſſen, denn es wird ganz beſtimmt alles getan, um dieſe Härten
zu beſeitigen. Das wird leider nicht in allen Fällen vor dem Feſte
geſchehen können.

TaubſtummenGyttesdienſt. Am 1. Weihnachtsfeiertag vor
mittags 1154 Uhr, hält Pfarrer Wolf Wilsleben im Katharinen
hofpital einen Taubſtummen- Gottesdienſt ab.

Die hieſigen Banken ſchließen am Heiligen Abend ihre
Kaſſen und Bureaus bereits 1 Uhr mittags.

——-“M«VörDWie man bereift ſo fährt man! Das heißt: Je beſſer de
Reifen, um ſo billiger die Fahrt. Es hängt von der Güte der
Bereifung ab, ob ſich der Betrieb eines Wagens lohnt. Das, wa
„Continental-Schwarz“ leiſtet, iſt mehr als man bezahlt. S
hervorragende Qualität gewährleiſtet Kilometerzahlen, die v

er düber dem Durchſchnitt ſtehen, und wo andere verſagen, iſt
Reifen, der durch ſeinen ſparſamen Verbrauch beweiſt,
billig fährt.
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Jugend-Fuß- und -Handball

Hochbetrieb an den Weihnachtstagen.
Bisher ſind uns 57 Spielabſchlüſſe für die beiden Weihnachts

feiertage bekannt geworden. Weit mehr Spiele werden jedochgetätigt werden. Die Spielabſchlüſſe laſſen die wirtſchaftliche

Notlage der Sportvereine leider ſo richtig erkennen; denn ſo
mager an guten auswärtigen Gegnern war bisher kaum
ein Feſt. Einige hieſige Mannſchaften gehen in die nächſte Nach
barſchaft, z. B. nach Braunsdorf, Teutſchenthal, Merſeburg,
Bernburg, Eisleben, Leipzig, Neumark und Röſſen. Auswärtige
Gegner gibt es außer denen von Merſeburg nur zwei, und
zwar ſpielen Boruſſia I. Junioren gegen Helbra I
und Wacker I. Jugend für die leider trotz aller Bemühun-
gen und, ohne Entſchädigung für Fahrgeld zu fordern, kein Ber
liner Verein bereit war, gegen ſie anzutreten) Schwarz-
Gelb I Weißenfels. Es bleibt nur noch zu hoffen, daß
das Wetter wenigſtens Einſehen mit der Pae' hat.

Wir wünſchen an dieſer Stelle unſerer Sportjugend ein
frohes und geſundes Weihnachtsfeſt und hoffen, daß im nächſten
Jahre die Geſichter wieder freudiger ſtrahlen werden.

Jm Hinblick auf die große Anzahl der abgeſ-hloſſenen Spiele
beſchränken wir uns darauf, lediglich die abgeſchloſſenen Spiele
bekanntzugeben.

Es ſpielen
Fußball

Junioren: 1. Feiertag: Boruſſia I--Helbra I 11.15
Bor.-Pl., Favorit I-Sportfreunde I 10.00 Fav.-Pl., Sport
freunde II--Bahnhof Teutſchenthal 10.00 in Teutſchenthal;
98 II-- Ammendorf I 11.00 98; 96 I-- Bernburg 07 I in Bern-
burg; 96 II--Freya Paſſendorf I 10.00 96; Wacker III--V. f. L.
M. I 10.00 in M. 99 M. I--Wacker I 10.00 in M.;

2. Feiertag: Boruſſia I-- Viktoria Leipzig 2.00 in Leipzig;
96 I--Neumark I 9.00 96; 96 II--V. f. L. Dölau I 10.00 in
Dölau; Wacker II-Sportfreunde II 10.00 Sportfr.; Wacker III
gegen 1910 II 9.30 in Paſſendorf; Wacker IV--98 III 9.00 Wa.;
99 komb. Ammendorf I 9.00 in M.

Jugend: 1. Feiertag: Sportfreunde I--V. f. L. 96 I 10.00
Spfr.; Wacker I-- Preußen M. I; 11.00 Wa.; Wacker II--98 II
10.00 98.

2. Feiertag: 96 I--Neumark I 11.30 96; 96 II--Röſſen
10.00 in Röſſen; Wacker I--Schwarz Gelb Weißenfels I 11.30
Wa.; 99 M. I--98 I 10.30 in M. 99 M. II--98 II 10.00 98.

Knaben: 1 Feiertag: Boruſſig I-- Braunsdorf I 10.00
in Braunsdorf: Wacker III--98 III 9.00 Wa.; 96 III--Cröll-
witz I 9.30 Cröllw.

2. Feiertag: Cröllwitz I--Sportbrüder I 10.30 Eröllw.;
Cröllwitz II--Sportbrüder II 9.30 Cröllw.; 98 I-- Ammendorf I
12.00 98; 98 II-- Ammendorf II 11.00 98; 96 I--Neumark 1
10.30 96; Wacker I--99 I 9.30 Wa. Sportfreunde I--Vitterfeld I
11.30 Sportfr.; Boruſſia I-- Wansleben I 11.30 Bor.

Handball.
Jugend: 1. Feiertag: Boruſſia II-- Ammendorf II 10.00

in Adf.; V. f. L. 96 I--98 I 10.00 96; 96 II--98 II 9.00 96;
96 III—Sportfreunde I 11.00 Spf.

2. Feiertag: PSV. I-Spielvereinigung I Leipzig;
PSV. II--Mawe Leipzig I; PSV. III--S. V. 21 Leipzig II;
PSV. IV--Mawe II. Leider iſt uns hier nicht bekannt gewor-
den, ob PSV. alle Spiele in Leipzig austrägt. Ammendorf I
gegen 98 I 11.00 in Adf.; Ammendorf II--98 II 10.00 in Adf.;
Boruſſia I--V. f. B. Eisleben I in Eisleben; Boruſſia II gegen
Cröllwitz J 10.380 Bor. 96 III--99 M. II 9ö.

Knaäben: 1. Feiertag: Sportfreunde I--Wacker I 9.00
Spf.; Borürſſig IJII--Komet Diemitz III komb. 9.30 Bor.;
99 M. I--PSV. I 10.30 PSV.; 99 M. II--PS&V. II 11.30 PSV.;
96 I--Dölau I 11.00 96.

2. Feiertag: 96 II--98 II 9.00 96; 96 I--98 I 11.00 96;
Sportfreunde IV. f. L. M. I 9.00 in M. Boruſſia II gegen
98 III 9.00.

Die mitteldeutſche Mannſchaft,
die in der Zwiſchenrunde um den Bundespokal am 16. Ja-
nuar in Hamburg gegen Norddeutſchland antreten
wird, ſoll vom Spielausſchuß des Verbandes erſt nach dem am
2. Januar in Dresden ſtattfindenden Spiele des Dresdner Sport
klubs gegen Gutsmuts aufgeſtellt werden.

Franz Seiler-Dresden,
der bisherige Handballobmann des V. M. B. V., iſt anläßlich ſeines
Rücktrittes von der D. S. B. mit der goldenen Ehren-
nadel ausgezeichnet worden. Seiler hat ſich um das Aufblühen
der Handballbewegung in Mitteldeutſchland außerordentlich ver
dient gemacht. Auch die anderen deutſchen Spiele (Fauſt- und

haben im V. M. B. V. durch ihn große Förderung er-
ahren.

Jimmy Hogan,
der Fußballehrer des V. M B. V., wird von dieſem im Februar
n. J. nach England geſchickt, um an dem Spezialtraining einer
hervorragenden engliſchen Fußballmannſchaft, die noch an den
Cupſpielen beteiligt iſt, teilzunehmen. Er ſoll dabei feſtſtellen, ob
ſich die Trainingsmethoden während ſeiner ſechsjährigen Abweſen-
heit von England verändert haben oder nicht, bzw. die Fortſchritte
(Abſeitsregel und Abſeitstaktik) ſtudieren, die zweifellos nach Ein
rung der neuen Abſeitsregel in der Spielweiſe gemacht worden
ind.

Eine 35 000-M.Spende der Stadt Leipzig für den V. M. B. V.
Nachdem der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine für den

Bau ſeiner in Leipzig geplanten Lehrſchule vom ſächſiſchen Staat
eine Beihilfe von 35 000 M. erhalten hat, hat auch der Magiſtrat
und das Stadtverordnetenkollegium der Stadt Leipzig dem Ver-
band eine Summe in derſelben Höhe zur Verfügung geſtellt. Da
mit dürfte der Bau der Lehrſchule geſichert ſein.

Sportler, Bewegung
Der deutſche Speerwurfmeiſter Zimmermann (cbisher

Breslau) wird im Jahre 1927 wieder für Zehlendorf 88
ſtarten. Der Zehlendorfer Müller, der der Zehlendorfer
321000-Meter-Rekordſtaffel angehörte, ſtartet im neuen Jahr in
Dresden, wo er die Waffenſchule beſucht, und zwar für den
Verein Gutksmuts, deſſen 3)1000-Meter-Staffel (mit Tarnogrocki,
Prager, Müller) dadurch eine weſentliche Verſtärkung erfährt.

Böcher, Neumann und Faiſt werden jetzt von der Deut-
ſchen Hochſchule für Leibesübungen als Sportlehrer ausgebildet.

Seppl Müller, der bekannte internationale Verteidiger
des Deutſchen Fußballmeiſters Spielvereinigung Fürth, bleibt
entgegen anderslautenden Nachrichten in Fürth.

Die Oxford Canadians in München geſchlagen.
Am Mittwochabend ſiegte in München im Eishockeyſpiel der

S. C. Riſſerſee über die Oxford Canadians 5:3 (2:1).
Winterſport Wetterdienſt

Die meiſten Mittelgebirge hatten weitere reichliche Schnee
fälle, ſo r ſich für die Feiertage allerorts ein Winterſportbetrieb
entwickeln dürfte, der alle frühere in den Schatten ſtellen wird.
Neben den Alpen hat zurzeit die Wieſenbaude im Rieſen-
gebirge mit faſt 2 mm die meiſten Schneemaſſen.

Brocken: Nebel, 12 Grad, Schneedecke 90 Zentimeter, 10
Zentimeter neu.

St. Andreasberg: Heiter, 11 Grad, Schneedecke 36 Zenti-
meter, 2 Zentimeter neu, Pulverſchnee, für alle Sportarten aus-
gezeichnet.

Dreiannen-Hohne: Raureifnebel, 9 Grad, Schneedecke 40
Zentimeter, 3 Zentimeter neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Hahnenklee: Bewölkt, 9 Grad 34 Zentimerer Schnee, davon
2 Zentimeter neu, etwas verharſcht, für alle Sportarten aus-
gezeichnet.

Schierke: Bewölkt, 7 Grad, 36 Zentimeter Schnee, davon 3
Zentimeter neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Braunlage: Bewölkt, 6 Grad, 34 Zentimeter Schnee,
2 Zentimeter neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Elend: Bewölkt, 7 Grad, 35 Zentimeter Schnee, 2 Zenti-
meter neu, Pulverſchnee, für alle Sportarten ausgezeichnet.

Altenau: Bewölkt, 7 Grad, 31 Zentimeter Schnee, 5 Zenti-
meter neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Torfhaus: Bewölkt, 9 Grad, 38 Zentimeter Schnee, 5 Zenti
meter neu, ſtellenweiſe verweht, Ski und Rodel ſehr gut.

Benneckenſtein: Bewölkt, 8 Grad, 40 Zentimeter Schnee,
4 Zentimeter neu, ſtark verweht, Ski und Rodel ſehr gut.

Bad Harzburg: Schneefall, 5 Grad 25 Zentimeter Schnee,
5 Zentimeter neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Bad Sachſa: Bewölkt, 6 Grad, 25 Zentimeter Schnee,
2 Zentimeter neu, etwas verweht, Skt und Rodel gut.

Krummhübel: Geſamtſchneehöhe 35 em, 25 em Neuſchnee
(gekörnt), 3 Grad Kälte bei Nebel und leichtem Weſtwind. Ski-
und Rodelverhältniſſe ſehr gut.

Oberſchreiberhau: Geſamtſchneehöhe 65 em,
ſchnee (pulvrig), 3 Grad Kälte, Nebel, leichter Oſtwind.
gute Sportmöglichkeit.

Schleſierhaus: Geſamtſchneehöhe 155 em, 44 cm Neuſchnee,
etwas verweht, 8 Grad Kälte, leichter Schneefall und mäßiger
Nordoſtwind Ski- und Rodelſport möglich.

Reifträgerbaude: Geſamtſchneehöhe 125 cin, 25 em Neuſchnee
(pulvrig), 7 Grad Kälte bei Schneetreiben und mäßigem Nord-
wind. Ausgezeichnete Ski- und Rodelmöglichkeit.

PrinzHeinrich-Baude: Geſamtſchneehöhe 165 em, 40 em Neu
ſchnee (pulvrig), 6 Grad Kälte, Svneetreiben und leichter Südoſt
wind. Skij- und Rodelſportmöglichkeit ſehr gut.

Bad Flinsberg: Geſamtſchneehöhe 55 em, 25 em Neuſchnee
(pulvrig), 3 Grad Kälte bei leichtem Schneefall und leichtem Nord
oſtwind. Gute Sportmöglichkeit.

Bad Reinerz: Geſamtſchneehöhe 50 em, 18 em Neuſchnee
(pulvrig), 4 Grad Kälte bei bewölktem Himmel. Sehr gute Sport-
möglichkeit.

Schlierſee: Tal: 20 Zentimeter Neuſchnee, Berg: 1 Meter;
Schneebeſchaffenheit: auf Berg Pulverſchnee; Skigelände: gut;
Rodelbahn: gut.

Oberſtdorf: Jm Tal 50 Zentimeter, in Höhenlagen 130 Zenti-
meter, Skifähre gut, Rodelbahn gut, Eisbahn gut. Jn höheren
Lagen Lawinengefahr.

Hindelang. Altſchnee im Tal 20 Zentimeter, in höheren Lagen
35 Zentimeter, Neuſchnee im Tal 40 Zentimeter, in höheren Lagen
100 Zentimeter. Abfahrt bis ins Tal. möglich. Allg. Skimeiſter-
ſchaft am 15. und 16. Januar.

Berchtesgaden: 35 Zentimeter Neuſchnee auf 10 Zentimeter
Altſchnee; für Rodel ſehr gut, für Ski ſehr gut, für Eislauf gut
(Spritzbahn).

Lermoos: 60 Zentimeter Neuſchnee, alle Hochtouren ausführ-
bar, ſtändige Skikurſe.

Vorderbrand und Oberſalzberg: 65 Zentimeter Neuſchnee auf
20 Zentimeter Altſchnee. Stahlahaus: 1,20 Meter.

Hofgaſtein. Seit Tagen ununterbrochener Schneefall, alle
Touren ausgezeichnet. 20 Zentimeter Neuſchnee auf gut verwehter
Unterlage.

Kitzbühel: Andauernder Schneefall, im
Höhenlagen 80 bis 100 Zentimeter.

Hopfgartener-Hütte: 60 Zentimeter Altſchnee, 60 Zentimeter
Neuſchnee, Touren gut fahrbar.

Schladming (Steiermark): Skifähre gut. Schneehöhe im Ort
20 Zentimeter, ab 1000 Meter Höhe 50 Zentimeter. Alle Touren
bis ins Tal befahrbar. Ständige Skikurſe.

Dereinsnachrichten

Sportverein 98, e. V.: Veranſtaltungen
während der Weihnachtsfeiertage:

1. Feiertag, vormittags ab 11 Uhr: Frühſchoppen nachmittags
Kaffee-Muſik, abends ab 7 Uhr Tanz.

2. Feiertag: Gemütliches Beiſammenſein mit anſchließendem
Konzert und Tan3. Feiertag Wiontag), abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier (Kinder

Beſcherung).
4. Feiertag (Dienstag), abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier

abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier
(Knaben-Beſcherung).

abends 7 Uhr: Weihnachtsferer

10 cm Neu
Sehr

Tal 30 Zentimeter,

im Vereinshauſe

5. Feiertag (Mittwoch),
(Jugend-Beſcherung).

6. Feiertag (Donnerstag),
(JuniorenBeſcherung).

V. f. L. 96. Unſere Driglirden machen wir hierdurch nochmals
auf den am 2. Feiertag, 2211 Uhr im Klubhaus ſtattfindenden
Frühſchoppen aufmerkſam. Zahlreiche Beteiligung wird erwartet.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. Die Weihnachts
feier für unſere Mitglieder und deren Familienangehörige findet
am 1. Feiertag nachmittags von 4 Uhr ab im „Hofjäger“ ſtatt. Die
Uebungsſtunden am Dienstag, den 28. Dezember 1926, abends von
7 bis 10 Uhr, werden wie üblich abgehalten, da die Männer-
ſchwimmhalle des Stadtbades auch zwiſchen Weihnachten und Neu
jahr geöffnet bleibt.

Aus aller Welt
Schweres Bauunglück in Frankreich

Paris, 23. Dez. Bei Bauarbeiten an einem Koksofen in
den Gießereien von Pont a Mouſſon ſtürzte ein Kohlen
ſilo zuſammen. Drei Pfeiler von je 25 Meter Höhe
ſtürzten ein und riſſen das ganze Mauerwerk mit,
etwa ſiebzehn Arbeiter unter ſich begrabend. Die
Rettungsarbeiten geſtalten ſich ſehr ſchwierig. Bis jetzt wurden
ſechs Tote und acht Verletzte geborgen.

Eiſenbahnattentat in Holland
Amſterdam, 22. Dez. Zwiſchen Rotterdam und dem Haag

wurden zwei Burſchen verhaftet, die eine Kanaliſa-
tionsröhre auf die Eiſenbahnſchienen gelegt hatten, um einen
Zug zur Entgleiſung zu bringen. Ein ſchweres Unglück wurde
vermieden, da die Röhre beim Auffahren der Lokomotive zer
brach, ſo daß der Zug über das Hindernis glatt hinwegfuhr.

Eiſenbahnattentat in der Slowakei
Prag, 22. Dez. Auf der Strecke Privica-Handlova in der

Slowakei entgleiſte ein Perſonenzug mit zehn Waggons. Ein
Zugführer wurde verletzt. Die Reiſenden kamen mit dem
Schrecken davon. Der Materialſchaden iſt groß. Die
ſofortige Unterſuchung ſtellte feſt, daß es ſich um ein Attentat
handele. Die Schienen waren an mehreren Stellen gelockert.
Nach den Tätern wird geforſcht.

Feuerkampf zwiſchen Zollkuttern und Schmnugglern
Berlin, 22. Dez. Einer Meldung aus Stockholm zufolge,kam es an der Küſte der Aalandeinſeln zwiſchen Zollkuttern und

Spritſchmugglern zu einem regelrechten Feuergefecht, wobei
ein Zollbeamter getötet wurde. Den Schmugglern wurden
im ganzen 27000 Liter Sprit abgenommen.

Ein Raubmord nach drei Jahren aufgeklärt
Berlin, 22. Dez. Wie die Berliner Nachtausgabe meldet, iſt

es den monatelangen Nachforſchungen der mine irſch
berg und der Berliner Mordkommiſſion gelungen, den Oberkellner
Hermann Töpper und ſeine Ehefrau als die Mörder des im
Mai 1923 durch einen Raubmord um das Leben gekommenen
Fahrradhändlers Willy Hey mann zu entlarven. Töpper wurde
geſtern in Frankfurt a. O., ſeine Frau in Hirſchberg verhaftet.

Schweres Betriebsunglück in Dortmund
Dortmund, 22. Dez. Heute morgen ereignete ſich auf dem

Werke der Firma Both K Thielman beim Abpreſſen eines guß
eiſernen Rohres durch Reißen eines Rohrſchutzes ein ſchwerer
Unglücksfall. Ein Werkmeiſter erlitt einen Schädelbruch ſowie einen
Arm- und Beinbruch. An ſeinen Verletzungen iſt der
geſtorben. Außerdem wurden zwei Schweißer und vier
leichter verletzt.

Ein „tüchtiger“ Bankbeamter
Berlin, 22. Dez. Die Furcht vor dem Abbau und die über

nommene Pflicht, für den geſtrandeten Bruder zu ſorgen, waren
angeblich die Gründe, aus denen der Bankbeamte Kurt Schubert
zum Effeltendieb wurde. Vorgeſtern ſtand er nun zuſammen mit
ſeinem Bruder, dem Kaufmann Günther Schubert, der wegen
ſchweren Raubes bereits zweieinhalb Jahre Gefängnis ver
büßen mußte, vor dem Großen Schöffengericht BerlinMitte.

Kurt Schubert war bei einer hieſigen Großbank im Treſor be
ſchäftigt und benutzte hier im letzten Jahr wiederholt die vorüber
gehende Abweſenheit ſeines Vorgeſetzten, Wert papiere zu ent
wenden. Dieſe übergab er ſeinem Bruder, der die Papiere dann
veräußerte, Angeblich ſollte dieſes Verfahren den Zweck haben, mit
dem Gelde zu ſpekulieren und ſich für die Zukunft ein Kapital zu
ſichern. Dieſe Spekulationen beſtanden aber lediglich in Wetten
und in gutem üppigem Leben, ſo daß die Abſicht, mit dem
erzielten Gewinn die Wertpapiere zurückzukaufen, nie ausgeführt
wurde. Da ſollte dann ein guter ſicherer Tip für das Derbh
in Hamburg der Raußreißer werden. Nach einem ordentlichen
Griff in den Treſor fuhren Kurt Schubert mit 20 000 Mark und
Günther Schubert mit 10 000 Mark in der Taſche nach Hamburg.
Zum Wetten beim Buchmacher kam es jedoch nicht, denn Kurt
Schubert bekam eine Vorladung zur Kriminalpolizei nachgeſchickt.
Infolgedeſſen hielt es das edle Brüderpaar für ratſamer, zu ver
ſchwinden. Als die beiden nach drei Monaten endlich auf Norder-
neh, wo ſie wie Grandſeigneure gelebt hatten, erwiſcht wurden,
waren die 30 000 Mark bereits völlig ausgegeben. 50 000 Mark
büßte daher die Großbank durch Kurt Schubert ein. Er wurde
wegen Diebſtahls zu acht Monaten und Günther wegen Hehlerei
gleichfalls zu acht Monaten Gefängnis verurteilt

Tragiſches Ende eines öſterreichiſchen Künſtlers
Salzburg, 19. Dez. Der bekannte Maler und Graphiker

Clemens Broſch hat in dem Wallfahrtsorte Poeſtlingberg im
Alter von 31 Jahren wegen eines Nervenleidens Selbſtmord durch
Gift verübt.

Ein 400 Meter hoher Wolkenkratzer in Ue vyork

New York, 18. Dez. Beim New HYorker Stadtbauamt reichte
der Präſident der Großgrundbeſitzgeſellſchaft John Larkin einen
Plan für die Errichtung eines 110ſtöckigen
ein, deſſen Höhe 1298 Fuß (397 Meter) betragen ſoll. Der
ſoll im nächſten Jahre in der Nähe des TimosSquaro begonnen
werden. Die Baukoſten belaufen ſich auf 18 Millionen
Dollar. Das Grundſtück koſtet 4,5 Millionen Dollar. Das
jährliche Mietseinkommen iſt auf drei Millionen Dollar
vreranſchlagt.

Eine neue Hafenſtadt am Suezkanal
London, 22. Dez. König Fuad von Aegypten legte geſtern den

Grundſtein der Stadthalle von Port-Fuagad, der neu nach ihm
benannten nſtadt am Suezkanal.
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Das erfolgreiche Mastfutter

40-—-45 Protein
Prospekte und Plakate stehen zur Verfügung.

Deutsche Ha

Gilohe Mais-Proteinfutter
Bezugsquellen werden nachgewiesen.

Hzeng Cesellschaft H.-6.,, Bumhure 35.
Zweigniederlassung: Halle a. S., Thüringer Straße 20. 267/86
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Am die RohſtoffBaſts
Von Dr. E. Burechhard. e

Von demokratiſcher Seite und einigen land wirtſchaftlichen
Theoretikern wird deutſchen Landwirten neuerdings empfohlen,
zuf Getreide und Futtermittel Zölle ten und ſich in
u Linie auf die Veredlung der landwirtſchaftlichen Ergeugniſſe

Es iſt eigenarti dieſelben Kreiſe, die, ſoweit esum Weſen y induſtriellen Ergeugniſfen handelt, feſt

überzeugt ſind, ein Werk nur dann ruhig arbeiten kann,venn Ter geſicherte n verfügt, a die deutſche
Landwirtſchaft eine ſolche zuverläſſige hſtoffbafis nicht

erforderlich halten. Und dabei iſt für die deutſchendich eine geſi en noch viel wichtiger als für
ein nes r Hängt von einern nicht nur das Schickſal der e andwirt

ſondern der geſamten deutſchen Bevölkerung ab, ins
ondere auch der h r in den Städten undInduſtriezentren. Würden doch nach Vernichtung der heimiſchen

Srotkorn- und Futtermittelbaſis Deuiſchlands Ver
braucher in dreifacher Weiſe bedroht: a) in ihrer
Brot und äh würden die Verbraucher abhä werden von der Wi der monopoliſtiſch zuſammengen ausländiſchen Getreide und Futtermittelerzeuger;

b) in ihrer Grwerbsmöglichkeit würde ſie beſchränkt wer
den durch die infolge der demokratiſchen Freihandelspolitik erwerbs
los gewordenen Bauern und Landarbeiter (ſiehe Jrland), deſſen
Bevölkerung ſich infolge der Aufhebung der engliſchen Kornzölle
im Laufe des letzten Jahrhunderts um die Hälfte verringert hat,
während in allen übrigen Ländern Europas die Bevölkerung auf
das 84 geſtiegen iſt; o) bei kriegeriſchen Verwicklungen, an
denen Deu gar nicht einmal ſelbſt beteiligt zu ſein braucht,
würde ſie bedroht ſein durch Hunger und die Gefahr, zu
Kri erial- und Soldatenlieferungen gepreßt zu werden.

ſind nicht 12 Jahre ve n, da mußten Millionen
deutſcher Schweine geſchlachtet werden, weil man es
trotz der Warnu des Bundes der Landwirte unterlaſſen halte,fur eine ausrei We r zu ſorgen. Die Folge war

e es Freiherr von Wangenheim ſeinerzeit voraus-dann, genau maue, eine mit jedem Tag größer werdende tt und
n it, die ſchließlich eine der Haupturſachen unſeres Zu
ammenbruchs wurde.

Von der raten Deutſchlands aber ſchrieb da
mals die Frankfurter Zeitung (Nr. 217 vom 7. Auguſt 1914)
triumphierend unter der Ueberſchrift: „Wir haben Brot“, trotzdem
gerade die Kreiſe der „Frankfurter Zeitung“ wegen ihrer tän ſer
Gegnerſchaft gegen ausreichende Brotgetreidezölle an dieſem ür
Deutſchland erfreulichen Zuſtand wahrlich den geringſten Anteil

„Für 409 Wochen haben wir eigenes Brot, nur drei
e h Gene ſean n Rnfetg dente Teregheten

8, d wir unſere Ernte m ßz Agent. n ſind wir für faſt ein Johr verſorgt.“ Nach
u neuen demokratiſchen Programm aber will man der
deutſchen Landwi und dem deutſchen Volke nicht nur ſeine
Futtermittel ſondern auch ſeine re un die deutſche
nehmen, darum iſt es notwendig, daß nicht nur die deu che
Lan ſondern das geſamte deutſche Volk eine derartigeiul einmütig W ähe e

ſicher in unſerem deutſchen Vaterlande leben u en zahl8 n al belrzeiedenhent und BProt ver
ſo gilt es, neben Erhaltung der deutſchen Fulkermittel

und Brotgetreidebaſis durch entſprechenden Zollſchutz dafür zu
ſorgen, auch die Verarbeitung der land wirtſchaftlichen Rohn Bulte- Käſe, Fleiſch, Mehl, Zucker, Konſerven uſw. in
Deltgchtand erfolgen kann.

Unſere s muß alſo ſein:
1. BVeibehaltung eines ausreichenden

Getreide- und S re zur SiBrot und Futtermittelbaſis.2. neue der Zölle unſerer land wirtſchaftlichen
„Fertigwaren“ alſo r Vieh, Fleiſch, Milch, Butter, Eier,

ſe, Mehl, ZuckerObſt, und dergl. an dieſe Rohſtoffzölle,
damit, ſoweit überhaupt noch ein Jmport notwendig erſcheint, es
für den Handel vorteilhafter iſt, Rohſtoffe anſtatt Fertigwaren ein

ren.ſtz Luxuswaren wie Weintrauben, Ananas, Frhß
kartoffeln, Frühgemüſe, Tafelobſt und dergl. aber ſollte man mit
Zöllen belegen, die eiwa dem Werte der eingeführten Waren
gleichkommen, damit derienige. der trotz der ſchwierigen Lage, in
der ſich Deutſchland zurzeit befindet, auf derartige Luxusartikel
nicht glaubt verzichten zu können, dann wenigſtens gezwungen iſt,
etwa denſelben Be den er für ſeinen Luxus an das Ausland
zahlt, in Form des Zolls an das Reich zu entrichten.

um die Aufwertungshypotheken von Sparkaſſen.

Zollſchutzes auf
rung unſerer

Von der
Frank

Sparkaſſe von 1822 und der Naſſauiſchen Sparkaſſe werden
lare worin dieſe Jnſtitute mitteilen, daß 1082 eine

t der Aufwertungshypothek nicht eintritt, wenn die alten
thekenſchuldner bereit ſind, die alsdann allgemein für Hypo

theken der Sparkaſſen maßgebenden Zinſen zu
hlen. Auf Einzahlung von Tilgungsraten zur Abtragung der

thek vor dem 1. Januar 1682 wollen die genannten Jnſtitute
verzichten. Als Vorausſetzung werden weiter günſtige wirtſchaftliche
Entwicklung, Erhaltung des Hauſes in ordnungsmäßigem Zuſtande
und pünktliche Entrichtung der Zinſen genannt. Die Jnſtitute ſind
zur ſofortigen Umwandlung in eine feſte neue Hypothek, evtl. unterErhö u des thekenkapitals, bereit.

Wrreſge ypotheken nBank in Berlin. Jn der ago. H.V.
wurde beſchloſſen, das A.K. um 6 auf 12 Mill. Rm. zu erhöhen.
Die neuen Aktien, die ab 1. Juli 1927 dividendenberechtigt ſein werdea,

ſind unter Ausſchluß des geſetzlichen geä r in
i ortiu unter rung der Reichsr r und der Deutſchen

dergeſtalt anzubieten, daß auf die alten Aktien imkg bon je 1
100 R. M. entfällt. Auf die neuen Aktien ſind 40 Prozent ſowie
das geſamte Agio von 15 Prozent bis ſpäteſtens 1. Februar 1927,
die reſtlichen 60 Prozent bis zum 1. Mai 10927 einzuzahlen. Zur
Begründung der Kapitalserhöhung wurde von der Verwaltung u. a.
folgendes ausgeführt: Die Kapitalserhöhung iſt wegen des ſtark
geſteigerten Abſatzes unſerer Pfandbriefe und Kommunal-
obligationen notwendig Waährend der Umlauf an
Schuldverſchreibungen unſeres Jnſtitutes im Frühjahr 1925 für
die Majorität der Aktien in die Hände des neuen Konſortiums
überging und rund 400 000 R.-M. und am 31. Dezember 1925
erſt rund 7,1 Mill. R.-M. betragen hat, ſtieg die Summe der bis
zum heutigen Tage verkauften Pfandbriefe und Kommunalohli-

ionen auf rund 58 Mill. R.-M., wovon rund 10 Mill. dene bereits ausgefolgt ſind, während die reſtlichen 13 Mill.
eichsmark noch nicht geliefert werden konnten. Da der Umlauf

unſeres Jnſtitutes an Pm.-Pfandbriefen etwa 300 Millionen
Papi k ausmacht, ſtellt ſich der Nennwert der jetzt zu emi-hhääan rief auf 45 Mill.

Gold mark, die in die Umlaufsgrenze unſerer Pfandbriefe ein
berechnet werden müſſen. Da man auch zur Emiſſion der ſo
genannten Mobiliſierungspfandbriefe übergehen muß
(es ſind 10 Mill. R.-M. vorgeſehen), wird man alſo insgeſamt mit
einem Pfandbrief- und Obligationenumlauf von 108 Mill. Gm.

rechnen haben. Die Kapitalserhöhung bedeutet alſo nur eine
rweiterung der Umlaufsgrenze. Für das laufende

Geſchäftsjahr ſei eine etwas höhere Dividende als im
Vorjahre zu erwarten,

Zwiſchenbilanzen der norddentſchen Kreditgenoſſenſchaften.
Auf Grund der vom Deutſchen Genoſſenſchaftsverband bekannt
gegebenen Rohbilanz vom 31. Oktober 1926 hat der Reviſions
verband der Vorſchuß- und Kreditvereine von dweſtdeutſchland
eine Teilſtatiſtik für die dem Verbande angehörigen zur Statiſtik
berichtenden 48 Genoſſenſchaften aufgeſtellt. ieſe Genoſſen
ſchaften verfügten am 81. Oktober 1 über eigene Mittel in
Geſchäftsguthaben und Reſerven von 7,83 Mill. R.M. An Spar
einlagen hatten dieſe Genoſſenſchaften am 81. Oktober i926
15,43 Mill. R.-M. aufgenommen VBeachtenswert iſt die Zunahme
der Mittel, die vom 1. Januar 1926 bis 31. Oktober 1026
um 1,63 Mill. R.-M. ger die lagen hatten in dieſer
Zeit eine Zunghme von 5,64 Mill. R.-M. zu verzeichnen. In
dem gleichen Zeitraum habe0,79 Mill. R.-M. die Bank

von 0,68 Mill. i ung betrugen am 81. Oktober 1926 25,91 Mill. R.-M. oder 7,62 Mill.
Reichsmark mehr als am 1. Januar 1926. Die Kreditoren da
gegen ſtellten i 81. Oktober 1926 auf 18,160 Mill. R. M. oder
um 8,15 Mill. R.-M. r als am 1. Januar 1926. Die Bilan
ſumme erhöhte ſich insgeſamt von 31,85 Mill. R.M. Anfang 1
um 11,26 Mill. R.-M. auf 48,11 Mill. R.-M. Ende Oktober d. J.
Damit grig das ſtati e Material des Verbandes der gewerb
lichen Kreditgenoſſenſchaften Nordweſtdeutſchlands einen beachtens
werten Wiederaufſtieg,

Frankfurter Hypothekenbank. Die a ter Hypothekenbank
beantragt Kapitalerhöhung um 4,72 auf bis 10 Mill, R.-M.,
Wien rabminderung des Stimmrechts der 5000 R.-M.-Vor
zugsaktier

Vereinigte Stralſunder Spielkartenfabriken A.G., Stralſund,
Nach r und Reſerveſtellungen wird der H.V. die Ver
n einer Dividende von 12 Prozent (10 Prozent) vorge

agen.
Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig. Laut „B. B. C.“ läßt ſich

das Ergebnis des Ende dieſes Monats zu Ende gehenden Geſchäfts
jahres noch nicht ſoweit überſehen, daß die Dividende mit ziffern
mäßiger Beſtimmtheit angegeben werden könnte, doch kann mit

rirr r x Den el et Wehen 24 Vorja tvidende Proze r. net we gegen geGeſchäftsgang iſt normat, die finangielle Lage der Ge
ſellſchaft e edenſtellend.

J. G. induſtrie, A.-G., Frankfurt a. M. Wie wir
hat die J. G. Farbeninduſtrie, A.-G., aus dem Beſite der
die Grube „Auguſte“ bei Bitterfeld erworben, um den
ſalten en ihrer benachbarten Gruben wirtſchaftlicher zu ge
talten.

Die Beteiligungsquoten der mitteleuropäiſchen Eiſenwerke
Anläßlich des Anſchluſſes der n Eiſenwerke

an die internationale Rohſtahlgemeinſchaft iſt die Beteiligungsquote

der einzelnen ver bekanntlich auf Grund der
Produktion des erſten Quartals 1986 erreicht worden.
Eine Ausnahme bildeten nur die Rima Muranyer Eiſen
werke. Es kam eine Vereinbarung dahingehend zuſtande, daß
die Quote der Rima, die urſprünglich mit 240000 Tonnen je Jahr
bemeſſen wurde, auf 300000 Tonnen erhöht worden iſt. Die
Alpine Montangeſellſchaft erhielt eine Quote von
410000 Tonnen, die Prager Eiſeninduſtriegeſell-
ſchaft, die Prager Berg- und Hütten und die it
en ee Eiſenwerke insgeſamt 1,45 Mill. Tonnen zuge-
wieſen.

Die Verhandlungen zwiſchen den oben genannten Werken
über die genaue Feſtſetzung der Bedingungen des Anſchluſſes an
die Internationale Rohſtahlgemeinſchaft und über verſchiedene mit
dem Anſchluß zuſammenhängende werden demnächſt
beginnen. Die Unterzeichgung des Kartellvertrages wird jedoch
erſt auf Grund der noch zu treffenden internationalen Verein
barungen in Paris ſtattfinden. Den wichtigſten Punkt der internen
Verhandlungen bildet die Belieferung des BValkans mit
Eiſen und Eiſenprodukten. Zwecks Konſolidierung des
jugoſlawiſchen Eiſenmarktes wird auch eine Vereinbarung mit den
jugoſlawiſchen Eiſenwerken, namentlich der Zenica A. G., an
geſtrebt, die zu der internen Konferenz der mitteleuropäiſchen
Eiſenwerke eingeladen ſind und ihre Teilnahme zugeſagt haben.

Die Junkerswerke in Gefahr?
Die Verhandlungen zwiſchen dem Reich und Profeſſor Junkers

über die Reichsbeteiligung an den Deſſauer JunkersFlugzeug-
Werken ſind laut „L. N. N.“, jetzt ſo weit gefördert, in
nächſter Zeit als Termin wird der Januar genannt mit der
völligen Löſung des Reiches von ſeiner Beteili-
gung an den Junkerswerken zu rechnen iſt.

Die Kalipreiserhöhung beſchloſſen
Wie wir hören, hat der Reichskalirat eine r derPreiſe, und zwar um durchſchnittlich 9,5 Proz. mit

Wirkung ab 28. Dezember 1926 beſchloſſen. Ergänzend
hierzu erfahren wir, daß der Beſchluß W zuſtande ge
kommen iſt, wobei lediglich die Arbeitnehmer ſich der Stimme
enthalten haben. Auch ein Einſpruch des eichswirtſchaftsminiſters
kommt nicht in Frage, ſo daß die Preiserhöhung endgültig als ge
ſichert gelten darf.

Die
fanden die Vorſtandswahlen zur Halli

ſchen Produktenbörſe, die bekanntlich ihre Tätigkeit im
neuen Jahr offiziell aufnehmen wird, ſeitens des Getreide
handels ſtatt. Gewählt wurden: Richard ArndtHalle (Amts
dauer bis 1927), Mühlendirektor v. Beyer -Halle-Böllberg (1927),
Karl Windesheim-Halle (1627), Albert JahnHalle 1927 /28),
Curt Lehmann Merſeburg (1927,/28), Reinhold Mennicke-
Halle (1927/28), Moritz Redelmeier-Halle (1027), Theodor
Rothkähl-Nemsdorf, Bez. Halle (1927), Mühlenwerksdirektor
Hermann Sommer -Alsleben (1927/28), Kurt Wich mann
Halle (1027 28).

Wegelin K hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
A.-G., Halle

Wie die „Halleſche Zeitung“ über das laufende Geſchäftsjahr
erfährt, war die Beſchäftigung bei der Geſellſchaft im erſtenhalben Jahre wenig Lelciedi end, während dagegen die letzten

ſ Monate eine erhebliche Beſſerung aufwieſen. Es iſt anzuS daß das Ergebnis des laufenden Geſchäfts
jahre s dem Ergebnis des Vorjahres entſprechen werde und daß
auch die Dividende, die im Vorjahr 7 Prozent betrug, ſich
etwa auf gleicher Höhe halten dürfte.

C

Geſtern

Zeitung
Die Grnte in Preußen

Nach dem nunmehr vorliegenden Ergebnis der endgültigen
rn vom November dieſes Jahres ſind die Erträgez ſämtlicher Fruchtarten geringer ausgefallen, als nach der

entevorſchätzzung anzunehmen war. Dieſe Abweichungen er
klären ſich aus dem r r Witterungsverlauf
der enzeit ſowie aus zahlreichen arg enttäuſchenden Druſch
ergebniſſen. In der folgenden Ueberſicht ſind zunächſt die durch
ſchnittlichen er der wichtigſten Fruchtarten nach der
endgültigen Novemberſchätzung dieſes Jahres ausgeführt und
zum Zwecke des Vergleiches die entſprechenden Ausgaben für
1925 und für 1913 beigefügt:

Hektarerträge in Doppelzentnern
1926 1925 1918

Vinter weizen 17 8226Sommerwei gen 11 19,7 326,2
Spel g. 11,5 18,1 16,0Vinterroggen 1867 17,4 19,0Sommerroggen 11,5 12,1 18,4
Wintergerſte 21,4 2663247Sommergerſte 11 19,2 28,6

r 108 17,8 22,8eſſen t

Acker (Sau)bohnen 164 134 885
Wicken 138,7 13,0 16,2Kartoffeln 117,6 158,4 1684ückerrühen 261,1 261,6 307,54utterrüben (Runkeln) 370,5 807,6 486,7

interraps und Rübſen 11,9 14,7 15,4
Klee

Duger neBe und Entwäſſerungswieſen 52,9 516 58,2
Andere Wieſen 490 37,7 45,0

Die Zuſammenſtellung zeigt, daß die diesjährigen Hektarerträge bei den aſten ruchtarten hinter denen des Koje
zurückgeblieben ſind und daß ſie in keinem Falle die Hektar
e von 1913 erreicht haben.

e Wachstumsbedingungen geſtalteten ſich in den
einzelnen Landesteilen recht verſchieden. Verhältnismäßig
ut iſt die Ernte in der Rheinprovingz, in SchleswigHolſtein und
n der Provi en, beſonders knapp in Oſtpreußen, in der

Grenzmark und in leſien. An Brotgetreide (Weizen,
S und R
re einſchließlich Buchweizen 12,8 Mill. Tonnen

ahre 1925 dagegen 8,8 Mill. Tonnen Brotgetreide und 14,2 Mil,
Tonnen Getreide über t. Das bedeutet für 10926 einen
Liinderertrag im erſten von 1,7 Mill. Tonnen oder 20,5 v. H.,
im von 1,4 Mill. Tonnen oder 9,7 v. H. Dabei waren
die Ernteflächen für r im Jahre 1926 um rund 45 000
Hektar oder i v. für t Getreide um rund 105 000
Hektar oder 18 v. H. größer als im Jahre 1925. Vergleicht man
die Brotgetreideernte von 1986 mit der von 1918, ſo kann man
für das Berichtsjahr einen Minderertrag von 8,4 Mill. Tonnen
oder 88,9 v. H. feſtſtellen, während 84 e entſprechenden Ernte
flächen um rund 802 000 Hektar oder 8,2 v. H. verringert haben.

Die i te einſchl. Gemenge aus Getreide mit
Hülſenfrüchten weiſen eine um 6,4 Mill. Tonnen oder 65 v. H.
größere Geſamternte auf als 1925. Dabei wurden im Jahre 1
rund 1000 Hektar oder 24 v. H. mehr mit Hülſenfrüchten an
baut. Die hier gegebenen Ertragszahlen dürfen nur mit Ein
ſchränkung gewertet und benutzt werden, da ſie auch Kornmengen
enthalten, die auf den nicht bekannten, zur Ergeugung von Grün-e adängr uſw. benutzten ichen un geerntet wer

n können. An Kartoffeln wurden 7,8 Mill. Tonnen oder
26,2 v. 3 weniger geerntet als im Vorjahre und 8,9 Mill. Tonnen
oder 292 v. H. weniger als 1913, obgleich die Erntefläche 1026
größer war als 1916. Die Haltbarkeit der Kartoffein iſt ebenſo
wie ihre Menge in dieſem Jahre recht uſchätzen. Die
Geſamternte an Zuckerrüben iſt der des Jahres 1025 faſt
gleich und bleibt dabei hinter 1918 um 21,8 v. H. zurück. Runtel-
rüben wurden demgegenüber mehr als 1913, wenn auch
5,2 v. H. weniger als 1928. Der Mehrertrag an Kuntelrüben
er 1918 ergibt aus einer beachtenswerten Zunahme

Fenteftächen, die die Abnahme der Zuckerrübenflächen über
wiegt.

eerntet, im

Rathenower Dampfmühlen A.G. in Rathenow. Wie ver
lautet, ſchließt das Geſchäftsjahr 1025/26 mit einem größeren
Verluſt ab. Zum Zwecke der Deckung dieſes Verluſtes und der
gilguna des wü henden Kapitalentwertungskontos ſoll das
A.-K. von 1,5 Mill. Rm. vorausſichtlich auf 1 Mill. Rm. herab
geſetzt und im r wieder um 250 000 Rm. erhöht werden.

Harger Brauerei zu Halberſtadt. Die o. H.-V. der Ge
ſellſchaft genehmigte den dividendenloſen Abſchluß
für 1925/26. Aus dem Reingewinn von 22613 Rm. (i. V. 15 36
Reichsmark) wird eine Dividende von 5 Prozent auf 300 000 Rm.
Stammaktien verteilt, daß der Umſatz infolge der ungünſtigen
Witterung und der großen Arbeitsloſigkeit die Vorſahrs
höhe n erreichen konnte. Ueber die Ausſichten des
lau gen ſchäftsjahres können noch keine Angaben gemacht
werden.

Hamburger Hochbahn, A. G. Die Meldung einer
vorausſichtlichen Dividendenverteilun,g von 6 Pro
zent, wie in den letzten beiden Jahren, wird von zuſtändiger Stelle
als Schätzung und bloße Vermutung bezeichnet. Die Abſchluß
arbeiten ſind noch nicht ſoweit im Gange, daß ſie einen Ueberblick
über das vorausſichtliche Ergebnis zulaſſen. Dieſes wird wohl erſt
im Februar vorliegen. Die HV. findet vermutlich im Mai ſtatt.

Die Fuſion in der Hochſerfiſcherei vor dem Abſchluß. Die Ver
handlungen über die Aufnahme der. Tiere Hochſee“
fiſcherei, A.-G., in Cuxhaven in die Cuxhavener Hoch-
ſeefiſcherei, A.G. ſollen in den nächſten Tagen zu einem
definitiven Abſchluß führen. Nach der erfolgten Fuſion würde die
en r Hochſeefiſcherei eine Flotte von ca. 80 bis 90 Schiffen

Tarifabſchluß in der Seeſchiffahrt.
(Aktionsausſchuß Seemänniſcher Verbände) zuſammen
geſchloſſenen niſationen und dem Verband deutſcher
Reeder, E. V., iſt nach vorheriger Kündigung der Tarife eine
Einigung zuſtandegekommen. Es iſt ein neuer Tarif abgeſchloſſen
worden, der vom J. Januar 1927 an auf ein Jahr Geltung hat, und
zwar mit der Maßgabe, daß, ſofern Veränderungen in den
Teuerungsverhältniſſen eintreten, er auch vorher mit einmonatiger
Friſt gekündigt werden kann. Auf Grund des neuen Tarifab
ſchluſſes erfolgt eine Erhöhung der Heuer und Gehälter
um 4 bis 7,55 Prozent. Die Entſchädigung für Ueberarbeit iſt
gleichfalls in entſprechender Weiſe geregelt worden.

ſſenkündigungen in der Schuhinduſtrie. Nach den Morgen
blättern wurde geſtern ſämtlichen Arbeitern in der Berliner Schuh
induſtrie, im ganzen etwa 5000, zum 7. Januar e
Die Zahl der im ganzen Reich gekündigten Schuhinduſtriearbeiter
beträgt 80000.

Zum Lohnkampf in der ſächſiſchthüringiſchen Teztilinduſtrie.
Der am 18. Dezember gefällte Schiedsſpruch im Lohnkampf in der
Textilinduſtri, der eine 6prozentige Lohnerhöhung vorſiekt,
iſt von den Arbeitgebern abgelehnt worden. Die Arbeitnehmer
haben den Schiedsſpruch angenommen und die Verbindlichkeits
erklärung beantragt.

en) wurden 6,6 Mill. Tonnen, an Getreide über

chen den im A. S. B.
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Lichterbrand und Tannendu
das iſt anſer Feſt, ureigen dem deutſchen CGemüt, da wir
wieder wie im Kinderland lachen und ſcherzen. Aber noch
ein drittes wollen wir nicht miſſes: einen Feſtgrog vom
guten Pott-Rum mit einem Schuß Rotweia. Vergeſſen Sie

deshalb nicht, rechtzeitig den guten Pott-Rum zu beſorgen, Das Wolſh neoohee-
in den hieſigen Geſchlüften iſt er u 27 77ä2

De Woilhasohten s
den gaton Pott-Rum!
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Tiurr Eröffnung
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ff. tlammelfleisch

Rindfieisch zum KochenRindfleisch zum Braten ohne Knochen
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saweineſſeiech e
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„Goulasch und Gehachtesff. Wurs waren zu soliden Prven, s223
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Wiedereröttnung
1. Feiertag Mittag

mit dem giünzenden
Weißnaeßts 7

Caxtsp.e! ergter Kabaretktäſte:
Bont Mohore
Reint Rirsten

Thaie Kompanie 8223
Erna Woster mann

und wenere Konsikraſie.
Whrond or Woihnaehtafetertage

Frühgehoppen.
Nachmittags und adends Voretoliung-

Hoheneollern of
Bier- und Wein-Pestourant

Magdeburger Strole

DInmers SoupersMlſcugqs- un und Aben
An den Feienagen.

Auserlesene Festdiners
Ab 7 U ersiklassiges

Unser Nonzert.
Um Tcbestelhmno wird geben.

m grünen Sacl 5- Uhr Tee
Am 2. Felerrao 4 im grünen

Fes bar wen
Damen nur in Tollefe

de on

4 Schanpiouen
Ropargenren gonnen on väzug
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in allen wodernen Ausfürungen 7 Uhr Leonie.
Languetten] Natienaltheater

Fichkeln Stoffknöpfe Landeetheater
in wuderer. ſchöner Mus ührung eGetragere Röcke werden ohne Weiningen:

aucgees Uhrdeine e re mßt: Veterchens Mondfahrt
Gustar Lerehe, Stadttbeater Erfurt:

I. Vieh 33. Fernt. 28111. D. Uhr Die luſtigen
Nodernt angerichtete Weiner von Windſor.
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78 69
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WalhattaMalhatta m ueh408 Brauers
Ab 1. Weihbnachtteiertag 1. und 2. Weihnachisfelertag
g8 Vne 8 Uhr in beiden Sälen 870/1888TäglichfGaotoptfoi n G r. K 0 n 7 e rt e
Der Schlager der Sulson! inenmimmnmeninmmimmnennnivin

Künstſerische DarbietungenInder Johanntsnacht II weihnachts- Balſfegt.
Operette in Akten von Rod ldert.Musik von Jean änbert, winnnminn

Haupiolerieh Poremeont von a. Snwuedg oper

tun als Oast Im Go0de m teram Nobendoripiate, Frioce Lehadortt von
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Desember, gehn 4 Vg Sch ittchh e90. n Vhrzu hege utend ermägien eisen

In der Johannienacht Radebeul,in ger Abenddeset/ ung.Mr. Desewhber nahmen. 4 Vhr vor Frosrette el. 175/8
Kindermärchen- Vorsteilung

De TeePreise ron 30 e. di 1,60 w.
Vorverkauf t gen ad i Unr Die Aufnadme don Nitteitunger unter dieſer Rubrit erſolgi

ununter nut gegen Bezahlung Anzeigen detr 6ifegtliche
anſtallunges finder an dieſer Etele keine AufnahmeKeues Theater reipzig

3 Uhr dartha.
7 Uhr Carmen.,

M. n u e alt. r in990 690 eigen Rauſch gehabt
o Opernhause Dreeden:
e Uhr Turandot.14.20 Schauipielhans
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1, ſeine Brüder.090 d Ubr Dover-Calais.

pernhaue ChemnitzUhr Wer Schneemann.

Uhr Turandot
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Die Neuvermähl'ien,
Unter vier Augen.

eißſtickerei e mar:Knopflöcher e J a manns
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9 holel Haus Detrien
Am I. und 2. Weihnachtstag

im Parterre:

Der edelste Wein 870/1881
O Fest-Diners
Has „deutsche“ Mönchener Hofbräu

im ersten Stock:

Geselischatts- Tanz
Tanzsport Kapeſle Frauendorf.
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Fern S Sen des Dampfer ver regeloaliges Die

Aas nie und ODruekbachen durch
alte Reisedöros und Vertretungen der
HAMBBRG-ANEREXA I

MAMSusOo AlsTERDAMM 25

a u e e e n e iw. c RBouard Leissner
nahe a. 4. Sagle, Georg Schultze,

Dern derer Se 92 unga Verkobrebäaro, Roter
erw. Mark tat.

itistrach-a c Sch rR

Ehem. Kadt. Oberrealſchüler. Am 1. Feiertage Weih
nachtsfrütſſchoppen in „Stadt Hamburg“.Konditoret und Rafteehaus n

rieng aUohenzollernl e n endeſ für dieſe Karten entnehmen.X 2 Gei abe 40 ſär A, Rontag, den 3. Januar,S o Die gang
Tägiien ad 4 V und 3 KHan. do. en i e n

fatt inſolge Verſonalerkrankungen1. Kanuar „Die DaAüünstler-MAonzert a i. nenDed., von 3 Uhr ad geſchloſſen.

MWeissenfels

Fernruf 454 Markt 289 Ferntut 454
lhörfabrt Habder Mong“ Weinbellere

bittet um Besichtigung der Schaufenster-Auslagen und
Ausstellung in den Geschaäſftsräumen

Größte Auswahl Denkbar mäßige Preise Reelle Qualitäten

e Hausſürst- Laſe
Horels ZD AbeißenfelsGoan ſagen ad 9 Unr 2 Kapellen

Hifr S C5 Den 2. Weihnachitsfelertag:
II Frunschoppen

n Oettler- Biere, stadtbekannte Küche,
Flasigeter Küche und Schoppenweine.Getränken aufmerksam W Konditorei Bestellungsgeschäft und
Ikre werte Inangpruchnakme u bie Weinhandlung nebenan Nikolaistr. 48

Vorauqluicbhst eingertchrefe Fernrut 457. 229/42Fremdenaga immer
mit fliessendem warmen
und kalten Wasser-
Zentralkeizung-

Gerdumiges Vereinsrimmer m. Klavier. gern deeuchte Ausflugs- undAuto Dntertunſt. I IanAmtage Vergnügungslokal
Oswald Schnell Am 2. und 3. Feiertag sowie Silvester

Weissenfels (Saale), Nikolaistr. I0. Tanzverendeen.
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N Freundhichst ladet ein
229/47 H. Sohuster.Victoria Bafs

e fur e FesttageVor nehmstes Fami ien-Caté am Piatze. halte ſch mein gut assortiertes Lager in
Täg ich nachmitiags und adends vorzüglichen abgelagerien

Künstler Konzert Menen
Kaffeedes panz ha vorragenden

tot frische Rös en 6Küastler- Qulintetts Schröter in pa. Wmit dem Stimmungs- und Uiedersänger Pfund Mark 0,80 090 1,10 120

Fred Chiider. „Ernst Bogniez
Eigene vorzügliche Kondltorel. Kofiderösterole Welßenfeis Fernruf 1115

229/419



Gestern abend verschled ganz plöglich
und unerwartet mein innigstgeliebter Mann,

seines Töchterchens einzig guter, freusor-
gender Vater,
der Polizeioberst und Kommandeur

der Schutzpolizei

Karl August Brunnengräter

Major a. D., Ritter hoher Orden
im 54. Lebensjahr. 8215

in fleſer Trauer
Thea Brunnengrähber

geb. Wachsen

Barbara Brunnengräber

Halle a, S, den 22. Dezember 1926.

Die Beerdigung findet Freitag, den 24. Dezember 1926,
44 Uhr vormittags, von der großen R. pelle des Gerirauden-
friedhofes aus stati.,Zugedachte Blumenspenden bitte an die Beerdigungs-
anstalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinstraße 4, zu senden.

Ganz plötzlich und unerwartet verschied am
21. Dezember 1925 gegen 9 Uhr abends der

Kaommandseur der Sehutzpotizel Halio

Herr Polizei Oberst
Brunnengrähber
im 54. Lebdensjahre.

Tief erschüttert st hen wir an der Bahre
unseres geliebten und hochverehrten Kommandeurs,
de sen Phichitreue und Gerechtigkeitssinn wir
nachzueifern streben. Als leuchtendes Vorbild
werden wir sein Andenken stets in hohen Ehren
hahen.

Halle, den 23. Dezember 1926.

Die Beamten der Schutzpolizei Halle
I. A: Reiehardt, PolizerOberwachimeister.

Allen, die uns bei dem Hieimgange
unseres lieben Entschlafenen ihre
aufrichtige Teilnahme bewiesen haben,

sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

I

Querfurt, den 23. Dezember 1926.
s

zu. 685 760 de
gestempelt, dasMark l

Trauringecke
Schmeerstraße 12.

Unterricht, Konversation, Nachhilfe erteilt
Deutsch Cugländerin, 16 Jahre is London gewesen

Nov. O. Foost, Moritzwinger 7 r

Columbia
Oil Platte

ohne Nedengeräuseh

Columbia
Pariophon

Boka
Zehanpiattes
und Apparate
Aut Wunsch

Lablungserietehterung

Albert Manthey
Gr Vricheuase

226/173

welcher Wert auf eine gut sitzende,
daunerhafte SocRe legt, trägt nur

)uwelſet rittol

I

Als deste Marke weltbekannt

Aheinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Sohnee Nackif., A. en
Grode 20einstrase 80. t

Wir bitten nſere geehrten Teſer, lücders, Mit
bei unſeren Inſerenten mee

Messer u.

Cabeln
emprentt in 777 als

hundert verschiedenen
Mustern von während
40 Jahren erprobten

Fabi ikaren

in Alpeks
Aip Ka sil ver

schreldamzenſre

unverdinduch

n. et St bor vortühren
Dutzeno von und dann

13 bis 150 Mark. „rergle chen Sie
de Arbeit.“

Iuwelier Fr. Wonlfarth,
Halle (Saale)
Schillerstra e 30
Fernruf 25 102

Sonmeeretr i2 Wärmfiaschen
Oröhtoo in Kurter und un

e Leibwärmerdeuisohlands wie vGoldene mr rerg Heer1921 und o t a6/129-
EßotoNmatenre!

Auf dem Weinnachtstnen dürfen keinesfans fenen

Blitzlampen. Blitzließtpulver und
Koeßemoſindlickes Tlattenmateriglt
Soſches erhalten Sie in dester Beechaftenneit

im Tkoto- and Rino-Speziaſßans

Bakflin Dabe
Eosotetroße 14.

Schönes Lveihnactsgeſchenk!
Grammophon-- Stehlampen,
farrikneu, unter wehrexen die Wahbl, mit und ohne
elektr. Antrieb, vertaun für Rechnung wem es angeßy

ſvott billigFirma August Mann, Ankerſtraße g. v

tn wen

Verlobungs-
Permählungs Anzeigen

für die

Weihnachts-Nusgabe
r 777Gehen vie r vorlelhaſten Arrangements

uns reektzeilig zu überweisen

„foallesche Feitung
Landeszeitung für die Trovinz Saekſen, für Knkallk u. Shküringen.

Saßegang 219 Sernruf 27801
Die bekannten NAnnoneen Seepeclikionen nehmen auck Kufträge an.

e

Rhein T O S e
Weindrang am. Rum Arrak. Nordhäuser

kt. Tatet Liköre f. Punsch Essenzen
Aeußerste

Vorröglebe Qualltäton

fan wen wen l a zu
nhaber: Emi Osske ecodstrate 60 Reirade
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Bordeaux
u Südweine

Prolse

Lichtholter

Kielnscohrnſecdeon s

CHRISTBAVMSTANDER
Kin. erschoukeln, Solcchenoieotorrnen

e 6 KRA. A. a

Trepvene,

harmop n

d l adeqingungen
m egrober Auswenl

Alpert Rotme
Unaile (Sanle).

m Kiebechaplaue Os tet e
u. Senner Nach
Erſtes Speziglgeſcha'

ute trumpfwaand Trikotagen.

BGournechmuok

Fornrut 2616 260162

Pianos
Ritter

Seit 98 Jahren bewährt
als unverwüstlich, tonschön
und äußerst wohlfeil.
Bequeme Teilzahlungen.

Ritter Pianofabrik

Flägel
144/62

Leiprigerstr. 73.

Gut i gende r
wöhnte Stieglize. Hänflinge,
pfaſften und andere Wald- und
vögel Messing-, Holz- und Draht-

käi e Bepflanzie Aqusrien
Gronen Zweige Goldifische.

Carl Zeidler Nachf., Vogelhandlung,
am eipreſger Vorm.

Luftgewenr
für groß und kleim, das ſchönſte nd anregend

Weihnachtsgeſchenk.Große Answadi! v0 Billiaſte Vreſſe
W. Tornau, Leipziger Str. 21.

Gebr. Beihmann,
Möbeltabrik, Halle (Saalo).

Soll dich das Asſhma mcht mehr quäler
So mußt du „Gapasthmatine“ wählen

Warum leiden St Noch an Aschmna?

Nehmen Sie Gapagthmatioo“, das glänzend begutach
Mittel gegen Asthma, welches selbst den geplagtesten Asthm
tiner in kurzer Zeit Linderung und Besserung bringt Mache
Sie einen Versuch und Sie werden vom Erfolg berrascht sei

Chemische Fabrik Cagel a Pape, Bad Salzung
Zu naden in allen hiesigen Apotheken n
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